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E I N L A D U N G 
 

zur Einwohnergemeindeversammlung vom Montag,  
21. Juni 2010, 20.00 Uhr, in der Turnhalle 

____________ 
 

20.00 - 20.15 Uhr Konzert der Harmoniemusik Rohrdorf 
und Begrüssung des 2‘000. Einwohners 

 
 

Traktanden 
 
1. Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 
 
2. Genehmigung des Rechenschaftsberichtes pro 2009 
 
3. Rechnungsablage 2009 
 
4. Genehmigung des Gemeindevertrages der Einwohnergemeinden Bel-

likon, Künten, Remetschwil und Stetten über eine gemeinsame Feuer-
wehr Regio Heitersberg-Reusstal 

 
5. Genehmigung des Tarifes über die Entschädigung von Einatzkosten 

der Feuerwehr (Einsatzkostentarif) 
 
6. Gutheissung eines Verpflichtungskredites über brutto Fr. 80‘000.00 für 

den Ersatz der beiden Brücken entlang des Tobelweges 
 
7. Gutheissung der Änderungen des Reglementes über die Erschlies-

sungsfinanzierung 
 
8. Einbürgerung Fritzsche Katja 
 
9. Informationen, Verschiedenes 
 
Sämtliche Unterlagen zu den aufgeführten Sachgeschäften können in der 
Zeit vom 07. bis 21. Juni 2010 auf der Gemeindekanzlei eingesehen wer-
den.  
 
Im Anschluss an die Versammlung sind Sie herzlich zu einem Apéro, 
gesponsert von der Raiffeisenbank Rohrdorferberg-Fislisbach, einge-
laden. 
 
         Der Gemeinderat 
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E i n w o h n e r g e m e i n d e v e r s a m m l u n g 
___________________________________________ 

 
 

Montag, 23. November 2009, 20.15 Uhr, in der Turnhalle 
 

 
Vorsitz: Gemeindeammann Willy Hersberger 
 
Protokoll: Gemeindeschreiber Roland Mürset 
 
Stimmenzähler: Ursula Gloor 
 Lukas Müller 
 
Präsenz: Stimmberechtigte gemäss Register 1’343 
 Quorum für endgültige Beschlüsse    269 
 Versammlungsteilnehmer      77 
___________________________________________________________________ 
 
 
Der Gemeindeammann begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger und heisst 
sie im Namen des Gemeinderates zur heutigen Gemeindeversammlung herzlich will-
kommen.  
 
Der Vorsitzende gibt die Namen der Einwohnerinnen und Einwohner von Re-
metschwil bekannt, welche seit der letzten Wintergemeindeversammlung vom 
24. November 2008 verstorben sind. Es sind dies: 
 
05.12.2008 Wettstein geb. Bucher Therese, 1926 
25.12.2008 Schifferle Paul, 1934 
17.01.2009 Trösch Markus, 1954 
21.01.2009 Jäggi geb. Bjönness Nadine, 1967 
23.06.2009 Steger geb. Frei Verena, 1960 
25.10.2009 Messmer Heinz, 1957 
 
 
Die Versammlung ehrt die Verstorbenen mit einer Gedenkminute. 
 
Der Gemeindeammann stellt fest, dass die Einladung mit der Traktandenliste recht-
zeitig zugestellt worden ist. Die Akten zu den einzelnen Traktanden lagen auf der 
Gemeindekanzlei öffentlich auf. Im Weiteren orientiert der Vorsitzende, dass sämtli-
che heutigen Beschlüsse aufgrund der Anzahl der Versammlungsteilnehmer dem 
fakultativen Referendum unterstehen. 
 
Die Traktandenliste wird diskussionslos gutgeheissen. 
 
 

4



1. Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 
______________________________________ 
 
Das schriftlich vorliegende Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 22. Juni 
2009 wird einstimmig gutgeheissen und dem Verfasser bestens verdankt. 
 
 
 
2. Voranschlag 2010 
_________________ 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Der Umsatz liegt mit 6.56 Mio. Franken 
leicht über dem letztjährigen Wert. Der Gemeinderat beantragt einen unveränderten 
Steuerfuss von 83 %. Im Kantonsmittel, gewichtet nach Grösse der Gemeinden, liegt 
er bei 104 %. Es ist ein Aufwandüberschuss von Fr. 123‘000.00 budgetiert, welcher 
aus dem vorhandenen Eigenkapital komfortabel aufgefangen werden kann. Es sind 
Steuereinnahmen von 5,25 Mio. geplant. Dies entspricht auch den budgetierten 
Steuererträgen für das laufende Jahr 2009. Aufgrund der bis heute vorliegenden 
Steuerzahlen ist davon auszugehen, dass die Gemeinde Remetschwil ihr Budget 
2009 in etwa erreichen wird. 
(Es folgen Erläuterungen zum Investitionsprogramm und zur Laufenden Rechnung 
anhand von Folien). 
 
 
Diskussion: 
 
Herr Sven Norbäck: Es sind Fr. 15‘000.00 für einen Kinderspielplatz budgetiert, gibt 
es ein Bedürfnis dafür? 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Das Bedürfnis besteht vor allem bei Eltern 
mit sehr kleinen Kindern. Die beiden vorhandenen Spielplätze beim Kindergarten und 
bei der Schulanlage sind während der Unterrichtszeit nicht benutzbar. Es wurden 
bereits zwei Varianten geprüft. Einerseits wurde eine Vergrösserung des bereits vor-
handenen Spielplatzes beim Schulhaus in Betracht gezogen. Andererseits stand ein 
zusätzlicher Spielplatz beim Kindergarten Remetschwil zur Diskussion. Die Idee der 
Vergrösserung des Spielplatzes beim Schulhaus wurde zwischenzeitlich wieder ver-
worfen. Fr. 15‘000 ist ein sehr kleiner Betrag, mit dem vorerst ein Versuch mit einer 
bescheidenen Einrichtung gestartet werden soll. Erst wenn sich eine nachhaltige 
Nutzung bemerkbar macht, wird eine Erhöhung des Betrags in Betracht gezogen. Die 
Initiative wurde von Eltern an den Gemeinderat getragen.  
 
Herr Torulf Norbäck: Ich stelle fest, dass beim Schulsekretariat der Aufwand um 
Fr. 13‘000 höher geplant ist als im letzten Jahr. Handelt es sich dabei um ein Dienst-
jubiläum? 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Bezüglich Dienstjubiläen hat die Gemein-
de eine klare Regelung. Der Betrag setzt sich aus der Erhöhung des Stellenpen-
sums, einer Lohnanpassung nach bestandener eidg. Prüfung und einem Dienstjubi-
läum der Schulsekretärin zusammen. Das Reglement, in welchem die Dienstjubiläen 
geregelt sind, ist öffentlich einsehbar. 
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Herr Jean-Yves Konrad, Präsident der Finanzkommission: Ein Pluspunkt der Ge-
meinde ist das Eigenkapital welches als Polster vorhanden ist. Die Finanzkommissi-
on unterstützt das vorliegende Budget vollumfänglich.  
 
Abstimmung: 
 
Der Voranschlag 2009 mit einem Steuerfuss von 83 % wird einstimmig genehmigt.  
 
 
 
3. Kreditabrechnungen 
___________________ 
 
a) Trocknungs- und Entwässerungsanlage ARA Mellingen 
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Der am 21. Juni 2004 gesprochene Verpflich-
tungskredit hat mehrere Gemeinden betroffen. Die Federführung dieses Projektes lag 
bei der Gemeinde Mellingen. In die ARA Mellingen wird auch der Schlamm der ARA 
Stetten gebracht, dort getrocknet und entsorgt. Der Verpflichtungskredit wurde auf 
der Basis eines Vorprojektes eingeholt. Aufgrund des detaillierten Ausführungspro-
jekts musste bereits von ca. 9 % höheren Baukosten ausgegangen werden. Ver-
schiedene Anpassungen im Projekt während der Ausführungsphase haben zu weite-
ren Mehrkosten geführt. Es sind dies u.a. Kranträger, eine Gebäudeisolation sowie 
diverse Anpassungen an bestehenden Bauten.  
 
Die Beteiligung an der Trocknungs- und Entwässerungsanlage der ARA Mellingen 
wird mit einer Kreditüberschreitung von Fr. 13‘268.80 abgerechnet. 
 
 
Diskussion: 
 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
 
Abstimmung: 
 
Die Kreditabrechnung wird einstimmig gutgeheissen.  
 
 
 
b) Ersatz Ölheizung Kindergarten durch Holzschnitzelfeuerung 
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Der Verpflichtungskredit in der Höhe von 
Fr. 191‘000.00 wurde an der Gemeindeversammlung vom 27. November 2006 ge-
sprochen. Die Holzschnitzelheizung versorgt bekanntlich mehrere Gebäude der Ge-
meinde; es sind dies der Kindergarten sowie das alte und neue Gemeindehaus. Es 
waren wenig bauliche Massnahmen nötig. Der Öltank wurde zurückgebaut, und der 
bestehende Tankraum wurde zum Schnitzelbunker umfunktioniert. Im ersten Winter 
bereitete die Schnitzelheizung sehr grosse Probleme, was einen besonderen Effort 
unserer Mitarbeiter Franz Schneider und Herbert Lauber erforderte. Es mussten eini-
ge Zusatzstunden geleistet werden. Das Problem war, dass es sich bei jeder Holz-
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schnitzelheizung um einen Prototyp handelt, weil die baulichen Gegebenheiten be-
rücksichtigt werden müssen. Bei unserer Schnitzelheizung war die Schnitzelförder-
schnecke falsch konstruiert, wodurch der Brenner zuwenig Energie erhielt. Es wur-
den provisorische Massnahmen ergriffen, bis im Sommer 2008 die Förderschnecke 
als Garantieleistung ersetzt werden konnte. Seither läuft die Anlage problemlos. Die 
Lieferfirma ging mittlerweile Konkurs, für die kommenden Service- und Unterhaltsar-
beiten besteht aber eine Nachfolgefirma.  
 
Der Ersatz der Ölheizung Kindergarten durch eine Holzschnitzelheizung wird mit ei-
ner Kreditunterschreitung von Fr. 26‘128.61 abgerechnet. 
 
Diskussion: 
 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
 
Abstimmung: 
 
Die Kreditabrechnung wird einstimmig gutgeheissen.  
 
 
 
4. Austritt der Gemeinde Fislisbach aus dem Gemeindeverband Kreisschule Ober-

stufe Rohrdorferberg-Fislisbach / Anpassung der Verbandssatzungen für die künf-
tige Kreisschule Oberstufe Rohrdorferberg 

___________________________________________________________________ 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Seit dem 01. August 2005 besteht der Gemeindever-
band Kreisschule Oberstufe Rohrdorferberg-Fislisbach mit den Schulstandorten Fis-
lisbach, Niederrohrdorf und Oberrohrdorf.  
 
Im Hinblick auf die bevorstehende kantonale Volksabstimmung zum Bildungsklee-
blatt prüften die Gemeinden Bellikon, Niederrohrdorf, Oberrohrdorf und Remetschwil 
die Umsetzung einer Schule Rohrdorf mit Schulstandorten in Nieder- und Oberrohro-
dorf. Die Gemeinde Fislisbach ihrerseits tätigte Abklärungen für eine Zusammenar-
beit hinsichtlich der Führung ihrer Oberstufenabteilungen durch den Schulverband 
Mellingen-Wohlenschwil. 
 
Nachdem das Bildungskleeblatt an der Urne verworfen wurde, ist das weitere Vorge-
hen hinsichtlich der Schule Rohrdorf zurzeit noch offen. Die Gemeinde Fislisbach 
hingegen will die angelaufene Zusammenarbeit mit dem Schulverband Mellingen-
Wohlenschwil fortführen, intensivieren und die Oberstufe Fislisbach per 01. Januar 
2010 in die Schule Mellingen-Wohlenschwil überführen.  
 
Mit Zustimmung der Oberstufen-Kreisschulpflege Rohrdorferberg Fislisbach wurden 
die Fislisbacher Oberstufenlehrpersonen per 01. August 2009 auch operativ der 
Zentralen Schulleitung Mellingen-Wohlenschwil unterstellt. Der Gemeinderat und die 
Schulpflege Fislisbach stellen nun den Antrag um vorzeitigen Austritt aus dem Ge-
meindeverband Oberstufe Rohrdorferberg-Fislisbach per 31. Dezember 2009. Die 
Abgeordneten des Verbandes haben diesen Antrag sowie die erforderliche Sat-
zungsänderung an ihrer Versammlung vom 13. August 2009 einstimmig genehmigt.  
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Die Auswirkungen auf die Kreisschule Oberstufe Rohrdorferberg-Fislisbach sind nicht 
gross. Der Schülerbestand von 354 Kindern würde neu auf 230 Kinder gesenkt. Fi-
nanzielle Auswirkungen hat es keine, das Budget für das Jahr 2010 wurde von der 
Kreisschulpflege Rohrdorferberg-Fislisbach bereits ohne die Beteiligung der Ge-
meinde Fislisbach erstellt. 
 
Der Austritt der Gemeinde Fislisbach aus dem Gemeindeverband macht eine Ände-
rung der Verbandssatzungen notwendig. Die Satzungen wurden lediglich in Bezug 
auf den Austritt der Gemeinde Fislisbach überarbeitet. Materielle Änderungen und 
Ergänzungen wurden nicht vorgenommen. 
 
 
Diskussion: 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
 
Abstimmung:  
 
a) Der Austritt der Gemeinde Fislisbach aus dem Gemeindeverband Kreisschule 

Oberstufe Rohrdorferberg-Fislisbach wird einstimmig genehmigt. 
 

b) Die Satzungsänderung des Gemeindeverbandes Kreisschule Oberstufe Rohrdor-
ferberg wird einstimmig gutgeheissen. 

 
 
 
5. Gutheissung eines Verpflichtungskredites über brutto Franken 80‘000.00 für den 

Ersatz der beiden Brücken entlang des Tobelweges 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Vom Ortsteil Busslingen nach Remetschwil ver-
läuft im Wald entlang des Tobelbaches ein Fussweg. Dieser ist bei Wanderern aber 
auch bei den Schülerinnen und Schülern sehr beliebt. Es ist die kürzeste Verbindung 
zwischen Busslingen und Remetschwil für Fussgänger. Dieser Fuss- und Wander-
weg führt unter anderem auch über zwei alte Holzbrücken.  
 
(Es folgen Erklärungen anhand von Folien). 
 
Diese Brücken sind in die Jahre gekommen und in einem entsprechend schlechten 
Zustand. Die obere Brücke musste vor kurzem behelfsmässig geflickt werden. Die 
Bodenbeläge und die Geländer sind morsch. Die Handläufe mussten abgestützt wer-
den.  
 
Eine Teilsanierung der beiden Brücken ist unsinnig und kommt einem Neubau gleich. 
Zudem ist das momentane Tragwerk nicht optimal.  
 
Der Gemeinderat ist für die Sicherheit der Brücken verantwortlich und hat daher ein 
spezialisiertes Ingenieurbüro mit der Ausarbeitung einer Projektstudie beauftragt. 
Das Büro schlägt den Bau von zwei neuen Brücken mit einer Spannweite von 
12.20 m (obere Brücke) bzw. 7.60 m (untere Brücke) vor. Um weitere Abstützungen 
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im Bachbett zu vermeiden, werden sogenannte Trogbrücken erstellt. Bei Trogbrü-
cken ist das Geländer gleichzeitig das Haupttragwerk. Pro Brücke sind zwei neue 
Fundamente zu erstellen. Die Widerlagerfundamente werden als konventionelle 
Flachfundamente ausgebildet. Der Fahrbahnbelag wird als offener Bohlenbelag aus-
geführt. Die Eichenbohlen werden direkt bewittert. Eiche ist eine der witterungsbe-
ständigsten einheimischen Holzarten. Damit wird eine hohe Lebensdauer von ca. 50 
Jahren erreicht.  
 
Der Zugang zu den Baustellen ist erschwert. Alle Bauteile müssen zu den Brücken 
getragen oder mit einer Motorgarette zugeführt werden. 
 
Das Ingenieurbüro rechnet mit Kosten von Fr. 45‘000.00 für die obere Brücke und mit 
Fr. 30‘000.00 für die untere Brücke. Weitere Fr. 10‘000.00 werden für allfällig erfor-
derliche Holzarbeiten berücksichtigt. Es wird noch abgeklärt, ob allenfalls die regio-
nale ZSO bei den Vorarbeiten mithelfen könnte.  
 
Nachdem der Tobelweg auch ein offizieller Wanderweg ist, wurde der Verein Aar-
gauer Wanderweg um einen Beitrag gebeten. Der Verein hat einen Betrag von 10 % 
der Baukosten, maximal aber Fr. 8‘000.00 zugesichert. 
 
 
Diskussion: 
 
Herr Herbert Seiler: Der Gemeinderat wurde schlecht beraten. Eine so massive Brü-
cke passt nicht in das Bild des schönen Tobels. Mein Berufsstolz hat mich dazu ver-
anlasst, mich etwas darüber zu informieren. Die Träger werden nur ca. 80 cm hoch, 
aus SUVA-Gründen muss die Geländerhöhe aber ca. 1.20 m beinhalten. Ich stelle 
einen Antrag, dass das Geschäft zurückgewiesen und nochmals überarbeitet wird. 
Ich habe eine Skizze gemacht, wie dort eine leichtere Brücke gebaut werden könnte. 
Gerne stelle ich dem Gemeinderat die Skizze zur Verfügung. Es soll eine Brücke ge-
baut werden, die auch optisch ins Landschaftsbild passt. Ebenfalls erachte ich die 
Kosten als relativ hoch. Ein Augenschein meinerseits hat ergeben, dass die beiden 
Brücken für weniger als Fr. 50‘000.00 erneuert werden könnten.  
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Die Offerte wurde von einem Holzbauingenieur 
und nicht von einem üblichen Bauingenieur erstellt. 
 
Herr Herbert Seiler: Es geht dabei nicht um mich, ich habe selber genügend Arbeit. 
Ich finde es einfach schade, wenn so etwas gebaut würde. Zudem erweckt es den 
Eindruck, als ob uns dieser Holzbauingenieur lediglich Holz verkaufen möchte.  
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Wir gehen jetzt einmal davon aus, dass ein 
Holzbauingenieurbüro weiss, wie hoch das Geländer sein soll, damit es den SUVA-
Normen entspricht.  
 
 
Abstimmung Rückweisungsantrag Herbert Seiler: 
 
Der Souverän stimmt dem Rückweisungsantrag mit grosser Mehrheit zu. 
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Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Der Gemeinderat hat das Projekt nochmals zu 
überarbeiten und anschliessend wieder zur Abstimmung zu bringen. 
 
 
 
6. Genehmigung eines Verpflichtungskredites von brutto Franken 72‘786.00 (inkl. 

MwSt.) für die Projektierung bzw. Ausbau der Abwasserreinigungsanlage (ARA) 
Stetten zur ARA Reuss 

___________________________________________________________________ 
 
Herr Gemeinderat Martin Dürr: In den vier Anlagen mit den Standorten Eggenwil, 
Fischbach-Göslikon, Künten und Stetten besteht aufgrund des Alters und des Zu-
standes der Anlagen Handlungsbedarf für Werterhaltungsmassnahmen oder Erweite-
rungen. Die verantwortlichen Abwasserverbände und Gemeinden haben deshalb in 
den letzten Jahren in unabhängigen Studien Bedarf und Machbarkeit abgeklärt. In 
diesen Studien wurden der jeweilige Eigenausbau und verschiedene Szenarien der 
Zusammenarbeit untersucht und aufgezeigt. 
 
Es hat sich gezeigt, dass der Erhalt und der Eigenausbau jeder einzelnen der vier 
Anlagen immer die aufwendigste und teuerste Lösung ist.  
 
Nach intensiven Abklärungen ist man zum Schluss gekommen, dass ein Zusammen-
schluss der verschiedenen Verbände Sinn macht. Es wurde geprüft, wo eine ge-
meinsame ARA entstehen könnte oder eine Bestehende ausgebaut werden soll. Die 
bestehende Kläranlage in Stetten ist dank ihrer guten Infrastruktur in einem ausser-
gewöhnlichen Masse prädestiniert, mit einem optimalen Kostenaufwand die Reini-
gungsleistung zu erhöhen. Modernste Verfahrens- und Bautechniken erlauben heute 
eine optimale Reduktion allfälliger Immissionen.  
 
Um dieses Projekt umzusetzen, bedarf es einiger Arbeit, die mit einem Projektie-
rungskredit über insgesamt Fr. 387‘360.00 gesichert und finanziert werden soll, mit 
dem Ziel, ein baureifes Projekt mit Kostenvoranschlag für einen Baukredit an den 
Sommergemeinden unterbreiten zu können. Der Anteil der Gemeinde Remetschwil 
liegt bei Fr. 72‘786.00. 
 
 
Diskussion: 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
 
Abstimmung:  
 
Dem Verpflichtungskredit wird einstimmig zugestimmt.  
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7. Genehmigung der neuen Leistungsvereinbarung zwischen den Gemeinden Bell-

ikon, Künten, Niederrohrdorf, Oberrohrdorf und Remetschwil und der Spitex 
Rohrdorferberg 

___________________________________________________________________ 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Für die Sicherstellung des Angebots von Hilfe und 
Pflege zu Hause sind die Gemeinden zuständig. Seit dem 01. September 1998 er-
bringt der Verein Spitex Rohrdorferberg für die Gemeinden Bellikon, Künten, Nieder-
rohrdorf, Oberrohrdorf und Remetschwil die Leistungen der Hilfe und Pflege zu Hau-
se. Die Gemeinden haben dazu mit der Spitex Rohrdorferberg eine Leistungsverein-
barung abgeschossen.  
 
Am 01. Januar 2008 trat im Aargau ein neues Pflegegesetz in Kraft. Die bestehende 
Leistungsvereinbarung mit der Spitex Rohrdorfberg aus dem Jahr 1998 ist durch das 
neue Pflegegesetz veraltet und entspricht nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften. 
 
Die neue Leitungsvereinbarung trägt den Gesetzesänderungen Rechnung und 
schafft gleichzeitig Klarheit bei den Zuständigkeiten. Die Spitex Rohrdorferberg 
schliesst neu Vereinbarungen mit den Anbietern von spezialisierten Dienstleistungen 
wie zum Beispiel der Kinderspitex, der ambulanten Onkologie, der Pro Senectute 
usw. ab. Für Klientinnen und Klienten ändert sich nichts.  
 
Mit Inkrafttreten des neuen Finanz- und Lastenausgleichs zwischen Bund und Kan-
tonen subventioniert der Bund die Spitex seit 2008 nicht mehr. Seither ist es Aufgabe 
der Gemeinden, das Angebot der Hilfe und Pflege zu Hause sicherzustellen und fi-
nanziell zu unterstützen. Es ist damit zu rechnen, dass die Kosten der Öffentlichkeit 
für die Spitex in den kommenden Jahren weiter steigen werden. 
 
Das Finanzierungsmodell, welches die Spitex Rohrdorferberg bereits im Jahr 1998 
dargelegt hat, bleibt gleich. Die ungedeckten Kosten werden nach dem Verursacher-
prinzip auf die fünf Gemeinden gemäss den im Vorjahr geleisteten Stunden aufge-
teilt. Das Total der Beiträge aller fünf Gemeinden darf dabei ein von den Gemeinde-
räten festgesetztes Kostendach nicht überschreiten. 
 
Mit der neuen Leistungsvereinbarung sollen die Spitexorganisationen gestärkt und 
die Zusammenarbeit untereinander gefördert werden. Bei allen Massnahmen stehen 
die Gewährleistung einer guten Qualität und die Optimierung von Kosten im Vorder-
grund. Damit die Wirtschaftlichkeit der Spitexorganisationen untereinander verglichen 
werden kann, sind Vorgaben der neuen Leistungsvereinbarung im ganzen Kanton 
vereinheitlicht. Der Verein Spitex Rohrdorferberg wird mit dem Abschluss der Leis-
tungsvereinbarung zur Kooperation verpflichtet.  
 
Diskussion: 
 
Das Wort wird nicht verlangt. 
 
 
Abstimmung:  
 
Der Souverän stimmt der Leistungsvereinbarung einstimmig zu.  
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8. Einbürgerungen 
________________ 
 
(Die im Saal anwesenden Einbürgerungskandidaten verlassen den Saal.) 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Der Gemeinderat lernt die Bewerberinnen 
und Bewerber jeweils bei einem Gespräch kennen und versucht festzustellen, ob 
eine genügende Integration vorhanden ist. Wenn Zweifel auftauchten, wurden Gesu-
che auch schon zurückgestellt. Bei den beiden jetzigen Kandidaten war dies nicht 
nötig, da sie sehr gut vorbereitet zu dem Gespräch erschienen sind. Über jedes Ge-
such wird einzeln diskutiert und abgestimmt.  
 
a) Karimi Hassan: 
 
 Diskussion: 
 keine 
 
 Abstimmung: 
 Mehrheitliche Zustimmung 
 
b) Karimi Hussein: 
 
 Diskussion: 
 keine 
 
 Abstimmung: 
 Mehrheitliche Zustimmung 
 
 
(Hassan und Hussein Karimi betreten unter Applaus den Saal.) 
 
 
 
9. Informationen, Verschiedenes 
___________________________ 
 
 
Stand Projekte Hägeler- und Sennhofstrasse 
 
Herr Gemeinderat Rolf Leimgruber: Beim Projekt Hägelerstrasse ist eine Einsprache 
eingegangen, welche mittlerweile bereinigt werden konnte. Der Baubeginn wurde auf 
den 11. Januar 2010 festgelegt. Es wird mit einer Bauzeit von 5 Monaten gerechnet, 
bei wetterbedingten Unterbrüchen kann es aber auch 6 Monate dauern.  
 
Bei der Sennhofstrasse sind 3 Einsprachen mit total 29 Anträgen eingegangen. Zur-
zeit laufen Abklärungen mit dem Ingenieurbüro sowie Einspracheverhandlungen. Ziel 
des Baubeginns ist im Frühjahr 2010 mit einer Bauzeit von 18 Monaten. Es wird ver-
sucht, die Bauzeit zu verkürzen, damit das Dorffest wie geplant im Herbst 2011 auf 
dieser Strasse durchgeführt werden kann.  
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Schnellbus Zürich 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: Die Frequenz des Schnellbusses, der bei 
der Busgarage Steffen startet und bis nach Zürich Enge fährt, wird leicht erhöht. Neu 
gibt es morgens und abends zwei zusätzliche Kurse, welche bereits ab und bis Ober-
rohrdorf verkehren. 
 
 
Anpassung Entsorgungsgebühren 
 
Ab dem 01. Januar 2010 werden die Entsorgungsgebühren, mit Ausnahme der jährli-
chen Grundgebühr, nach unten angepasst. Es ist allerdings damit zu rechnen, dass 
in den kommenden Monaten die Abwassergebühren steigen werden.  
 
 
Schliessung Grube Erdbeerirai 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Bekanntlich wurde die Grube Erdbeerirai geschlos-
sen. An der letzten Gemeindeversammlung wurde die Frage aufgeworfen, wo nun 
die Steine entsorgt werden können. Der Gemeinderat hat beschlossen, zweimal pro 
Jahr eine Mulde aufzustellen, wo Steine, Ton, Keramik etc. entsorgt werden können. 
 
 
Kreditantrag Sanierung Foregass 
 
Herr Gemeindeammann Willy Hersberger: An der Gemeindeversammlung vor einem 
Jahr wurde der Kreditantrag des Gemeinderates für die Sanierung der Foregass, un-
ter der Bedingung, dass die Bachführung nicht offengelegt sondern eingedolt wird, 
genehmigt. Die genannten Gründe hat der Gemeinderat als durchaus sinnvoll erach-
tet. Die Projektänderung wurde jedoch vom Kanton abgelehnt, mit der Begründung, 
dass das Projekt nicht bewilligt werden kann, wenn der Bach nicht an einer anderen 
Stelle offengelegt wird. Im Rahmen des GEP ist ohnehin eine Bachöffnung zwischen 
Busslingen und Stetten geplant, was zur Folge hat, dass der Kanton dem Projekt 
verbindlich zustimmen konnte. Der Gemeinderat ist nun bemüht, das Ganze zu for-
cieren. 
 
 
Schweinegrippeimpfung 
 
Dem Verwaltungsteam wurde aus Ansteckungsgründen empfohlen, sich gegen die 
Schweinegrippe impfen zu lassen. Auf meinen Wunsch hin hat sich die Verwal-
tungsmitarbeiterin in den umliegenden Arztpraxen über das Vorgehen der Impfung 
informiert und dazu die verschiedensten Antworten erhalten. Somit bleibt mir nichts 
anderes übrig, als Ihnen zu empfehlen, bei Bedarf ihren Hausarzt zu kontaktieren.  
 

13



Diskussion: 
 
Herr Jörg Wolf: Mich ärgert es, dass ich ständig Hundekot auf meiner Wiese auflesen 
muss. Es ist mir ein Anliegen, dass auch im Dorfkern Robidogs aufgestellt werden. 
Es ist mir bewusst, dass nicht alle Hundehalter den Kot liegenlassen, jedoch erwarte 
ich, dass die Verantwortung von allen Hundebesitzern wahrgenommen wird.  
 
Herr Vorsitzender: Gerne nehmen wir das Anliegen entgegen. Es sind wenige Hun-
dehalter, die den Kot liegenlassen und ich störe mich auch daran. Sofern die Täter 
bekannt sind, bitten wir um entsprechenden Hinweis, damit diese vom Gemeinderat 
angeschrieben oder vorgeladen werden können.  
 
Herr Joe Wettstein: Ich habe nichts gegen das Aufstellen von Robidogs, aber bitte 
nicht auf unserem Land.  
 
Herr Josef Locher: Das Problem ist, dass vor allem nachts der Hundekot nicht weg-
geräumt wird und die Täter somit auch nicht identifiziert werden können. 
 
Herr Andreas Seiler: Was wird bezüglich der Situation im Alterszentrums Fislibach 
unternommen? 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Ich bin als Vorstandsmitglied betroffen davon. Ich 
versichere Ihnen, es wird etwas unternommen. Die Strukturen werden überprüft. Be-
reits vor einem Jahr wurde eine Analyse über das ganze Zentrum vorgenommen. 
Seit März dieses Jahres wird in Zusammenarbeit mit einer Begleitung an den Struk-
turen gearbeitet.  
 
Herr Andreas Seiler: Ich habe die Situation im Bekanntenkreis miterlebt, eine Kolle-
gin hat gekündigt und jetzt wird sie von der Zentrumsleitung geschnitten. Das geht 
doch nicht. 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Es ist bekannt, dass einige Kündigungen aus ver-
schiedensten Gründen stattgefunden haben. Das neue Gesundheitsgesetz hat viele 
Änderungen hervorgerufen, wovon auch das Alterszentrum betroffen ist. Die Leitung 
muss sich nun mit den Umsetzungen auseinandersetzen, was auch Auswirkungen 
auf die Mitarbeitenden hat. 
 
Herr Andreas Seiler: Wieso ist es zu so vielen Kündigungen gekommen? 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Es haben Anhörungen stattgefunden. Der ganze 
Vorstand steht nach wie vor hinter der Zentrumsleitung. 
 
Herr Andreas Seiler: Meiner Meinung nach handelt es sich um Schikanen der Zent-
rumsleitung. Meine Kollegin wurde angewiesen, Nachtwache statt Tagwache und 
umgekehrt zu halten. 
 
Frau Vizeammann Betti Galeffi: Zu einzelnen konkreten Fällen kann ich keine Stel-
lung nehmen.  
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Herr Vorsitzender: Es ist wichtig, dass nun Prüfungen und Analisierungen stattfinden 
werden, jedoch soll dies nicht in der Öffentlichkeit geschehen. Die Voraussetzungen 
dafür sind vorhanden, und die Verantwortung durch die Zentrumsleitung wird wahr-
genommen. Die Energie soll zukünftig in eine gute und effiziente Führung des Alters-
zentrums gesteckt werden.  
 
Herr Ivo Zehnder: Bei meinen regelmässigen Wanderungen ist mir aufgefallen, dass 
sich die in der weiteren und näheren Umgebung vorhandenen Picknickplätze alle in 
einem sehr guten Zustand befinden. Ausnahme ist der Platz bei der Waldhütte Re-
metschwil. Bänke und Tische befinden sich in einem sehr schlechten Zustand. Da es 
sich auch um die Visitenkarte der Gemeinde handelt, schlage ich vor, einen Betrag 
für die Erneuerung des Picknickplatzes bei der Waldhütte Remetschwil ins nächste 
Budget aufzunehmen. 
 
Herr Gemeindeammann: Besten Dank für das Anliegen, welches bereits auf der 
Pendenzenliste des Gemeinderates vorgemerkt ist.  
 
 
Verabschiedung Martin Dürr und Dominik Frey 
 
Die beiden abtretenden Gemeinderäte Dominik Frey und Martin Dürr werden mit ei-
nem guten Tropfen Wein und einem grossen Applaus verabschiedet. Die offizielle 
Verabschiedung wird am Kommissionshöck stattfinden.  
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, dankt der Gemeindeammann den 
Stimmberechtigen für ihr Erscheinen und schliesst die Versammlung um 21.40 Uhr. 
 
 
 
 
 
  Der Gemeindeammann Der Gemeindeschreiber 
 
 
  sig. Willy Hersberger sig. Roland Mürset 
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A. Wahlen und Abstimmungen 
 
 
1. Stimmberechtigte 
 
 Stimmberechtigte am 31.12.2009 1‘339 (Vorjahr: 1’332) 
 davon Auslandschweizer      17 
 Stimmberechtigte Ortsbürger    116 
 
 
2. Eidg. und Kant. Wahlen und Abstimmungen 
 
 Im Jahre 2009 wurde über 8 (10) eidgenössische und 9 (7) kantonale 

Vorlagen abgestimmt. Im weiteren fanden der 2. Wahlgang für den Re-
gierungsrat sowie die Wahl der Grossräte statt. Die Aufwendungen des 
Wahlbüros belaufen sich auf total Fr. 4‘867.80 (Fr. 2‘813.60) 

 
 
3. Kommunale Wahlen und Abstimmungen 
 
 Im vergangenen Jahr wurden die kommunalen Erneuerungswahlen für 

die Amtsperiode 2010/2013 durchgeführt.  
 
 
4. Wahl von Gemeindepersonal und Kommissionen 
 

•  Herr Max Keusch kündigte seine Stelle als Steueramtsvorsteher. Der 
Gemeinderat stellte Frau Jeanine Wiederkehr als Nachfolgerin mit 
Amtsantritt 01. Juni 2009 an.  

• Als Auszubildende der Gemeindeverwaltung mit Lehrbeginn Sommer 
2010 haben die Abteilungsleiter Lorena Weber aus Baden gewählt. 

• Im übrigen wurden auch bei sämtlichen gemeinderätlichen Kommis-
sionen die Gesamterneuerungswahlen für die neue Amtsperiode 
durchgeführt. 
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B.  Gemeinderat, Mitarbeiter, Delegierte und Kommissionen 2009 
 
1. Gemeinderat 
   Ressorts 
 Gemeindeammann Hersberger Willy Abstimmungen und Wahlen, Bürgerrechts- 

1947 wesen, Finanzwesen, Forstwesen, 
FDP Grundbuch und Vermessung, Inventur- 
  wesen, Jagd und Fischerei, Ortsbürger- 
  gemeinde, Personelles, Polizeiwesen, 
 Steuerwesen 

 
 Vizeammann Galeffi Betti Abfallbeseitigung, Bildung, Fürsorge,  

1945 Friedhof- und Bestattungswesen, Ge- 
CVP sundheitswesen, Kirche, Landwirtschafts- 
 wesen, Sozialhilfe 

 
 Gemeinderäte Frey Dominik Bau- und Feuerpolizei inkl. Hauszuleitun- 
   1962 gen, Gewerbewesen, Natur- und Umwelt- 
   FDP schutz, Orts- und Zonenplanung, Vormund- 
    schaftswesen 
 
   Dürr Martin  Elektrizität und Energie, Feuerwehrwesen, 
   1962 Gewässer, Militär, Öffentliche Leitungs- 
   parteilos netze, Schiesswesen, Zivilschutz 
 
   Leimgruber Rolf Gebäude, Anlagen und Einrichtungen, 
   1957 Gemeindewerk, Kultur, Vereine, Sport  
   parteilos und Freizeit 
 

 
2. Personal 
 
 Verwaltung   
    Funktion    angestellt seit 
 Mürset Roland  Gemeindeschreiber, Ortsquartier-   01.11.1992 
    meister, Gemeindebetriebsaufseher, 
    Inventarbeamter, EDV-Verantwortlicher 

 Meyer Daniel  Finanzverwalter   01.08.2007 

 Wiederkehr Jeanine  Steueramtsvorsteherin   01.06.2009 
 Nyffeler Sibylle  Gemeindeschreiber-Stellvertreterin,   01.12.2008 
    Vorsteherin Gemeindearbeitsamt, 
    Leiterin Gemeindezweigstelle SVA, 
    Einwohnerkontroll- und Stimmre- 
    gisterführerin 

 Halter Philipp  Auszubildender im 3. Lehrjahr 

 Frey Noemi  Auszubildende im 1. Lehrjahr 
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 Hauswartsdienst 
 Schneider Franz      01.08.1978 

 Blatter Elisabeth       01.06.2003 

 Müller Renate       01.04.2005 

 Gehring Mirjam       01.03.2008 

 Sardella Michael   Auszubildender im 3. Lehrjahr 
 

 Gemeindewerk 

 Lauber Herbert      01.07.1991 

 
 Schulsekretariat 
 Krähenbühl Sonja      15.08.2005 

 
 Nebenämter  
 - Betreibungsbeamtin   Lauper Hanna 
 - Betreibungsbeamtin-Stellvertreter Lauper Patrick 
 - Brandschutzbeamter  Zenobini Roberto 
 - Brunnenmeister   Schultermandl Franz 
 - Brunnenmeister-Stellvertreter Lauber Herbert 
 - Feuerschauer   Steiner Beat, Niederrohrdorf 
 - Feuerwehrkommandant  Müller Lukas 
 - Feuerwehr-Vizekommandant Giani Maurizio 
 - Leiter Ackerbaustelle  Wettstein Markus 
 - Ortsexperte für baulichen Zivilschutz SIPAG AG, Oberlunkhofen 
 - Ölfeuerungskontrolleur  Steiner Beat, Niederrohrdorf 
 - Schulzahnpflegehelferin  Brosi Jacqueline 
 
 
3. Delegierte 
 
 Regionalplanungsgruppe Rohrdorferberg-Reusstal 

 Frey Dominik 
 Dürr Martin 
 
 Abwasserverband 

 Dürr Martin 
 Leimgruber Rolf 
 
 Zweckverband Kehrichtbeseitigung 

 Galeffi Betti 
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 Regionales Alterszentrum Fislisbach 

 Galeffi Betti 
 
 Zivilschutzorganisation Reusstal-Rohrdorferberg 
 Dürr Martin 
 
 Gemeindedelegierte für Gebäudeschatzungen 

 Gsell Martin 
 Mürset Roland 
 
 Friedhofverband Rohrdorf 

 Galeffi Betti 
 Frey Dominik 
 
 Jugendberatung Region Baden 

 Galeffi Betti 
 
 Jugend- und Familienberatung 

 Galeffi Betti 
 
 Mütter- und Väterberatung 

 Galeffi Betti 
 
 Spitex 
 Galeffi Betti 
 
 Nitrat-Arbeitsgruppe 
 Järmann Christian 
 Imboden Walter 
 
 Brandschutzvereinigung Rohrdorf 

 Frey Dominik 
 
 Forstrevier Heitersberg 

 Hersberger Willy 
 
 IG LIS Baden Regio 

 Mürset Roland 
 
 REPOL Rohrdorferberg-Reusstal 

 Frey Dominik 
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4. Gemeinderätliche Kommissionen 
 
 Forstkommission   Wettstein Markus 
     Wettstein Norbert 
     GA Hersberger Willy 
 
 Baukommission   Seiler Herbert (Präsident) 
     Mathis Rudolf 
     Zenobini Roberto 
     GR Frey Dominik 
 
 Landwirtschaftskommission Rindisbacher Stephan (Präsident) 
     Imboden Samuel 
     Gsell Martin 
     Wettstein Markus 
     Järmann Christian 
     VA Galeffi Betti 
 
 Feuerwehrkommission  Müller Lukas 
     Müller Judith 
     Giani Maurizio 
     Hänggi Heinz 
     GR Dürr Martin 
 
 
 
 
 
 
 
C.  Aus der Tätigkeit von Gemeinderat und Verwaltung 
 
 
1. Gemeinderat 
 
 Der Gemeinderat behandelte in 25 (24) ordentlichen Sitzungen total 335 

(381) Sachgeschäfte. Zusätzlich fanden viele Kommissionssitzungen, 
Augenscheine, Verbandssitzungen und Besprechungen statt. 
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2. Verwaltung 
 
 Einwohnerkontrolle 
 Einwohnerzahlen    31.12.2009 31.12.2008 
 Niederlassung Schweizer  1’746 1’743 
 Niederlassung Ausländer  168 160 
 Jahresaufenthalter Ausländer  65 59 
 Asylbewerber und Kurzaufenthalter      5       5 
 T o t a l    1’984 1’967 
 Wochenaufenthalter   2 1 
 
 238 (224) Ausländer aus 36 (31) verschiedenen Staaten: 
 92 (82) Personen aus Deutschland 
 38 (37) Personen aus Italien 
 30 (31) Personen aus Serbien und Montenegro 
 78 (74) Personen aus anderen Staaten 
 
 Konfessionen: Röm. Kath.  848 (866) 
   Evang. Ref.  560 (553) 
   Christ. Kath.  16 (  13) 
   Andere  188 (193) 
   Konfessionslos  372 (342) 
 
 
 Zivilstandsamt 
 
 Im Jahre 2009 hatte das Regionale Zivilstandsamt Mellingen folgende 

Mutationen für unsere Gemeinde zu verarbeiten: 
 Geburten       7  (11) 
 Trauungen       5  (  7) 
 Partnerschaftseintragungen       0  (  0) 
 Todesfälle       2  (  3) 
 Anerkennungen       3  (  0) 
 Namenserklärungen       0  (  0) 
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 Steuerwesen 
 
 Die Gesamt-Steuerkommission hat sich im Jahr 2009 zu 2 Sitzungen 

getroffen. 
 
 Der Sollbestand der Steuerpflichtigen setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  2009 2008 
 

 Selbständigerwerbende 99 106 
 Landwirte 16 17 
 Unselbständigerwerbende 942 906 
 Sekundär Steuerpflichtige      41      41 
 

 Total Steuerpflichtige 1‘098 1‘070 
  ==== ==== 
 

Per 31. Dezember 2009 waren für das Jahr 2008 78 % und für das Jahr 
2007 92.6 % der ordentlichen Einkommens- und Vermögenssteuern 
veranlagt. 

 
 
 Hundehaltung 
 
 Die Kontrolle über die Haltung der Hunde ergab einen Bestand von 129 

(128) Tieren. 
 
 
 Motorfahrzeugstatistik 
 
 Gemäss den Unterlagen des Statistischen Amtes sind in unserer Ge-

meinde total 1‘665 (1‘652) Fahrzeuge registriert, nämlich: 
 - Personenwagen   1‘188  (1‘197) 
 - übrige Personentransportfahrzeuge 16  (    16) 
 - leichte Nutzfahrzeuge  47  (    52) 
 - schwere Nutzfahrzeuge  13  (    12) 
 - übrige gewerbliche Fahrzeuge  2  (      2) 
 - Arbeitsmotorwagen   2  (      2) 
 - Motorräder    231  (  217) 
 - Kleinmotorräder   5  (      6) 
 - Motorfahrräder    34  (    24) 
 - landwirtschaftliche Motorfahrzeuge 37  (    37) 
 - Anhänger    90  (    87) 
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 Schuldbetreibung 
 
 Eingeleitete Betreibungen  349 (318) 
 Rechtsvorschläge    66 (  45) 
 vollzogene Pfändungen  64 (  73) 
 Konkursandrohungen   6 (    4) 
 Verwertungen    0 (    0) 
 Verlustscheine    122 (  99) 
 
 
 
3. Feuerwehrwesen / Polizeiwesen /Justiz 
 
 Übungsbetrieb 2009 
 Chargiertenübungen   9  (10) 
 Atemschutz    6  (  6) 
 Maschinisten    5  (  5) 
 Sanität    9  (  9) 
 Verkehrskorps    7  (  7) 
 Elektrikerkorps    7  (  7) 
 Fahrübungen    30  (34) 
 Gesamtfeuerwehr    7  (  7) 
 Ernstfalleinsätze    3  (10) 
 Bestand 
 Offiziere    5  (  5) 
 Unteroffiziere/Gfr    10  (  9) 
 Soldaten    37  (32) 
 Verkehrskorps    5  (  7) 
 Sanität    6  (  5) 
 Elektriker    3  (  4) 
 
 Beförderungen 
 - Roman Wyler zum Wachtmeister 
 - Thomas Locher, zum Korporal 
 - Marion Bühler, zur Gefreiten. 
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 Polizeiwesen 
 
 Die Regionalpolizei Rohr-

dorferberg-Reusstal hat im 
vergangenen Jahr 14 (15) 
Geschwindigkeitskontrol-
len durchgeführt. Dabei 
mussten bei total 5‘950 
(7‘234) gemessenen Fahr-
zeugen 433 (596) Fahr-
zeuglenker gebüsst oder 
angezeigt werden. 

 
 Justizwesen 
 
 Die Friedensrichterin des Kreises Rohrdorf sowie der Statthalter muss-

ten im Jahr 2009 1 (7) Streitfall aus der Gemeinde Remetschwil behan-
deln. 

  
 
4. Soziale Wohlfahrt 
 
 Arbeitslosenfürsorge 
 
 Das Regionale Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) in Baden hat für Re-

metschwil folgende Zahlen übermittelt: 
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 Pflegekinderkontrolle 
 
 Der Gemeinderat führte über 2 (2) Kinder die Pflegekinderaufsicht. 
 
 Vormundschaftswesen 
 
 Die Amtsvormundschaft in Fislisbach führte für unsere Gemeinde: 
 
 Vormundschaften     0 (1) 
 Beiratschaften     0 (0) 
 Beistandschaften     9 (9) 
 
 Krankenfürsorge 
 
 Gemäss der dem Gemeinderat vorgelegten Statistik erbrachte die Spitex 

Rohrdorferberg im Jahre 2009 in unserer Gemeinde eine Leistung von 
1‘449.09 (1‘496.2) Stunden. Den verantwortlichen Organen und Pflege-
fachleuten sei an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen. 

 
 Mittagstisch und Betreuungsstunden 
 
 Seit Beginn des Schuljahres 2002/2003 wird in Remetschwil ein Mittags-

tisch für Schülerinnen und Schüler angeboten. Seit dem Schuljahr 
2006/2007 führt der Verein SchTaRK für alle Kinder, die in Remetschwil 
wohnhaft sind und/oder die Schule Remetschwil besuchen, Betreuungs-
stunden und einen Mittagstisch durch. Von diesem Angebot wird rege 
Gebrauch gemacht. 

 
 Seniorenwesen 
 

• Auch im vergangenen Jahr wurde 
ein Seniorenausflug durchgeführt. 
Die Reise führte auf die Seebo-
denalp. 95 (85) Seniorinnen und 
Senioren nahmen am Ausflug teil.  

• Am 06. Dezember 2009 lud der 
Gemeinderat zur traditionellen 
Seniorenweihnachtsfeier ein. 
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 Jugend- und Familienberatung 
 

• Gemäss Meldung der Jugend- und Familienberatungsstelle (JFB) in 
Mellingen wurden für unsere Gemeinde im vergangenen Jahr in 
374.8 (453) Stunden 38 (38) Fälle bearbeitet. Die Beratung in der 
JFB ist für alle Einwohner gratis. Die Diskretion ist gewährleistet.  

• Die Gemeinden Niederrohrdorf, Oberrohrdorf, Bellikon und Re-
metschwil organisieren gemeinsam seit 01. Mai 2003 die Jugendar-
beit. Im Frühjahr 2008 traten die neuen Jugendarbeiter, Herr Patrik 
Neuenschwander und Frau Andrea Leuenberger, ihren Dienst an. 
Die Regionale Jugendarbeit Rohrdorferberg nennt sich seither „Mobi-
le Jugendarbeit Rohrdorferberg - MOJURO“. Weitere Infos sind auch 
auf der Homepage www.mojuro.ch zu finden.  

 
 Asylantenwesen 
 
 Die vierköpfige Asylbewerberfamilie erhielt die Aufenthaltsbewilligung. 

Statistisch gesehen waren in Remetschwil im Berichtsjahr somit keine 
Asylbewerber wohnhaft.  

 
 
5. Militärwesen / Zivilschutz 
 
 Einquartierungen 
 
 Im Jahre 2009 war 1 (0) Einheit in unserer Gemeinde einquartiert. 
 
 Aushebung 
 
 Aus unserer Gemeinde nahmen 12 (5) Burschen an der militärischen 

Aushebung teil. 
 
 Entlassungen 
 Per 31. Dezember 2009 wurden 7 (6) Armeeangehörige aus der Wehr-

pflicht entlassen. 
 
 Zivilschutzorganisation Reusstal-Rohrdorferberg 
 Die ZSO Reusstal-Rohrdorferberg umfasst 10 Gemeinden. Der Per-

sonalbestand der ZSO umfasste im Berichtsjahr 941 (891) Personen. 
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 Entlassungen 
 Aus der Schutzdienstpflicht wurden per Ende 2009 52 (65) Personen 

entlassen. 
 
 
6. Umwelt, Raumordnung, Bauwesen, Versorgung 
 
 Entsorgungen 
 
 Hauskehricht: 
 Der Kehrichtverbrennungsanlage Turgi wurden 298 (296) Tonnen Keh-

richt zugeführt. Dies entspricht 150 kg (150 kg) pro Kopf der Bevölke-
rung. 

 
 Grüngut: 
 Seit 2000 wird das Grüngut nach Stetten an die Bäuerliche Arbeitsgrup-

pe für Qualitätskompost (BAQ) geliefert. Im vergangenen Jahr wurden 
314.9 (283.2) Tonnen gesammelt. 

 
 Altmaterialentsorgung: 
 Die periodischen Altmaterialsammlungen ergaben folgende Mengen: 
 Altpapier/Karton  164.73 t (164.74 t) 
 Altmetall   10.16 t (    9.22 t) 
 
 Es wird um Beachtung des Abfuhrkalenders gebeten. 
 Bei den permanenten Sammelstellen ist folgendes Ergebnis zu ver-

zeichnen: 
 Altglas  59.37 t (66.03 t) 
 Weissblechdosen  2.33 t (  2.18 t) 
 Aluminium    1.52 t (  2.12 t) 
 Zusätzlich steht ein Textil-Container für Altkleider und Schuhe zur Verfü-

gung. 
 
 Aufgrund der positiven Rückmeldungen im Vorjahr wurde auch im Be-

richtsjahr ein Sonderentsorgungstag durchgeführt. Es wurde von den 
zahlreichen Entsorgungsmöglichkeiten wiederum rege Gebrauch ge-
macht. 
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 Häcksler-Aktionen 
 
 Zweimal jährlich wird eine Häckseltour angeboten. Diese Aktion wird von 

privater Seite durchgeführt. Die Bevölkerung wird jeweils rechtzeitig mit-
tels Flugblatt auf die Häcksel-Aktion aufmerksam gemacht. 

 
 Baustatistik 
 
 Der Gemeinderat behandelte folgende Baugesuche: 
 - Einfamilien-, Doppeleinfamilien- und 
  Reiheneinfamilienhäuser  12 (17) 
 - Mehrfamilienhäuser- u. Terrassenhäuser 1 (  2) 
 - landwirtschaftliche / industrielle Bauten 1 (  3) 
 - Garagen / Autounterstände / Parkplätze 2 (  1) 
 - Erschliessungsanlagen  2 (  3) 
 - Um-, An-, Aus- und Kleinbauten sowie 
  Einfriedungen und Stützmauern  34 (20) 
 - Vorentscheide    2 (  0) 
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 Erschliessungs- und Gestaltungspläne 
 
 Auf Anregung aus der Bevölkerung beschloss der Gemeinderat, sämtli-

che Baulinienpläne im ganzen Gemeindegebiet zu überprüfen. Die Ar-
beiten sind nach wie vor am Laufen.  

 
 Gemeindeliegenschaften 
 
 Im Berichtsjahr wurden folgende Unterhaltsarbeiten ausgeführt: 

• In der Küche des Gemeindehauses wurde eine Geschirrspülmaschi-
ne eingebaut.  

 
 Gemeindewerk / Strassenwesen / Beleuchtung 
 

•  Im Berichtsjahr wurde der Sonnenbergweg saniert.  

•  Die beiden Projekte für die Erneuerungen und Sanierung der Häge-
lerstrasse sowie der Sennhofstrasse konnten bereinigt werden. Die 
Ausführung erfolgt 2010/2011.  

 
 Wasserversorgung 

• Die regelmässig durchgeführten Trinkwasserkontrollen haben erge-
ben, dass Remetschwil über einwandfreies Trinkwasser verfügt.  

• Der Brunnenmeister meldet folgende Wasserbezüge (Vorjahr): 
 - Bezug von Bellikon     59‘352 m3   (  47‘756 m3) 
 - Bezug von Niederrohrdorf   52‘433 m3   (  51‘683 m3) 
 - Eigenversorgung     64‘700 m3   (  74‘656 m3) 
 Total    176‘485 m3   (174‘095 m3) 
 
 Kanalisation 
 

• Im Berichtsjahr wurden die Weichen für die Projektierung einer neu-
en regionalen Abwasserreinigungsanlage mit Standort Stetten ge-
stellt.  

• Der Souverän hat 1999 einen Kredit von Franken 180'000.00 für die 
Erstellung des Generellen Entwässerungsplanes (GEP) gutgeheis-
sen. Die Arbeiten konnten leider nach wie vor nicht abgeschlossen 
werden. Die Gemeinden Stetten und Remetschwil fanden mit dem 
Kanton noch keine Einigung betreffend dem Überlaufkonzept.  
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 Feuerungskontrolle 
 
 Im Berichtsjahr mussten die Ölfeuerungen turnusgemäss wieder kontrol-

liert werden. Der Gemeinderat erliess 14 (40) Sanierungsverfügungen.  
 
 Schnellbus nach Zürich-Enge 
 
 Seit Frühjahr 2009 wird im Sinne eines Pilotprojektes eine Schnellbus-

verbindung zwischen Remetschwil bzw. neu Oberrohrdorf und Zürich-
Enge angeboten. Für das Betriebsjahr 2009 hiess der Gemeinderat ei-
nen Beitrag von Fr. 5‘000.00 für die Mitfinanzierung gut. Im Voranschlag 
2010 ist ein Betrag von Fr. 10‘000.00 enthalten. 

 
 
7. Kulturelles / Diverses 
 

•  Traditionsgemäss lud der 
Gemeinderat im vergange-
nen Jahr die Neuzuzügerin-
nen und Neuzuzüger zu ei-
nem Kennenlern- und In-
formationsabend ein. Gut 60  
Personen folgten der Einla-
dung und durften in der 
Turnhalle bei Speis, Trank 
und einer Zaubershow ei-
nen informativen und ge-
mütlichen Abend verbrin-
gen. 

•  Das nächste Remetschwiler Dorffest findet vom 02. bis 04. Septem-
ber 2011 statt.  

•  Der Souverän genehmigte 2008 einen Kredit über Fr. 96'000.00 als 
Anteil an den Kosten für die Erarbeitung eines gemeinsamen Ge-
schichtswerkes über den Rohrdorferberg. Mit den Arbeiten wurde 
begonnen. Sie dauern rund drei Jahre.  
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D.  Schulwesen 
 
 
1. Schulpflege 
 
 Das Jahr 2009 hat einige Veränderungen mit sich gebracht. Gegen 

Ende des Jahres standen die Erneuerungswahlen an. Zwei der bishe-
rigen Schulpfleger entschieden sich nicht mehr anzutreten. Es konnten 
rechtzeitig zwei neue Schulpflegerinnen gefunden werden. So setzt 
sich das Gremium ab 1.1.2010 wie folgt zusammen: 

• Schwammberger Martin, Präsident (Personelles, Öffentlichkeitsar-
beit, Vertretung gegenüber Behörden) 

• Oser Simone Vizepräsidentin (Schulentwicklung) 

• Steffen Pascale (Schülerinnen und Schüler) 

• Maurer Franziska (Schulorganisation)  

• Verhoeven Denise (Finanzen, Infrastruktur, Informatik) 
 In der Kreisschulpflege der Kreisschule Oberstufe Rohrdorferberg-

Fislisbach, wird unsere Gemeinde neu durch Frau Zimmerli Heidi ver-
treten. 

 
 Neben den üblichen Themen wie Promotionen, Weisungen vom BKS in 

Aarau, Gewaltprävention, Disziplinarfälle, Budget, musste sich die 
Schulpflege intensiv mit der Externen Schulevaluation befassen. Diese 
fand im Mai und Juni 2009 statt. Das Ergebnis wird jetzt in die Planung 
der neuen Legislatur einbezogen. Das klare Nein zum Bildungsklee-
blatt war spürbar und es galt abzuwarten bis neue Planungsvorlagen 
vom Kanton eingehen. Dies ist zumindest zu einem Teil erfolgt und 
wird uns in den nächsten 4 Jahren beschäftigen. Die Kündigung unse-
res bisherigen Schulleiters Markus Wälty auf Ende Semester (31. Ja-
nuar 2010) rundete das Jahr ab. Die Stelle wurde sofort ausgeschrie-
ben und in einem Auswahlverfahren konnte die Schulpflege neu Frau 
Doris Tremp als neue Schulleiterin ab 1. Februar 2010 verpflichten. 

 
2. Schulleitung 
 
 Ein Jahresziel war die Vorbereitung auf die Umsetzung der neuen 

Promotionsverordnung, welche einschneidende Änderungen bringen 
wird. Diesem Thema sollte auch der traditionelle Elterninformations-
abend Ende Mai gewidmet werden. Der Regierungsrat verschob aber 
die Einführung auf August 2010. Deshalb haben wir auch die Weiterbil-
dung im Kollegium kurzfristig neu geplant und uns im Frühling mit der 
Weiterentwicklung der Integrativen Schulung und im Herbst mit der 
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Weiterentwicklung des Lernens in altersgemischten Abteilungen ausei-
nandergesetzt. 

 
 Sehr aufwendig war die Vorbereitung und Durchführung der Externen 
Schulevaluation durch die Fachhochschule Nordwestschweiz. Das Re-
sultat war ein sogenannt grüner Bericht, der das weitgehend gute 
Funktionieren der Schule Remetschwil feststellte. 

 
 
3. Mutationen im Schuldienst 
 
 Auf Ende des Schuljahrs 2008/2009 hat Frau Jasmine Fong unsere 

Schule verlassen. Neu durften wir Frau Marielle Furter (Klassenlehrerin 
Kindergarten), Frau Marion Roth (Klassenlehrerin Mittelstufe), Frau Na-
thalie Fischer (Klassenlehrerin Unterstufe), Frau Heidi Zimmerli (Fach-
lehrerin Englisch), Frau Gabriela Seiz (Schulische Heilpädagogin) und 
Frau Jacqueline Brosi (Schulzahnpflegeinstruktorin) in unserem Team 
begrüssen. 

 
 
4. Lehrpersonen an der Schule Remetschwil 2009 
 

Kindergarten Remetschwil 1 Judith Müller 
Kindergarten Remetschwil 2 Barbara Weiss 

Ruth Jäggi 
Kindergarten Busslingen Helen Windisch 

Marielle Furter 
Primarschule 1./2. Klasse Heidi Güdel 

Erika Schmocker 
Primarschule 1./2. Klasse Christina Nikolakopoulos 

Madeleine Widmer 
Primarschule 1./2. Klasse Nathalie Fischer 
Primarschule 3./4. Klasse Simon Widmer 
Primarschule 3./4. Klasse Caroline Gsell 

Caroline Heimgartner 
Primarschule 4./5. Klasse Mirjam Senn 

Marion Roth 
Primarschule Werken 

Bildnerisches Gestalten 
Madeleine Widmer 
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Primarschule Textiles Werken, Werken, 
Bildnerisches Gestalten 

Sandra Wolfgang 

Primarschule Logopädie Dagmar Schmidt 
Primarschule Legasthenie Christina Kaufmann 
Primarschule Deutsch als Zweitsprache Barbara Huser 
Primarschule Aufgabenstunde Barbara Huser 
Primarschule Musikgrundschule Ruth Jäggi 
Primarschule Flötenunterricht Lucia Marley 
Primarschule Flötenunterricht Bernadette Wiederkehr 
Primarschule Schwimmunterricht Caroline Heimgartner 

 
 
5. Schulabteilungen Schülerzahlen 
 
 Stichtag: 15. September 2009 
 

Kindergarten  
5- und 6-jährige 

 3 Abteilungen 51 Schüler/-innen 

Primarschule  6 Abteilungen 123 Schüler/-innen 
 
 
6. Übertritte in die Oberstufe August 2009 
 

Bezirksschule Baden 9 
Bezirksschule Kreisschule Mutschellen 2 
Sekundarschule  13 
Realschule  3 

 
 
7. Auswärtiger Schulbesuch Kindergarten und Primarschulstufe von Kin-

dern aus Remetschwil Stand September 2009 
 

Montessori Schule Brugg 2 
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8. Schularzt 
 
 Als Schularzt an unserer Schule ist Herr Dr. med. Hansjörg Weber aus 

Oberrohrdorf zuständig. 
 
 
9. Schulzahnpflege 
 
 Frau Jacqueline Brosi besucht periodisch die einzelnen Klassen und 

arbeitet eng mit der Schulzahnärztin Frau Dr. med. dent. Zuzana Kadl-
cik, Oberrohrdorf, zusammen.  

 
 
10. Schulanlässe während des Berichtjahres 
 

19. Februar 2009 
Fasnacht 

Am 19.02.2009 um 14.00 Uhr startete der alljähr-
liche Fasnachtsumzug bei bestem Wetter. Dank 
Sonnenschein gaben die Guggenmusiker „Holz-
beerewörm“ aus Staretschwil auf dem Schul-
hausplatz ein Konzert. Anschliessend wurde in 
der Halle ausgiebig getanzt. 
 

1. - 7. Februar 2009 
Schneesportlager 

Erika Schmocker und Barbara Weiss hatten die 
Hauptleitung. Die Vorbereitung war sehr zeitin-
tensiv und Erika Schmocker und Barbara Weiss 
sind ein gut eingespieltes Team. Wiederum fand 
das Schneesportlager in Braunwald statt. 30 Kin-
der und 11 Leiter/-innen verbrachten eine tolle 
und erlebnisreiche Woche in Braunwald. Erst-
mals gab es eine Homepage 
www.schuleremetschwil.ch.vu. Diese konnte 
aber erst nach dem Lager fertig gestellt werden, 
da wir technische Probleme hatten. 
 

19. März 2009 
Leseabend 
Thema: Krimi 

Am 19. März wurde der Leseabend zum Thema 
Krimi durchgeführt. 
Alle Primarschulkinder der 1. – 5. Klasse haben 
an diesem Anlass gemeinsam mit den Lehrer/-
innen spannende Geschichten erfunden, gehört, 
gelesen und erlaufen. 
Speziell haben auch ehemalige Schüler mitge-
holfen. Von 18:15 Uhr – 21:45 Uhr wurde das 
gesamte Schulareal von den Kindern in Beschlag 
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genommen. Zufrieden durften alle am Ende ihren 
verdienten Junior-Detektivausweis entgegen-
nehmen. 
 

6. April 2009 
Informationsanlass 
Bildungskleeblatt 
 

Am 6. April fand der Informationsanlass zum Bil-
dungskleeblatt statt. Frau Diem vom BKS stellte 
die Gesamtreform vor, danach wurde der Film 
"Eingangsstufe" gezeigt. In einer kurzen Pause 
hatten die Besucher Gelegenheit Fragen zu stel-
len. Diese wurden anschliessend  im zweiten Teil 
von  kompetenten Personen beantwortet. 
 

12. Mai 2009 
Theatervorführung 

Am Dienstag, 12. Mai, fand nachmittags die The-
atervorführung von „Mad, Bad und Sutherland“ 
statt. Sie wurde von den Kindern der 3., 4., und 
5. Klasse besucht. Den Kindern gefiel die witzige 
Geschichte von zwei Geisterbahnmitarbeitern, 
die Englisch lernten. Besonders beliebt war die 
Darstellung der Geisterbahn. 
 

28. Mai 2009 
Informationsabend 

Vor allem die Volksabstimmung zum Bildungs-
kleeblatt vor 11 Tagen, aber auch die laufende 
externe Schulevaluation und die zu Ende gehen-
de Amtsperiode der Schulpflege nach bald vier 
Jahren geleiteter Schule waren Anlass für einen 
Rück- und Ausblick. 
 

2. – 5. Juni 2009 
Projektwoche 
 

Von Dienstag, 2. Juni bis Freitag, 5. Juni 09, fand 
die Projektwoche statt. Sämtliche Kinder aus 
Kindergarten und Primarschule konnten sich in 
einem der 11 Kurse vier Tage lang intensiv mit 
einem Thema auseinandersetzen. Die Arbeit in 
altersgemischten Gruppen war sehr wertvoll und 
wirkt noch lange nach. Die Kursleiterinnen haben 
dank ihrem grossen Einsatz den Kindern wertvol-
le Erfahrungen ermöglicht. 
 

02. Juli 2009 
Zensuressen 
 

Das diesjährige Zensuressen fand anschliessend 
an die Schulschlussfeier im Restaurant Kreuz-
strasse in Busslingen statt. Der Einladung der 
Schulpflege sind  rund 40 Lehrpersonen, Ge-
meinderäte und Schulpfleger gefolgt. 
In geselliger Runde begrüssten wir Marielle Fur-
ter (KIGA Busslingen), Marion Roth (Mittelstufe), 
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Nathalie Fischer (Unterstufe), Heidi Zimmerli 
(Englisch), Gaby Seiz (SHP) und Jacqueline 
Brosi (Zahnpflegeinstruktorin) neu im Kollegium 
der Schule Remetschwil. Jasmine Fong, Mittel-
stufenlehrerin, wurde mit einem Geschenk und 
einem lustigen Lied verabschiedet.  
Das 20-jährige Jubiläum konnten Barbara Huser 
(DaZ) und Bernadette Wiederkehr (Musikschule) 
feiern. Sie erhielten aus den Händen des Schul-
pflegepräsidenten einen grosszügigen Jubilä-
umsbatzen und einen bunten Blumenstrauss 
überreicht. 
 

2. Juli 2009 
Schulschlussfeier 

Die Drittausstrahlung der Sendung 5vor5 konnte 
die vielen Zuschauer begeistern – die Beiträge 
waren von den Klassenlehrpersonen gut einstu-
diert worden und durch kurze Übergänge war die 
Darbietung sehr kurzweilig. Herzlichen Dank der 
Schulpflege für das Bereitstellen des anschlies-
senden Apéros. 
 

10. August 2009 
Begrüssung 
1. Klassen 

Die 24 neuen Erstklässler/-innen wurden am ers-
ten Schultag in einer kleinen Feier in der Primar-
schule willkommen geheissen. 
 

16. November 2009 
Laternenumzug 

Am 18.11.2009 fand wiederum der Laternenum-
zug statt. Zu sehen waren viele selbstgebastelte, 
originelle Laternen. Ein reichhaltiges Buffet, ge-
spendet von vielen Eltern, krönte den Abschluss 
dieses gelungenen Anlasses. 

 
Abgesehen von diesen Schulanlässen beteiligte sich die Schule in ge-
wohnter Weise an der Martinifeier, am Racletteabend und an der Senio-
renweihnacht. Das Kerzenziehen wurde durch den Verein SchTaRK 
durchgeführt. 
Bei vielen Anlässen durften wir auf die Mithilfe von Eltern und anderen 
Personen zählen. Besten Dank nochmals an dieser Stelle! 
 
 
 

A n t r a g : 
 
Der Rechenschaftsbericht des Gemeinderates für das Jahr 2009 sei zu 
genehmigen. 

37



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 
 
 
 
 

RECHNUNGSABLAGE 
 
 

pro 
 
 

2009 
 
 

_________________________ 
 

 

38



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 D

ie
 P

os
iti

on
en

 m
it 

E
rlä

ut
er

un
ge

n 
si

nd
 in

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
m

it 
**

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
t. 

 A
. 

A
llg

em
ei

ne
s 

 D
ie

 L
au

fe
nd

e 
R

ec
hn

un
g 

(o
hn

e 
W

er
ke

) 
sc

hl
ie

ss
t 

be
i e

in
em

 U
m

sa
tz

 v
on

 C
H

F 
6'

65
7‘

97
9.

74
 m

it 
ei

ne
m

 E
r-

tr
ag

sü
be

rs
ch

us
s 

vo
n 

C
H

F 
18

0‘
54

2.
35

 a
b.

 B
ud

ge
tie

rt 
w

ar
 e

in
 A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s 
vo

n 
C

H
F 

12
’8

00
. 

D
er

 
Ü

be
rs

ch
us

s 
w

ird
 f

ür
 z

us
ät

zl
ic

he
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
au

f 
de

m
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 v
er

w
en

de
t. 

D
er

 N
et

to
au

f-
w

an
d 

na
hm

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 V

or
an

sc
hl

ag
 u

m
 C

H
F 

18
9‘

67
0 

ab
 u

nd
 b

el
ie

f s
ic

h 
au

f C
H

F 
4'

85
7‘

13
0 

(V
or

ja
hr

es
-

re
ch

nu
ng

 C
H

F 
4'

56
8‘

99
1)

. D
as

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
 (a

bz
us

ch
re

ib
en

de
 A

nl
ag

en
/G

eb
äu

de
 u

sw
.) 

be
trä

gt
 p

er
 

E
nd

e 
20

09
 C

H
F 

1'
67

3‘
10

1.
35

; d
ur

ch
 d

as
 v

or
ha

nd
en

e 
E

ig
en

ka
pi

ta
l v

on
 C

H
F 

1'
43

3'
56

9.
22

 is
t e

s 
be

re
its

 w
ei

t-
ge

he
nd

 fi
na

nz
ie

rt.
 

 D
ie

 R
ec

hn
un

g 
ka

nn
 d

ur
ch

 E
nt

sc
he

id
e 

de
r G

em
ei

nd
eb

eh
ör

de
 n

ur
 te

ilw
ei

se
 b

ee
in

flu
ss

t w
er

de
n.

 V
er

sc
hi

ed
en

e 
gr

ös
se

re
 P

os
iti

on
en

 s
in

d 
vo

m
 K

on
ju

nk
tu

rv
er

la
uf

 o
de

r v
on

 ü
be

rg
eo

rd
ne

te
r G

es
et

zg
eb

un
g 

ab
hä

ng
ig

. M
ar

ka
nt

e 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

zu
m

 V
or

an
sc

hl
ag

 s
in

d:
 

  
D

ie
ns

ts
te

lle
 

po
si

tiv
 

ne
ga

tiv
 

 
H

au
pt

gr
un

d 
A

bt
. 0

 
V

er
w

al
tu

ng
 

C
H

F 
32

'0
00

 
 

 
B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ge

bü
hr

en
 

 A
bt

. 2
 

S
ch

ul
ge

ld
er

 
C

H
F 

46
‘0

00
 

 
 

w
en

ig
er

 S
ch

ül
er

 
 

B
er

uf
sb

ild
un

g 
 

 
C

H
F 

20
‘0

00
 

M
eh

rk
os

te
n 

ka
nt

. S
ch

ul
en

  
 A

bt
. 5

 
Ju

ge
nd

 
 

 
C

H
F 

38
‘0

00
 

B
ei

trä
ge

 fü
r P

riv
at

e 
 

S
oz

ia
lh

ilf
e 

C
H

F 
78

’0
00

 
 

 
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 

 A
bt

. 9
 

G
em

ei
nd

es
te

ue
rn

 
 

 
C

H
F 

73
‘0

00
 

M
in

de
re

rtr
ag

 A
kt

ie
ns

te
ue

rn
  

 
A

nd
er

e 
S

te
ue

rn
 

C
H

F 
37

‘0
00

 
 

 
M

eh
re

rtr
ag

 E
rb

sc
ha

fts
st

eu
er

n 
 

V
or

g.
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
C

H
F 

80
‘0

00
 

 
 

ve
rz

ög
er

te
 In

ve
st

.-A
us

ga
be

n 
 

39



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 D

ie
 In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g 
ze

ig
t 

A
us

ga
be

n 
vo

n 
C

H
F 

17
7‘

61
9.

85
 u

nd
 E

in
na

hm
en

 v
on

 C
H

F 
2'

50
0.

00
, 

m
ith

in
 

ei
ne

 N
et

to
in

ve
st

iti
on

sz
un

ah
m

e 
vo

n 
C

H
F 

17
5‘

11
9.

85
. 

U
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

vo
rg

es
ch

rie
be

ne
n 

un
d 

zu
-

sä
tz

lic
he

n 
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
(C

as
h-

flo
w

) 
vo

n 
C

H
F 

22
7‘

21
7.

30
 r

es
ul

tie
rt 

pr
o 

20
09

 e
in

 F
in

an
zi

er
un

gs
üb

er
-

sc
hu

ss
 v

on
 C

H
F 

52
‘0

97
.4

5,
 w

om
it 

di
e 

N
et

to
ve

rs
ch

ul
du

ng
 a

uf
 C

H
F 

23
9‘

53
2.

13
 s

in
kt

. 
  D

ie
 E

ig
en

w
irt

sc
ha

fts
be

tr
ie

be
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

(D
S

 7
01

), 
A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
(D

S
 7

11
) 

un
d 

di
e 

A
bf

al
l-

be
w

irt
sc

ha
ftu

ng
 (D

S
 7

21
) s

ch
lie

ss
en

 w
ie

 fo
lg

t a
b:

 
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g:

 
 B

ei
 

ei
ne

m
 

To
ta

l 
vo

n 
C

H
F 

19
0‘

61
8.

48
 

re
su

lti
er

t 
ei

n 
Er

tr
ag

sü
be

rs
ch

us
s 

vo
n 

   
   

  
C

H
F 

1‘
00

4.
20

 (
B

ud
ge

t 
C

H
F 

3'
00

0.
00

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s)

. 
D

as
 V

er
m

ög
en

 p
er

 
31

.1
2.

09
 b

et
rä

gt
 C

H
F 

1'
72

8‘
33

5.
33

. 
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g:
 B

ei
 

ei
ne

m
 

To
ta

l 
vo

n 
C

H
F 

13
5‘

50
3.

91
 

re
su

lti
er

t 
ei

n 
Er

tr
ag

sü
be

rs
ch

us
s 

vo
n 

   
   

   
C

H
F 

3‘
94

9.
12

 (
B

ud
ge

t 
C

H
F 

11
'0

00
.0

0 
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s)
. 

D
as

 V
er

m
ög

en
 p

er
 

31
.1

2.
09

 b
et

rä
gt

 C
H

F 
1'

14
4‘

06
1.

33
. 

 A
bf

al
lb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

:  B
ei

 
ei

ne
m

 
To

ta
l 

vo
n 

C
H

F 
24

2‘
57

1.
60

 
re

su
lti

er
t 

ei
n 

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

vo
n 

   
   

   
C

H
F 

30
‘3

42
.5

8 
(B

ud
ge

t 
C

H
F 

7‘
70

0 
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s)
 

D
as

 
V

er
m

ög
en

 
pe

r 
31

.1
2.

09
 b

et
rä

gt
 C

H
F 

62
‘9

41
.1

5.
 

 D
er

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

de
r 

A
bf

al
lb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 w
ur

de
 d

ur
ch

 e
in

e 
E

nt
na

hm
e 

au
s 

de
r 

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g 

ge
de

ck
t. 

D
ie

 je
w

ei
lig

en
 E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

üs
se

 d
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
un

d 
A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
w

ur
de

n 
m

it 
ei

-
ne

r E
in

la
ge

 in
 d

ie
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g 
ve

rb
uc

ht
. 

    

40



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 B

. 
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g 

 xx
x.

31
2 

 
D

ie
 E

le
kt

ra
ge

no
ss

en
sc

ha
fte

n 
R

em
et

sc
hw

il 
un

d 
B

us
sl

in
ge

n 
ha

be
n 

im
 H

er
bs

t 2
00

8 
da

s 
S

tro
m

-
ge

sc
hä

ft 
vo

m
 h

yd
ro

lo
gi

sc
he

n-
 (0

1.
10

 …
 3

0.
09

.) 
au

f d
en

 J
ah

re
sk

al
en

de
r (

01
.0

1 
…

 3
1.

12
.) 

um
-

ge
st

el
lt 

(a
na

lo
g 

de
r 

A
E

W
 E

ne
rg

ie
 A

G
). 

D
ie

 R
ec

hn
un

g 
20

09
 u

m
fa

ss
t 

de
sh

al
b 

15
 M

on
at

e 
S

tro
m

be
zu

gs
ko

st
en

. 
 0 

A
llg

em
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng
 

 02
0.

43
1.

02
 

 
M

eh
re

in
na

hm
en

 d
ur

ch
 z

w
ei

 g
rö

ss
er

e 
B

au
vo

rh
ab

en
 

02
0.

43
7 

M
eh

re
in

na
hm

en
 b

ei
 d

en
 S

te
ue

rb
us

se
n;

 d
as

 K
an

to
na

le
 S

te
ue

ra
m

t 
ve

re
in

na
hm

te
 O

rd
nu

ng
s-

bu
ss

en
 im

 S
te

ue
rw

es
en

. D
er

 E
rtr

ag
 w

ird
 h

äl
fti

g 
zw

is
ch

en
 K

an
to

n 
un

d 
G

em
ei

nd
e 

au
fg

et
ei

lt.
 

 
09

0.
31

5 
 

D
ie

 L
ift

an
la

ge
 im

 G
em

ei
nd

eh
au

s 
m

us
st

e 
dr

in
ge

nd
en

 R
ep

ar
at

ur
en

 u
nt

er
zo

ge
n 

w
er

de
n,

 w
el

ch
e 

ni
ch

t a
uf

ge
sc

ho
be

n 
w

er
de

n 
ko

nn
te

n.
 

 
09

1.
31

4 
D

ur
ch

 e
in

en
 M

ie
te

rw
ec

hs
el

 in
 d

er
 G

em
ei

nd
el

ie
ge

ns
ch

af
t „

al
te

 K
an

zl
ei

“ f
ie

le
n 

ni
ch

t b
ud

ge
tie

rte
 

R
en

ov
at

io
ns

ar
be

ite
n 

an
. 

 
 1 

Ö
ffe

nt
lic

he
 S

ic
he

rh
ei

t 
 10

0.
30

9 
 

D
ie

 E
in

w
oh

ne
rk

on
tro

llf
üh

re
rin

 b
es

uc
ht

e 
de

n 
S

pe
zi

al
le

hr
ga

ng
 f

ür
 E

in
w

oh
ne

rk
on

tro
lll

eu
te

, 
um

 
si

ch
 e

in
 v

er
tie

fte
s 

Fa
ch

w
is

se
n 

an
zu

ei
gn

en
. 

 
10

0.
31

8.
03

 
 

Zu
sä

tz
lic

he
 n

ic
ht

 b
ud

ge
tie

rte
 K

os
te

n 
fü

r d
en

 B
et

rie
b 

de
s 

O
nl

in
e 

LI
S

 (L
an

di
nf

or
m

at
io

ns
sy

st
em

)  
 

41



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 1 

Ö
ffe

nt
lic

he
 S

ic
he

rh
ei

t (
Fo

rts
et

zu
ng

) 
 10

0.
35

2.
02

 
 

B
ei

 d
er

 A
m

ts
vo

rm
un

ds
ch

af
t F

is
lis

ba
ch

 m
us

st
e 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 s

te
tig

en
 S

te
ig

er
un

g 
de

r F
al

lz
ah

-
le

n 
so

w
ie

 d
er

 Z
un

ah
m

e 
de

r 
K

om
pl

ex
itä

t 
de

r 
Fä

lle
 d

ie
 P

er
so

na
lk

ap
az

itä
t 

er
hö

ht
 w

er
de

n.
 Z

u-
de

m
 m

us
st

e 
no

ch
 d

ie
 R

es
ts

ch
ul

d 
de

s 
G

em
ei

nd
ev

er
ba

nd
es

 d
er

 A
m

ts
vo

rm
un

ds
ch

af
t 

de
s 

B
e-

zi
rk

s 
B

ad
en

 b
ei

 d
er

 A
ar

ga
ui

sc
he

n 
P

en
si

on
sk

as
se

 b
eg

lic
he

n 
w

er
de

n.
 

 
15

0.
45

0 
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

 fü
r e

in
e 

Tr
up

pe
n-

E
in

qu
ar

tie
ru

ng
 in

 d
er

 Z
iv

ils
ch

ut
za

nl
ag

e 
 

 
16

0.
38

0 
16

0.
43

0 
 

B
au

he
rr

sc
ha

fte
n,

 d
ie

 k
ei

ne
 S

ch
ut

zr
äu

m
e 

ba
ue

n 
m

üs
se

n,
 z

ah
le

n 
E

rs
at

zb
ei

trä
ge

. D
ie

se
r E

rtr
ag

 
m

us
s 

in
 e

in
e 

fü
r 

Zi
vi

ls
ch

ut
zb

el
an

ge
 z

w
ec

kg
eb

un
de

ne
 R

üc
ks

te
llu

ng
 g

eb
uc

ht
 w

er
de

n.
 D

ur
ch

 
m

eh
r n

eu
e 

er
sa

tz
ab

ga
be

pf
lic

ht
ig

e 
B

au
pr

oj
ek

te
 fi

el
en

 d
er

 E
rtr

ag
 u

nd
 d

ie
 E

in
la

ge
 h

öh
er

 a
us

. 
  

16
0.

48
0 

 
D

iv
er

se
 A

us
ga

be
n 

de
r Z

S
O

 R
oh

rd
or

fe
rb

er
g 

un
d 

so
m

it 
V

er
w

en
du

ng
 v

on
 E

rs
at

zb
ei

trä
ge

n 
 

 2 
B

ild
un

g 
 20

0.
31

1 
A

ns
ch

af
fu

ng
 v

on
 1

4 
K

in
de

rg
ar

te
ns

tü
hl

en
; d

ie
se

 e
rs

et
ze

n 
ei

ne
 k

na
pp

 4
0j

äh
rig

e 
E

in
he

it,
 w

el
ch

e 
en

ts
or

gt
 w

er
de

n 
m

us
st

e.
  

 
21

0.
31

7.
02

 
D

as
 b

ud
ge

tie
rte

 K
la

ss
en

la
ge

r w
ur

de
 in

s 
Ja

hr
 2

01
0 

ve
rs

ch
ob

en
. 

 
21

1.
31

1 
D

ie
 b

ud
ge

tie
rte

 N
äh

m
as

ch
in

e 
w

ur
de

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
20

08
 b

el
as

te
t. 

 
21

2.
35

2 
21

2.
36

6 
21

2.
43

3 

M
eh

r T
ei

ln
ah

m
en

 a
m

 In
st

ru
m

en
ta

lu
nt

er
ric

ht
 

" " 

42



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 2 

B
ild

un
g 

(F
or

ts
et

zu
ng

) 
 23

0.
36

1 
 

S
ei

t d
em

 1
. J

an
ua

r 2
00

8 
si

nd
 d

as
 n

eu
e 

ka
nt

on
al

e 
G

es
et

z 
üb

er
 d

ie
 B

er
uf

s-
 u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

(G
B

W
) 

so
w

ie
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 V
er

or
dn

un
g 

(V
B

V
) 

in
 K

ra
ft.

 D
ie

 f
in

an
zi

el
le

n 
A

us
w

irk
un

ge
n 

[W
oh

no
rts

be
itr

äg
e 

fü
r 

ka
nt

on
al

e 
A

ng
eb

ot
e 

in
 d

er
 b

er
uf

lic
he

n 
G

ru
nd

bi
ld

un
g 

so
w

ie
 n

eu
 d

ie
 

S
ch

ul
ge

ld
er

 fü
r d

ie
 W

irt
sc

ha
fts

m
itt

el
sc

hu
le

 (W
M

S
)] 

w
ur

de
n 

de
n 

G
em

ei
nd

en
 v

om
 B

K
S

 m
it 

Zu
-

sc
hr

ift
 v

om
 0

5.
12

.0
8 

an
ge

kü
nd

ig
t. 

D
a 

da
s 

B
ud

ge
t 

20
09

 z
u 

di
es

em
 Z

ei
tp

un
kt

 s
ch

on
 e

rs
te

llt
 

w
ar

, k
on

nt
en

 d
ie

se
 K

os
te

n 
ni

ch
t m

eh
r b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n.

 
 

 3 
K

ul
tu

r, 
Fr

ei
ze

it  
 30

0.
31

8 
 

N
eb

st
 d

er
 b

ud
ge

tie
rte

n 
B

un
de

sf
ei

er
 s

in
d 

au
ch

 n
oc

h 
K

os
te

n 
fü

r 
Lu

ftb
ild

er
 a

ng
ef

al
le

n;
 d

ie
se

 
kö

nn
en

 a
uf

 w
w

w
.re

m
et

sc
hw

il.
ch

 h
er

un
te

rg
el

ad
en

 w
er

de
n.

 
 

 4 
G

es
un

dh
ei

t  
 44

0.
36

5.
03

 
 

G
em

äs
s 

S
pi

ta
lg

es
et

z 
(S

pi
G

) u
nd

 S
pi

ta
lv

er
or

dn
un

g 
(S

pi
V

) h
ab

en
 d

ie
 G

em
ei

nd
en

 d
ie

 D
ef

iz
ita

n-
te

ile
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 G
em

ei
nd

ee
in

w
oh

ne
r/i

nn
en

 z
u 

üb
er

ne
hm

en
. I

m
 J

ah
r 

20
09

 m
us

st
e 

di
e 

G
e-

m
ei

nd
e 

R
em

et
sc

hw
il 

D
ef

iz
ita

nt
ei

le
 fü

r d
re

i E
in

w
oh

ne
r ü

be
rn

eh
m

en
. 

 
 5 

S
oz

ia
le

 W
oh

lfa
hr

t  
 54

0.
36

6 
 

N
eb

st
 d

en
 v

or
ge

se
he

ne
n 

K
os

te
nb

et
ei

lig
un

ge
n 

fü
r 

st
at

io
nä

re
 S

on
de

rs
ch

ül
er

 le
is

te
te

 d
ie

 G
e-

m
ei

nd
e 

R
em

et
sc

hw
il 

au
ch

 K
os

te
ng

ut
sp

ra
ch

e 
fü

r z
w

ei
 n

ic
ht

 b
ud

ge
tie

rte
 F

re
m

dp
la

zi
er

un
ge

n.
  

 

43



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 5 

S
oz

ia
le

 W
oh

lfa
hr

t (
Fo

rts
et

zu
ng

) 
 58

0.
36

1 
 

M
it 

de
r 

N
eu

ge
st

al
tu

ng
 d

es
 F

in
an

za
us

gl
ei

ch
s 

un
d 

de
r 

A
uf

ga
be

nt
ei

lu
ng

 z
w

is
ch

en
 B

un
d 

un
d 

K
an

to
ne

n 
(N

FA
) 

en
ts

ta
nd

en
 i

m
 R

ec
hn

un
gs

ja
hr

 2
00

9 
ge

ge
nü

be
r 

de
n 

V
or

ja
hr

en
 e

rh
eb

lic
he

 
M

eh
rk

os
te

n 
(+

 C
H

F 
26

0‘
00

0)
 im

 B
er

ei
ch

 d
es

 B
et

re
uu

ng
sg

es
et

ze
s 

(b
is

 2
00

8 
M

itf
in

an
zi

er
un

g 
du

rc
h 

de
n 

B
un

d)
. D

ie
se

 M
eh

rk
os

te
n 

tra
ge

n 
au

ch
 z

um
 e

rh
öh

te
n 

N
et

to
au

fw
an

d 
(s

ie
he

 „
A

. A
ll-

ge
m

ei
ne

s“
) 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 V

or
ja

hr
 b

ei
. 

Zu
de

m
 m

us
st

e 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

ei
ne

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
A

sy
lw

es
en

 in
fo

lg
e 

„N
ic

ht
er

fü
llu

ng
 d

er
 A

uf
na

hm
ep

fli
ch

t“ 
le

is
te

n 
(s

ie
he

 a
uc

h 
K

to
. 5

81
.3

66
.0

3)
. 

 
58

1.
36

6.
01

 
58

1.
43

6.
01

 
 

D
ie

 A
nz

ah
l d

er
 S

oz
ia

lh
ilf

eb
ez

üg
er

 k
an

n 
vo

n 
Ja

hr
 z

u 
Ja

hr
 s

eh
r s

ta
rk

 v
ar

iie
re

n,
 d

es
ha

lb
 s

in
d 

di
e 

K
os

te
n 

se
hr

 s
ch

w
er

 z
u 

bu
dg

et
ie

re
n.

 E
s 

is
t j

ed
oc

h 
se

hr
 e

rfr
eu

lic
h,

 d
as

s 
di

e 
M

eh
ra

uf
w

en
du

n-
ge

n 
be

i d
en

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sb

ei
trä

ge
n 

du
rc

h 
M

eh
re

in
na

hm
en

 b
ei

 d
en

 R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 a
uf

ge
-

fa
ng

en
 w

er
de

n 
ko

nn
te

n 
un

d 
so

ga
r z

u 
ei

ne
r E

nt
la

st
un

g 
ge

ge
nü

be
r d

em
 B

ud
ge

t g
ef

üh
rt 

ha
be

n.
 

 
58

1.
36

6.
02

 
58

1.
43

6.
02

 
D

as
 Z

U
G

 (
Zu

st
än

di
gk

ei
ts

ge
se

tz
) 

re
ge

lt 
di

e 
K

os
te

ne
rs

at
zp

fli
ch

t 
w

äh
re

nd
 d

en
 e

rs
te

n 
be

id
en

 
Ja

hr
en

 n
ac

h 
ei

ne
m

 W
oh

no
rts

w
ec

hs
el

 v
on

 S
oz

ia
lh

ilf
eb

ez
üg

er
n.

 F
ür

 d
as

 J
ah

r 
20

09
 k

an
n 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il 
fü

r z
w

ei
 Z

U
G

-U
nt

er
st

üt
zu

ng
sf

äl
le

 K
os

te
ne

rs
at

z 
in

 R
ec

hn
un

g 
st

el
le

n.
 

 
58

1.
36

6.
03

 
58

1.
43

6.
03

 
N

ac
hd

em
 d

ie
 e

he
m

al
ig

e 
A

sy
lb

ew
er

be
r-

Fa
m

ili
e 

pe
r A

ug
us

t 2
00

8 
ei

ne
n 

po
si

tiv
en

 A
sy

le
nt

sc
he

id
 

er
ha

lte
n 

ha
tte

, f
ie

l s
ie

 in
 d

ie
 F

ür
so

rg
ez

us
tä

nd
ig

ke
it 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

S
oz

ia
lh

ilf
e.

 D
a 

fü
r 

di
e 

Fa
-

m
ili

e 
im

 A
ns

ch
lu

ss
 je

do
ch

 k
ei

ne
 n

eu
e 

W
oh

nu
ng

 g
ef

un
de

n 
w

er
de

n 
ko

nn
te

, 
bl

ie
b 

di
e 

A
sy

la
n-

te
nw

oh
nu

ng
 b

is
 z

um
 J

un
i 2

00
9 

be
se

tz
t u

nd
 e

s 
ko

nn
te

n 
ke

in
e 

ne
ue

 A
sy

ls
uc

he
nd

e 
au

fg
en

om
-

m
en

 w
er

de
n.

 D
ie

s 
ha

tte
 z

ur
 F

ol
ge

, 
da

ss
 d

em
 K

an
to

n 
ei

ne
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

in
fo

lg
e 

„N
ic

ht
er

fü
l-

lu
ng

 d
er

 A
uf

na
hm

ep
fli

ch
t“ 

ge
le

is
te

t 
w

er
de

n 
m

us
st

e.
 A

b 
H

er
bs

t 
20

09
 b

et
re

ut
e 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il 
do

ch
 n

oc
h 

fü
r 

dr
ei

 M
on

at
e 

ne
u 

zu
ge

w
ie

se
ne

 A
sy

lb
ew

er
be

r. 
D

ie
 K

os
te

ne
rs

at
z-

pf
lic

ht
 d

es
 B

un
de

s 
ha

t s
ic

h 
de

m
en

ts
pr

ec
he

nd
 re

du
zi

er
t (

K
to

. 5
81

.4
50

.0
2)

. 
 

58
1.

36
6.

20
 

R
en

ov
at

io
ns

ko
st

en
 in

fo
lg

e 
B

ew
oh

ne
r-

W
ec

hs
el

 im
 A

sy
la

nt
en

w
oh

nh
au

s 
 

44



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 5 

S
oz

ia
le

 W
oh

lfa
hr

t (
Fo

rts
et

zu
ng

) 
 58

2.
31

8 
 

D
ur

ch
 d

ie
 Z

un
ah

m
e 

de
r 

In
ka

ss
of

äl
le

 e
rh

öh
te

n 
si

ch
 a

uc
h 

di
e 

B
ea

rb
ei

tu
ng

sk
os

te
n 

de
r 

A
li-

m
en

te
ni

nk
as

so
st

el
le

. 
 6 

V
er

ke
hr

 
 62

0.
31

5 
 

Zu
sä

tz
lic

he
 S

er
vi

ce
-/U

nt
er

ha
lts

ko
st

en
 a

n 
de

n 
B

au
am

ts
- u

nd
 H

au
sw

ar
ts

fa
hr

ze
ug

en
 

 
65

0.
36

1 
 

D
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 h

at
 d

ie
 B

ei
trä

ge
 2

00
9 

fü
r 

di
e 

B
et

ei
lig

un
g 

an
 d

en
 K

os
te

n 
de

s 
al

lg
em

ei
ne

n 
A

ng
eb

ot
s 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

V
er

ke
hr

s 
im

 O
kt

ob
er

 2
00

9 
ne

u 
ve

rfü
gt

 (
B

er
ec

hn
un

gs
fe

hl
er

). 
D

ab
ei

 
ha

t e
r a

uc
h 

sä
m

tli
ch

e 
B

ei
trä

ge
 fü

r d
ie

 J
ah

re
 2

00
7 

un
d 

20
08

 a
ng

ep
as

st
, w

as
 e

in
 G

ut
ha

be
n 

zu
 

G
un

st
en

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
er

ga
b.

 
 

65
0.

36
4 

 
D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 h

at
 fü

r d
en

 T
es

tb
et

rie
b 

de
r S

ch
ne

llb
us

ve
rb

in
du

ng
 R

em
et

sc
hw

il 
– 

Zü
ric

h 
E

n-
ge

 f
ür

 d
as

 J
ah

r 
20

09
 e

in
en

 B
ei

tra
g 

vo
n 

C
H

F 
5‘

00
0 

ge
sp

ro
ch

en
. 

Fü
r 

da
s 

Ja
hr

 2
01

0 
is

t 
ei

ne
 

K
os

te
nb

et
ei

lig
un

g 
vo

n 
C

H
F 

10
‘0

00
 b

ud
ge

tie
rt.

 
 

 7 
U

m
w

el
t, 

R
au

m
or

dn
un

g 
 70

1.
31

2.
01

 
 

V
on

 B
el

lik
on

 u
nd

 N
ie

de
rr

oh
rd

or
f w

ur
de

n 
10

2‘
39

0 
m

3  W
as

se
r g

el
ie

fe
rt 

(V
or

ja
hr

 1
05

‘0
50

 m
3 ). 

 
70

1.
38

0 
 

E
in

la
ge

 d
es

 E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

se
s 

vo
n 

C
H

F 
1‘

00
4.

20
 in

 d
ie

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g 

70
1.

42
9.

09
 

 
D

ie
 

E
in

w
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

R
em

et
sc

hw
il 

sc
hu

ld
et

e 
de

r 
W

as
se

rk
as

se
 p

er
 0

1.
01

.2
00

9 
C

H
F 

1'
65

0‘
60

7.
26

. D
ie

se
r 

B
et

ra
g 

w
ird

 n
eu

 z
um

 Z
in

ss
at

z 
(M

itt
el

zi
ns

 0
9)

 v
on

 1
.6

25
 %

 v
er

zi
ns

t (
V

or
-

ja
hr

 2
.2

5 
%

; G
eg

en
ko

nt
o 

94
0.

32
9.

02
). 

 

45



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 7 

U
m

w
el

t, 
R

au
m

or
dn

un
g 

(F
or

ts
et

zu
ng

) 
 71

1.
38

0 
E

in
la

ge
 d

es
 E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
se

s 
vo

n 
C

H
F 

3‘
94

9.
12

 in
 d

ie
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g 
 

71
1.

42
9.

09
 

 
D

ie
 E

in
w

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il 
sc

hu
ld

et
e 

de
r A

bw
as

se
rk

as
se

 p
er

 0
1.

01
.2

00
9 

 
C

H
F 

1'
01

8‘
39

4.
31

. D
ie

se
r 

B
et

ra
g 

w
ird

 n
eu

 z
um

 Z
in

ss
at

z 
(M

itt
el

zi
ns

 0
9)

 v
on

 1
.6

25
 %

 v
er

zi
ns

t 
(V

or
ja

hr
 2

.2
5 

%
; G

eg
en

ko
nt

o 
94

0.
32

9.
02

). 
 

72
1.

42
9.

09
 

 
D

ie
 E

in
w

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il 
sc

hu
ld

et
e 

de
r A

bf
al

lk
as

se
 p

er
 0

1.
01

.2
00

9 
 

C
H

F 
93

‘2
83

.7
3.

 D
ie

se
r 

B
et

ra
g 

w
ird

 n
eu

 z
um

 Z
in

ss
at

z 
(M

itt
el

zi
ns

) 
vo

n 
1.

62
5 

%
 v

er
zi

ns
t (

V
or

-
ja

hr
 2

.2
5 

%
; G

eg
en

ko
nt

o 
94

0.
32

9.
02

). 
 

72
1.

43
5.

01
 

 
Im

 le
tz

te
n 

Q
ua

rta
l 2

00
8 

is
t 

de
r 

A
ltp

ap
ie

rm
ar

kt
 r

eg
el

re
ch

t 
ei

ng
eb

ro
ch

en
 u

nd
 d

am
it 

au
ch

 d
ie

 
A

bn
ah

m
ep

re
is

e 
fü

r d
as

 J
ah

r 2
00

9 
 

72
1.

48
0.

09
 

E
nt

na
hm

e 
de

s 
B

et
rie

bs
ve

rlu
st

es
 v

on
 C

H
F 

30
‘3

42
.5

8 
au

s 
de

r S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g 

 
74

0.
35

2 
 

D
ie

 N
et

to
-B

et
rie

bs
ko

st
en

 d
es

 F
rie

dh
of

ve
rb

an
de

s 
lie

ge
n 

25
.2

 %
 ü

be
r d

em
 B

ud
ge

t. 
 

75
0.

31
4 

Im
 B

er
ei

ch
 d

es
 T

ob
el

ba
ch

es
 m

us
st

e 
vi

el
 H

ol
z 

w
eg

ge
rä

um
t w

er
de

n,
 d

am
it 

es
 b

ei
 e

in
em

 U
n-

w
et

te
r n

ic
ht

 w
ie

de
r z

u 
M

at
er

ia
lg

es
ch

ie
be

 u
nd

 Ü
be

rs
ch

w
em

m
un

ge
n 

ko
m

m
en

 k
an

n.
 E

s 
si

nd
 

no
ch

 K
os

te
nb

et
ei

lig
un

ge
n 

du
rc

h 
di

e 
W

al
de

ig
en

tü
m

er
 u

nd
 d

en
 K

an
to

n 
in

 A
bk

lä
ru

ng
.  

 9 
Fi

na
nz

en
, S

te
ue

rn
 

 90
0.

40
0.

01
 

 
D

er
 E

rtr
ag

 d
er

 o
rd

en
tli

ch
en

 E
in

ko
m

m
en

s-
 u

nd
 V

er
m

ög
en

ss
te

ue
rn

 s
et

zt
 s

ic
h 

zu
sa

m
m

en
 a

us
 

pr
ov

is
or

is
ch

en
 R

ec
hn

un
ge

n 
pr

o 
20

09
 v

on
 C

H
F 

4'
16

0‘
70

5.
10

 u
nd

 N
ac

ht
rä

ge
n 

au
s 

V
or

ja
hr

en
 

vo
n 

C
H

F 
1'

04
4‘

80
2.

80
. 

D
ie

 a
us

se
ro

rd
en

tli
ch

en
 S

te
ue

rn
 w

er
de

n 
in

 K
ap

ita
lz

ah
lu

ng
en

 (
C

H
F 

14
5‘

67
7.

90
) 

un
d 

Li
qu

id
at

i-
on

sg
ew

in
ne

 (C
H

F 
0.

00
) u

nt
er

te
ilt

. 

46



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 9 

Fi
na

nz
en

, S
te

ue
rn

 (F
or

ts
et

zu
ng

) 
 94

0.
32

1 
 

D
ie

 K
on

to
ko

rr
en

ts
ch

ul
d 

de
r 

E
in

w
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

R
em

et
sc

hw
il 

ge
ge

nü
be

r 
de

r 
O

rts
bü

rg
er

ge
-

m
ei

nd
e 

be
tru

g 
pe

r 
01

.0
1.

20
09

 C
H

F 
32

8‘
62

7.
62

. D
ie

se
r 

B
et

ra
g 

w
ird

 z
u 

1.
62

5 
%

 v
er

zi
ns

t (
M

it-
te

lz
in

s 
09

). 
 

94
0.

32
9.

02
 

Ti
ef

er
e 

Zi
ns

sä
tz

e 
fü

hr
te

n 
zu

 e
in

er
 Z

in
se

nt
la

st
un

g 
zu

 G
un

st
en

 d
er

 E
in

w
oh

ne
rg

em
ei

nd
e.

 
 

94
0.

42
1 

 
D

as
 ti

ef
e 

Zi
ns

ni
ve

au
 a

uf
 d

em
 K

ap
ita

lm
ar

kt
 h

in
te

rli
es

s 
au

ch
 b

ei
 d

en
 Z

in
se

rtr
äg

en
 fü

r K
ur

z-
 u

nd
 

M
itt

el
fri

st
ig

e 
G

el
da

nl
ag

en
 s

ei
ne

 S
pu

re
n;

 d
ie

 V
er

zi
ns

un
g 

fü
r 

C
al

l- 
un

d 
Fe

st
ge

ld
an

la
ge

n 
la

ge
n 

tie
fe

r a
ls

 d
ie

je
ni

ge
 a

uf
 d

em
 G

em
ei

nd
e-

/K
ör

pe
rs

ch
af

ts
ko

nt
o.

 
 

94
2.

31
5 

 
D

ie
 L

ift
an

la
ge

 d
er

 V
ol

g-
Li

eg
en

sc
ha

ft 
m

us
st

e 
dr

in
ge

nd
en

 R
ep

ar
at

ur
en

 u
nt

er
zo

ge
n 

w
er

de
n,

 
w

el
ch

e 
ni

ch
t a

uf
ge

sc
ho

be
n 

w
er

de
n 

ko
nn

te
n.

 
 

99
0.

33
1 

D
ie

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

be
re

ch
ne

n 
si

ch
 w

ie
 fo

lg
t: 

 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 a
m

 0
1.

01
.2

00
9 

C
H

F1
'7

36
‘1

98
.8

0 
 

+ 
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
20

09
 

C
H

F 
17

7‘
61

9.
85

 
 

C
H

F1
‘9

13
‘8

18
.6

5 
 

./.
 

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

 2
00

9 
C

H
F 

2‘
50

0.
00

 
 

./.
 

P
as

si
vi

er
te

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

am
 0

1.
01

.2
00

9 
C

H
F 

11
'0

00
.0

0 
 

./.
 

E
ig

en
ka

pi
ta

l a
m

 0
1.

01
.2

00
9 

C
H

F1
'4

33
‘5

69
.2

2  
C

H
F1

'4
47

‘0
69

.2
2 

 
= 

R
es

tb
uc

hw
er

t a
m

 3
1.

12
.2

00
9 

C
H

F 
46

6‘
74

9.
43

 

 
V

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
20

09
, 1

0 
%

 v
om

 R
es

tb
uc

hw
er

t 
C

H
F 

46
‘6

74
.9

5 
 99

0.
33

2 
D

er
 E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s 

w
ird

 f
ür

 z
us

ät
zl

ic
he

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

au
f 

de
m

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
 

ve
rw

en
de

t. 

47



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 9 

Fi
na

nz
en

, S
te

ue
rn

 (F
or

ts
et

zu
ng

) 
 99

2 
 

D
er

 L
oh

n-
 u

nd
 S

oz
ia

lla
st

en
au

fw
an

d 
de

r 
H

au
sw

ar
te

 u
nd

 d
es

 B
au

am
te

s 
w

ur
de

 a
uf

gr
un

d 
de

r 
pr

o 
D

ie
ns

ts
te

lle
 g

el
ei

st
et

en
 A

rb
ei

ts
st

un
de

n 
ve

rte
ilt

 (G
eg

en
ko

nt
o 

je
w

ei
ls

 .3
90

). 
 C

. 
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g 
 09

0.
50

6.
02

 
 

D
er

 K
re

di
t f

ür
 d

en
 E

rs
at

z 
de

r O
el

he
iz

un
g 

K
in

de
rg

ar
te

n 
du

rc
h 

ei
ne

 H
ol

zs
ch

ni
tz

el
he

iz
un

g 
w

ur
de

 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

un
d 

an
 d

er
 G

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

 v
om

 2
3.

 N
ov

em
be

r 2
00

9 
ge

ne
hm

ig
t. 

 
71

1.
56

2.
01

 
 

D
er

 K
re

di
t f

ür
 d

ie
 B

et
ei

lig
un

g 
an

 d
er

 T
ro

ck
nu

ng
s-

 u
nd

 E
nt

w
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e 
de

r 
A

R
A

 M
el

lin
-

ge
n 

w
ur

de
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 u
nd

 a
n 

de
r 

G
em

ei
nd

ev
er

sa
m

m
lu

ng
 v

om
 2

3.
 N

ov
em

be
r 

20
09

 g
e-

ne
hm

ig
t. 

 
 D

. 
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 10

12
.0

1 
 

D
ie

 
ge

sa
m

te
n 

S
te

ue
ra

us
st

än
de

 
in

 
P

ro
ze

nt
 

zu
m

 
be

re
in

ig
te

n 
S

te
ue

rs
ol

l 
be

tra
ge

n 
pe

r 
31

.1
2.

20
09

 1
8.

04
 %

 (
V

or
ja

hr
 1

1.
35

 %
), 

da
s 

K
an

to
ns

m
itt

el
 li

eg
t b

ei
 1

4.
64

 %
. D

ie
se

r 
m

as
si

ve
 

A
ns

tie
g 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 V

or
ja

hr
 i

st
 d

am
it 

zu
 b

eg
rü

nd
en

, 
da

ss
 u

nm
itt

el
ba

r 
vo

r 
Ja

hr
es

en
de

 
no

ch
 s

eh
r v

ie
le

 N
ac

ht
rä

ge
 v

er
sa

nd
t w

er
de

n 
ko

nn
te

n;
 ru

nd
 d

ie
 H

äl
fte

 a
lle

r A
us

st
än

de
 b

ef
in

de
n 

si
ch

 je
do

ch
 n

ic
ht

 im
 Z

ah
lu

ng
sv

er
zu

g.
 

 
 Fü

r 
w

ei
te

re
 D

et
ai

ls
 z

ur
 V

er
än

de
ru

ng
 d

er
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 V

or
ja

hr
 v

er
w

ei
se

n 
w

ir 
au

f d
en

 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sa

us
w

ei
s.

 
  

 

48



Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

r V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 
 

A
 n

 t 
r a

 g
 : 

  D
ie

 S
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
w

er
de

n 
er

su
ch

t, 
di

e 
vo

rli
eg

en
de

 V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 d
er

 E
in

w
oh

-
ne

rg
em

ei
nd

e 
fü

r d
as

 J
ah

r 2
00

9 
zu

 g
en

eh
m

ig
en

. 

49



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
ER

G
EB

N
IS

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E

R
EC

H
N

U
N

G
 2

00
9

VO
R

A
N

SC
H

LA
G

 2
00

9
R

EC
H

N
U

N
G

 2
00

8
So

ll
H

ab
en

So
ll

H
ab

en
So

ll
H

ab
en

90
LA

U
FE

N
D

E 
R

EC
H

N
U

N
G

90
0

Ü
B

ER
SC

H
U

SS
6'

65
7'

97
9.

74
6'

65
7'

97
9.

74
6'

45
9'

00
0

6'
45

9'
00

0
6'

61
7'

91
7.

85
6'

61
7'

91
7.

85

A
uf

w
an

d
6'

65
7'

97
9.

74
6'

45
9'

00
0

6'
36

7'
91

7.
85

E
rtr

ag
6'

65
7'

97
9.

74
6'

44
6'

20
0

6'
61

7'
91

7.
85

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

12
'8

00
0.

00
E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

0.
00

0
25

0'
00

0.
00

90
1

B
EL

A
ST

B
A

R
K

EI
T

32
9'

14
7.

11
32

9'
14

7.
11

24
7'

60
0

24
7'

60
0

70
8'

65
2.

67
70

8'
65

2.
67

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
0.

00
0

25
0'

00
0.

00
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
0.

00
12

'8
00

0.
00

K
ap

ita
ld

ie
ns

t
77

'0
57

.6
6

27
'9

28
.2

4
97

'1
00

45
'0

00
10

3'
11

9.
21

44
'8

09
.1

5
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
24

'8
72

.1
5

32
'0

89
.6

0
23

'5
00

37
'6

00
11

'8
05

.4
5

25
'5

58
.0

0
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
22

7'
21

7.
30

12
7'

00
0

34
3'

72
8.

01
B

el
as

tb
ar

ke
its

qu
ot

e
26

9'
12

9.
27

15
2'

20
0

63
8'

28
5.

52

91
IN

VE
ST

IT
IO

N
SR

EC
H

N
U

N
G

91
0

N
ET

TO
IN

VE
ST

IT
IO

N
EN

17
7'

61
9.

85
17

7'
61

9.
85

46
8'

00
0

46
8'

00
0

35
9'

36
3.

05
35

9'
36

3.
05

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n

17
7'

61
9.

85
46

8'
00

0
35

9'
36

3.
05

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

2'
50

0.
00

0
0.

00
N

et
to

in
ve

st
iti

on
sz

un
ah

m
e

17
5'

11
9.

85
46

8'
00

0
35

9'
36

3.
05

91
1

FI
N

A
N

ZI
ER

U
N

G
22

7'
21

7.
30

22
7'

21
7.

30
48

0'
80

0
48

0'
80

0
59

3'
72

8.
01

59
3'

72
8.

01

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sz
un

ah
m

e
17

5'
11

9.
85

46
8'

00
0

35
9'

36
3.

05
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
22

7'
21

7.
30

12
7'

00
0

34
3'

72
8.

01
E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

0.
00

0
25

0'
00

0.
00

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

12
'8

00
0.

00
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sü

be
rs

ch
us

s
52

'0
97

.4
5

0
23

4'
36

4.
96

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sf
eh

lb
et

ra
g

0.
00

35
3'

80
0

0.
00

50



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
ER

G
EB

N
IS

W
A

SS
ER

VE
R

SO
R

G
U

N
G

R
EC

H
N

U
N

G
 2

00
9

VO
R

A
N

SC
H

LA
G

 2
00

9
R

EC
H

N
U

N
G

 2
00

8
So

ll
H

ab
en

So
ll

H
ab

en
So

ll
H

ab
en

90
LA

U
FE

N
D

E 
R

EC
H

N
U

N
G

90
0

Ü
B

ER
SC

H
U

SS
19

0'
61

8.
48

19
0'

61
8.

48
20

2'
00

0
20

2'
00

0
26

1'
24

9.
74

26
1'

24
9.

74

A
uf

w
an

d
18

9'
61

4.
28

20
2'

00
0

26
1'

24
9.

74
E

rtr
ag

19
0'

61
8.

48
19

9'
00

0
20

3'
21

1.
25

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

3'
00

0
58

'0
38

.4
9

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
1'

00
4.

20
0

0.
00

90
1

B
EL

A
ST

B
A

R
K

EI
T

1'
00

4.
20

1'
00

4.
20

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
1'

00
4.

20
0

0.
00

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

3'
00

0
58

'0
38

.4
9

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ve

rz
in

su
ng

26
'8

22
.3

7
39

'0
00

40
'3

83
.1

0
B

el
as

tb
ar

ke
its

qu
ot

e
-2

5'
81

8.
17

-4
2'

00
0

-9
8'

42
1.

59

91
IN

VE
ST

IT
IO

N
SR

EC
H

N
U

N
G

91
0

N
ET

TO
IN

VE
ST

IT
IO

N
EN

93
'0

20
.8

9
93

'0
20

.8
9

20
1'

00
0

20
1'

00
0

15
6'

19
7.

66
15

6'
19

7.
66

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n

16
'2

97
.0

2
20

1'
00

0
15

6'
19

7.
66

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

93
'0

20
.8

9
60

'0
00

70
'0

39
.5

5
N

et
to

in
ve

st
iti

on
sz

un
ah

m
e

0.
00

14
1'

00
0

86
'1

58
.1

1
N

et
to

in
ve

st
iti

on
sa

bn
ah

m
e

76
'7

23
.8

7
0

0.
00

91
1

FI
N

A
N

ZI
ER

U
N

G
77

'7
28

.0
7

77
'7

28
.0

7
14

4'
00

0
14

4'
00

0
14

4'
19

6.
60

14
4'

19
6.

60

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sz
un

ah
m

e
0.

00
14

1'
00

0
86

'1
58

.1
1

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sa
bn

ah
m

e
76

'7
23

.8
7

0
0.

00
E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

1'
00

4.
20

0
0.

00
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
0.

00
3'

00
0

58
'0

38
.4

9
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sü

be
rs

ch
us

s
77

'7
28

.0
7

0
0.

00
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sf

eh
lb

et
ra

g
0.

00
14

4'
00

0
14

4'
19

6.
60

51



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
ER

G
EB

N
IS

A
B

W
A

SS
ER

B
ES

EI
TI

G
U

N
G

R
EC

H
N

U
N

G
 2

00
9

VO
R

A
N

SC
H

LA
G

 2
00

9
R

EC
H

N
U

N
G

 2
00

8
So

ll
H

ab
en

So
ll

H
ab

en
So

ll
H

ab
en

90
LA

U
FE

N
D

E 
R

EC
H

N
U

N
G

90
0

Ü
B

ER
SC

H
U

SS
13

5'
50

3.
91

13
5'

50
3.

91
14

6'
00

0
14

6'
00

0
14

5'
51

5.
05

14
5'

51
5.

05

A
uf

w
an

d
13

1'
55

4.
79

14
6'

00
0

14
5'

51
5.

05
E

rtr
ag

13
5'

50
3.

91
13

5'
00

0
13

8'
44

1.
05

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

11
'0

00
7'

07
4.

00
E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

3'
94

9.
12

0
0.

00

90
1

B
EL

A
ST

B
A

R
K

EI
T

3'
94

9.
12

3'
94

9.
12

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
3'

94
9.

12
0

0.
00

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

11
'0

00
7'

07
4.

00
V

er
pf

lic
ht

un
gs

ve
rz

in
su

ng
16

'5
48

.9
1

25
'0

00
27

'5
62

.1
0

B
el

as
tb

ar
ke

its
qu

ot
e

-1
2'

59
9.

79
-3

6'
00

0
-3

4'
63

6.
10

91
IN

VE
ST

IT
IO

N
SR

EC
H

N
U

N
G

91
0

N
ET

TO
IN

VE
ST

IT
IO

N
EN

15
8'

06
3.

65
15

8'
06

3.
65

41
4'

00
0

41
4'

00
0

30
5'

62
4.

55
30

5'
62

4.
55

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n

36
'3

45
.7

5
41

4'
00

0
30

5'
62

4.
55

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

15
8'

06
3.

65
12

0'
00

0
10

6'
11

0.
65

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sz
un

ah
m

e
0.

00
29

4'
00

0
19

9'
51

3.
90

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sa
bn

ah
m

e
12

1'
71

7.
90

0
0.

00

91
1

FI
N

A
N

ZI
ER

U
N

G
12

5'
66

7.
02

12
5'

66
7.

02
30

5'
00

0
30

5'
00

0
20

6'
58

7.
90

20
6'

58
7.

90

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sz
un

ah
m

e
0.

00
29

4'
00

0
19

9'
51

3.
90

N
et

to
in

ve
st

iti
on

sa
bn

ah
m

e
12

1'
71

7.
90

0
0.

00
E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

3'
94

9.
12

0
0.

00
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
0.

00
11

'0
00

7'
07

4.
00

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sü
be

rs
ch

us
s

12
5'

66
7.

02
0

0.
00

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sf
eh

lb
et

ra
g

0.
00

30
5'

00
0

20
6'

58
7.

90

52



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
ER

G
EB

N
IS

A
B

FA
LL

B
EW

IR
TS

C
H

A
FT

U
N

G

R
EC

H
N

U
N

G
 2

00
9

VO
R

A
N

SC
H

LA
G

 2
00

9
R

EC
H

N
U

N
G

 2
00

8
So

ll
H

ab
en

So
ll

H
ab

en
So

ll
H

ab
en

90
LA

U
FE

N
D

E 
R

EC
H

N
U

N
G

90
0

Ü
B

ER
SC

H
U

SS
24

2'
57

1.
60

24
2'

57
1.

60
23

8'
30

0
23

8'
30

0
23

5'
44

7.
25

23
5'

44
7.

25

A
uf

w
an

d
24

2'
57

1.
60

23
8'

30
0

19
6'

34
0.

16
E

rtr
ag

21
2'

22
9.

02
23

0'
60

0
23

5'
44

7.
25

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

30
'3

42
.5

8
7'

70
0

0.
00

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
0.

00
0

39
'1

07
.0

9

90
1

B
EL

A
ST

B
A

R
K

EI
T

39
'1

07
.0

9
39

'1
07

.0
9

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
0.

00
0

39
'1

07
.0

9
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
30

'3
42

.5
8

7'
70

0
0.

00
V

er
pf

lic
ht

un
gs

ve
rz

in
su

ng
1'

51
5.

86
2'

10
0

1'
21

8.
95

B
el

as
tb

ar
ke

its
qu

ot
e

-3
1'

85
8.

44
-9

'8
00

37
'8

88
.1

4

91
IN

VE
ST

IT
IO

N
SR

EC
H

N
U

N
G

91
0

N
ET

TO
IN

VE
ST

IT
IO

N
EN

0.
00

0.
00

0
0

0.
00

0.
00

91
1

FI
N

A
N

ZI
ER

U
N

G
30

'3
42

.5
8

30
'3

42
.5

8
7'

70
0

7'
70

0
39

'1
07

.0
9

39
'1

07
.0

9

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s
0.

00
0

39
'1

07
.0

9
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
30

'3
42

.5
8

7'
70

0
0.

00
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sü

be
rs

ch
us

s
0.

00
0

39
'1

07
.0

9
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sf

eh
lb

et
ra

g
30

'3
42

.5
8

7'
70

0
0.

00

53



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
Z 

U
 S

 A
 M

 M
 E

 N
 Z

 U
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
ta

bt
ei

lu
ng

en
)

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

T 
O

 T
 A

 L
7'

22
6'

67
3.

73
7'

22
6'

67
3.

73
7'

04
5'

30
0

7'
04

5'
30

0
7'

26
0'

12
9.

89
7'

26
0'

12
9.

89

0
A

LL
G

E
M

E
IN

E
 V

E
R

W
A

LT
U

N
G

78
8'

16
7.

87
18

8'
14

6.
05

80
8'

10
0

17
1'

40
0

75
9'

57
8.

81
20

8'
58

5.
00

1
Ö

FF
E

N
TL

IC
H

E
 S

IC
H

E
R

H
E

IT
44

9'
96

0.
80

16
3'

22
5.

35
43

0'
80

0
12

3'
20

0
50

4'
66

9.
70

14
7'

20
1.

80

2
B

IL
D

U
N

G
2'

39
9'

79
7.

89
64

'8
29

.0
5

2'
46

4'
40

0
59

'1
00

2'
32

6'
30

2.
91

59
'9

43
.2

0

3
K

U
LT

U
R

, F
R

E
IZ

E
IT

72
'4

92
.7

4
8'

40
0.

00
71

'0
00

11
'7

00
71

'8
79

.6
0

10
'7

00
.0

0

4
G

E
S

U
N

D
H

E
IT

47
1'

49
2.

64
0.

00
47

7'
00

0
0

46
6'

24
0.

40
0.

00

5
S

O
ZI

A
LE

 W
O

H
LF

A
H

R
T

1'
01

5'
88

8.
66

32
9'

14
5.

85
87

2'
10

0
15

1'
00

0
71

9'
74

3.
78

26
6'

92
9.

65

6
V

E
R

K
E

H
R

40
4'

20
4.

43
20

8.
05

40
7'

40
0

30
0

33
2'

33
7.

55
16

'6
39

.2
0

7
U

M
W

E
LT

, R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
64

6'
57

9.
87

56
9'

51
9.

09
65

2'
30

0
58

7'
80

0
76

3'
28

6.
92

64
2'

87
1.

49

8
V

O
LK

S
W

IR
TS

C
H

A
FT

32
'5

33
.8

2
0.

00
32

'2
00

0
29

'3
63

.6
5

0.
00

9
FI

N
A

N
ZE

N
, S

TE
U

E
R

N
94

5'
55

5.
01

5'
90

3'
20

0.
29

83
0'

00
0

5'
94

0'
80

0
1'

28
6'

72
6.

57
5'

90
7'

25
9.

55

54



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

0
A

LL
G

EM
EI

N
E 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

78
8'

16
7.

87
18

8'
14

6.
05

80
8'

10
0

17
1'

40
0

75
9'

57
8.

81
20

8'
58

5.
00

01
1

LE
G

IS
LA

TI
VE

23
'2

98
.1

9
0.

00
24

'8
00

0
19

'6
83

.1
6

0.
00

30
0

B
eh

ör
de

n,
 K

om
m

is
si

on
en

6'
43

3.
80

5'
40

0
4'

05
7.

60
30

9
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

0.
00

20
0

0.
00

31
0

D
ru

ck
sa

ch
en

, I
ns

er
at

e
8'

58
4.

05
10

'4
00

8'
37

7.
40

31
5

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

0.
00

0
55

8.
30

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
46

5.
70

70
0

0.
00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, H
on

or
ar

e
7'

57
9.

64
7'

90
0

6'
47

9.
86

31
9

Ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
23

5.
00

20
0

21
0.

00

01
2

G
EM

EI
N

D
ER

A
T

91
'9

73
.9

0
0.

00
10

1'
60

0
0

96
'1

26
.0

0
0.

00

30
0.

01
B

eh
ör

de
n,

 K
om

m
is

si
on

en
61

'7
18

.0
0

64
'3

00
62

'1
18

.0
0

30
0.

02
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
, S

itz
un

gs
ge

ld
er

7'
67

6.
00

9'
00

0
8'

72
0.

00
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
4'

42
9.

85
5'

10
0

5'
11

1.
45

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
3'

27
0.

60
6'

20
0

4'
24

8.
10

31
0

B
ür

om
at

er
ia

l, 
D

ru
ck

sa
ch

en
14

5.
00

1'
00

0
44

3.
00

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
14

'7
34

.4
5

16
'0

00
15

'4
85

.4
5

02
0

G
EM

EI
N

D
EV

ER
W

A
LT

U
N

G
56

6'
90

5.
58

10
4'

94
7.

05
58

3'
90

0
89

'5
00

55
0'

74
8.

29
12

8'
15

4.
30

30
0

K
om

m
is

si
on

en
85

2.
00

1'
10

0
83

2.
00

30
1

Lö
hn

e
36

6'
89

1.
75

38
5'

40
0

36
7'

63
7.

90
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
27

'0
97

.6
0

27
'8

00
26

'9
33

.1
5

30
4

P
er

so
na

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
32

'8
37

.5
5

33
'0

00
33

'1
58

.2
0

30
5

U
nf

al
l-/

K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

sb
ei

trä
ge

10
'8

45
.8

5
11

'0
00

11
'0

72
.1

0
30

9
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

4'
82

9.
65

3'
70

0
8'

54
0.

60
31

0
B

ür
om

at
er

ia
l, 

D
ru

ck
sa

ch
en

20
'7

56
.0

8
14

'0
00

16
'2

15
.3

3
31

1.
01

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

19
6.

80
0

0.
00

31
1.

02
A

ns
ch

af
fu

ng
 v

on
 E

D
V

-G
er

ät
en

2'
80

4.
40

5'
00

0
1'

00
4.

60
31

5.
01

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

9'
77

2.
90

11
'7

00
9'

77
7.

20
31

5.
02

U
nt

er
ha

lt 
de

r E
D

V
-G

er
ät

e 
du

rc
h 

D
rit

te
3'

40
5.

45
4'

00
0

10
'3

88
.3

0
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

3'
52

5.
20

3'
90

0
4'

06
2.

15
31

8.
01

P
or

ti,
 G

eb
üh

re
n

17
'1

15
.8

5
14

'0
00

13
'9

21
.4

4
31

8.
02

Te
le

fo
n

3'
47

1.
10

4'
20

0
4'

15
1.

55

55



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

31
8.

03
H

af
tp

fli
ch

tv
er

si
ch

er
un

g
8'

39
2.

20
7'

00
0

4'
83

2.
20

31
8.

04
B

et
re

ib
un

gs
ko

st
en

3'
14

0.
70

3'
00

0
1'

08
8.

15
31

8.
05

B
au

ko
nt

ro
lle

n
2'

71
6.

90
2'

00
0

53
8.

00
31

8.
06

H
on

or
ar

e
2'

91
7.

50
1'

40
0

2'
16

3.
35

31
8.

07
E

D
V

-S
of

tw
ar

e
15

'4
37

.1
0

15
'9

00
10

'1
51

.0
0

31
8.

08
N

eu
zu

zü
ge

ra
be

nd
6'

11
6.

30
5'

50
0

0.
00

31
8.

09
In

te
rn

et
ko

st
en

6'
79

3.
00

13
'7

00
7'

27
3.

35
31

9
Ü

br
ig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

19
2.

80
40

0
38

9.
22

35
1

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 fü
r S

L-
S

te
ue

rb
ez

ug
16

'7
96

.9
0

16
'2

00
16

'6
18

.5
0

43
1.

01
G

eb
üh

re
n 

fü
r A

m
ts

ha
nd

lu
ng

en
2'

78
8.

55
2'

00
0

2'
13

0.
10

43
1.

02
**

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ge
bü

hr
en

26
'2

98
.1

5
10

'0
00

46
'5

73
.3

5
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
2'

19
6.

40
1'

50
0

7'
51

0.
95

43
7*

*
B

au
po

liz
ei

- u
nd

 S
te

ue
rb

us
se

n
6'

39
6.

40
4'

00
0

3'
75

5.
10

45
2

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 v
on

 G
em

ei
nd

en
67

'2
67

.5
5

72
'0

00
68

'1
84

.8
0

09
0

VE
R

W
A

LT
U

N
G

SL
IE

G
EN

SC
H

A
FT

EN
79

'5
62

.3
8

6'
64

2.
50

73
'1

00
5'

10
0

65
'1

10
.6

3
4'

23
9.

70

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

0.
00

50
0

2'
46

6.
80

31
2*

*
W

as
se

r, 
E

ne
rg

ie
, H

ei
zm

at
er

ia
lie

n
11

'3
50

.7
0

11
'2

00
10

'6
31

.2
8

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
99

1.
45

1'
00

0
0.

00
31

4
B

au
lic

he
r U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

14
'3

31
.0

8
11

'5
00

6'
01

0.
00

31
5*

*
Ü

br
ig

er
 U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

10
'9

13
.7

5
5'

80
0

2'
88

2.
00

31
8.

01
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

4'
71

6.
80

4'
70

0
4'

57
8.

60
31

8.
02

A
bf

al
le

nt
sc

hä
di

gu
ng

 V
er

w
al

tu
ng

sl
ie

ge
ns

ch
af

te
n

1'
07

6.
00

1'
10

0
1'

07
6.

00
39

0
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
36

'1
82

.6
0

37
'3

00
37

'4
65

.9
5

42
7

Li
eg

en
sc

ha
fts

er
trä

ge
86

4.
00

0
0.

00
43

4
B

en
üt

zu
ng

sg
eb

üh
re

n
5'

60
0.

00
5'

00
0

4'
10

2.
50

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

17
8.

50
10

0
13

7.
20

09
1

A
LT

ES
 G

EM
EI

N
D

EH
A

U
S

26
'4

27
.8

2
76

'5
56

.5
0

24
'7

00
76

'8
00

27
'9

10
.7

3
76

'1
91

.0
0

31
0

D
ru

ck
sa

ch
en

, I
ns

er
at

e
0.

00
20

0
0.

00
31

2*
*

W
as

se
r, 

E
ne

rg
ie

, H
ei

zm
at

er
ia

lie
n

14
'8

72
.3

5
13

'7
00

13
'4

17
.8

8
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

24
6.

30
50

0
0.

00
31

4*
*

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
7'

08
5.

07
3'

20
0

10
'1

77
.4

0
31

5
Ü

br
ig

er
 U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

16
6.

60
3'

00
0

70
0.

50
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

3'
20

0.
95

3'
10

0
3'

12
5.

90

56



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

85
6.

55
1'

00
0

48
9.

05
42

7
Li

eg
en

sc
ha

fts
er

trä
ge

76
'5

56
.5

0
76

'8
00

76
'1

91
.0

0

1
Ö

FF
EN

TL
IC

H
E 

SI
C

H
ER

H
EI

T
44

9'
96

0.
80

16
3'

22
5.

35
43

0'
80

0
12

3'
20

0
50

4'
66

9.
70

14
7'

20
1.

80

10
0

R
EC

H
TS

W
ES

EN
19

1'
47

0.
90

38
'9

97
.1

5
16

4'
00

0
41

'0
00

18
4'

92
3.

50
45

'8
28

.7
0

30
1

Lö
hn

e
57

'4
75

.2
0

57
'2

00
54

'5
96

.4
0

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

4'
18

6.
20

4'
60

0
3'

79
7.

40
30

4
P

er
so

na
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

4'
44

7.
20

4'
00

0
4'

25
3.

00
30

5
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
1'

73
6.

30
3'

00
0

1'
70

2.
05

30
9*

*
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

4'
10

0.
00

50
0

3'
77

2.
00

31
8.

01
Fr

em
de

np
ol

iz
ei

lic
he

 G
eb

üh
re

n
6'

05
5.

35
4'

00
0

5'
99

4.
05

31
8.

02
E

rs
te

llu
ng

sk
os

te
n 

Id
en

tit
ät

sk
ar

te
n/

P
as

s
13

'9
17

.9
0

16
'0

00
16

'6
86

.2
0

31
8.

03
**

B
et

rie
bs

ko
st

en
 L

IS
32

'5
60

.8
0

20
'0

00
19

'9
98

.5
0

31
8.

04
H

on
or

ar
e

97
9.

15
0

0.
00

31
9

V
er

ba
nd

sb
ei

trä
ge

39
4.

20
50

0
44

3.
70

35
2.

01
R

eg
io

na
le

s 
Zi

vi
ls

ta
nd

sa
m

t M
el

lin
ge

n
19

'5
70

.0
0

19
'4

00
19

'4
20

.0
0

35
2.

02
**

A
m

ts
vo

rm
un

ds
ch

af
t F

is
lis

ba
ch

46
'0

48
.6

0
34

'8
00

54
'2

60
.2

0
41

2
K

on
ze

ss
io

ns
ge

bü
hr

en
1'

00
0.

00
1'

00
0

1'
00

0.
00

43
1

G
eb

üh
re

n 
fü

r A
m

ts
ha

nd
lu

ng
en

37
'9

97
.1

5
40

'0
00

44
'8

28
.7

0

11
0

PO
LI

ZE
I

48
'9

25
.0

0
62

7.
95

48
'8

00
20

0
49

'1
57

.9
5

20
0.

00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

0.
00

0
60

7.
95

35
2

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 a

n 
G

em
ei

nd
en

48
'9

25
.0

0
48

'8
00

48
'5

50
.0

0
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
60

7.
95

0
0.

00
43

7
B

us
se

n
20

.0
0

20
0

20
0.

00

14
0

FE
U

ER
W

EH
R

13
6'

93
2.

35
61

'3
79

.5
5

17
0'

90
0

57
'8

00
15

6'
51

1.
40

60
'3

81
.8

5

30
0

K
om

m
is

si
on

en
2'

72
4.

75
3'

00
0

1'
77

1.
00

30
1

Lö
hn

e 
un

d 
S

ol
d

44
'5

51
.8

0
58

'4
00

55
'0

81
.9

0
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
0.

00
1'

00
0

0.
00

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
12

'9
80

.0
0

14
'8

00
9'

87
7.

50
31

0
B

ür
om

at
er

ia
lie

n,
 D

ru
ck

sa
ch

en
96

5.
35

1'
60

0
48

9.
35

57



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

23
'9

44
.5

5
24

'0
00

18
'9

14
.7

0
31

2
W

as
se

r, 
E

ne
rg

ie
, H

ei
zm

at
er

ia
lie

n
98

3.
10

1'
20

0
71

0.
70

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
2'

82
5.

15
7'

10
0

6'
40

3.
05

31
5

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

4'
15

7.
20

13
'5

00
19

'7
07

.4
0

31
6

M
ie

te
n,

 B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
2'

69
3.

80
2'

70
0

3'
14

5.
45

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
5'

40
3.

00
7'

00
0

6'
26

7.
85

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

5'
26

7.
00

6'
10

0
5'

01
7.

10
31

9
Ü

br
ig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

1'
60

7.
50

1'
70

0
1'

16
0.

00
33

0
A

bs
ch

re
ib

un
g 

vo
n 

Fe
ue

rw
eh

rp
fli

ch
te

rs
at

z
97

1.
20

1'
00

0
69

9.
10

35
2.

01
H

yd
ra

nt
en

en
ts

ch
äd

ig
un

g
23

'0
00

.0
0

23
'0

00
23

'0
00

.0
0

35
2.

02
B

ei
tra

g 
A

la
rm

an
la

ge
4'

75
6.

00
4'

80
0

4'
16

0.
00

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
10

1.
95

0
10

6.
30

43
0

Fe
ue

rw
eh

rp
fli

ch
te

rs
at

z
51

'5
04

.5
5

48
'0

00
47

'4
65

.8
5

43
4

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n

20
0.

00
20

0
1'

29
0.

00
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
75

.0
0

0
0.

00
43

7
Fe

ue
rw

eh
rb

us
se

n
0.

00
0

38
.0

0
46

1
K

an
to

ns
be

itr
äg

e
9'

60
0.

00
9'

60
0

11
'5

88
.0

0

15
0

M
IL

IT
Ä

R
70

0.
00

3'
12

9.
00

70
0

0
29

'6
21

.4
5

0.
00

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
0.

00
0

28
'9

21
.4

5
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
20

0.
00

20
0

20
0.

00
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
50

0.
00

50
0

50
0.

00
45

0*
*

Q
ua

rti
er

en
ts

ch
äd

ig
un

ge
n 

fü
r G

em
ei

nd
e

3'
12

9.
00

0
0.

00

16
0

ZI
VI

LS
C

H
U

TZ
71

'9
32

.5
5

59
'0

91
.7

0
46

'4
00

24
'2

00
84

'4
55

.4
0

40
'7

91
.2

5

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, H
on

or
ar

e
1'

43
2.

80
30

0
1'

11
0.

00
35

2.
01

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 a
n 

ZS
O

 R
oh

rd
or

f
27

'7
67

.1
5

30
'9

00
56

'4
98

.8
5

38
0*

*
E

in
la

ge
 E

rs
at

zb
ei

trä
ge

 fü
r S

ch
ut

zr
au

m
ba

ut
en

42
'0

80
.0

0
15

'0
00

26
'4

00
.0

0
39

0
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
65

2.
60

20
0

44
6.

55
43

0*
*

E
rs

at
zb

ei
trä

ge
 fü

r S
ch

ut
zr

au
m

ba
ut

en
42

'0
80

.0
0

15
'0

00
26

'4
00

.0
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

2'
34

0.
00

40
0

43
5.

00
48

0*
*

E
nt

na
hm

e 
au

s 
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g
14

'6
71

.7
0

8'
80

0
13

'9
56

.2
5

58



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

2
B

IL
D

U
N

G
2'

39
9'

79
7.

89
64

'8
29

.0
5

2'
46

4'
40

0
59

'1
00

2'
32

6'
30

2.
91

59
'9

43
.2

0

20
0

K
IN

D
ER

G
Ä

R
TE

N
69

'1
44

.3
7

2'
46

5.
00

60
'6

00
1'

00
0

66
'0

82
.7

4
1'

62
0.

00

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
0.

00
0

14
0.

00
31

0
S

ch
ul

m
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

11
'0

22
.6

2
10

'9
00

11
'5

06
.4

5
31

1*
*

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

5'
34

3.
05

2'
40

0
96

3.
55

31
2*

*
W

as
se

r, 
E

ne
rg

ie
, H

ei
zu

ng
sm

at
er

ia
lie

n
10

'1
11

.3
5

9'
10

0
8'

29
6.

94
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

1'
42

4.
05

1'
50

0
75

3.
40

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
3'

63
0.

20
3'

10
0

2'
09

2.
75

31
5

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

18
4.

65
2'

00
0

93
5.

45
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

1'
54

1.
75

2'
20

0
1'

07
1.

90
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

5'
18

1.
90

4'
40

0
4'

85
5.

10
39

0
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
30

'7
04

.8
0

25
'0

00
35

'4
67

.2
0

43
4

B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n

2'
45

7.
00

1'
00

0
1'

60
0.

00
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
8.

00
0

20
.0

0

21
0

VO
LK

SS
C

H
U

LE
 A

LL
G

EM
EI

N
23

7'
92

1.
59

3'
20

9.
20

26
4'

70
0

3'
40

0
17

7'
51

7.
13

2'
92

4.
70

30
2.

03
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

 In
fo

rm
at

ik
-S

up
po

rt
8'

18
3.

20
8'

80
0

5'
75

3.
25

30
2.

04
A

uf
ga

be
ns

tu
nd

e
3'

39
7.

50
3'

50
0

4'
18

5.
00

30
2.

05
S

ch
w

im
m

un
te

rr
ic

ht
2'

72
5.

05
3'

00
0

1'
97

3.
40

30
2.

06
S

ch
ul

ra
um

pl
an

un
g

2'
43

6.
00

0
1'

28
8.

00
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
1'

09
2.

60
80

0
1'

25
2.

80
30

5
U

nf
al

lv
er

si
ch

er
un

gs
pr

äm
ie

n
23

1.
95

50
0

35
7.

05
30

9
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

1'
31

9.
10

5'
00

0
2'

76
4.

30
31

0
S

ch
ul

m
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

43
'7

76
.7

9
44

'0
00

41
'4

49
.4

3
31

1
A

ns
ch

af
fu

ng
 v

on
 M

ob
ili

en
21

'0
58

.8
4

24
'2

00
8'

54
6.

40
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

2'
69

0.
71

7'
60

0
2'

28
7.

00
31

5
U

nt
er

ha
lt 

de
r M

ob
ili

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
15

'5
35

.0
5

15
'0

00
19

'0
69

.2
0

31
6

B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
3'

87
3.

60
6'

20
0

3'
22

8.
00

31
7.

01
R

ei
se

n,
 E

xk
ur

si
on

en
4'

48
8.

90
9'

80
0

4'
24

0.
35

31
7.

02
**

S
ch

ul
la

ge
r

22
0.

00
3'

20
0

3'
20

0.
30

31
7.

03
A

nl
äs

se
, P

ro
je

kt
e

5'
94

0.
90

7'
00

0
2'

25
4.

35
31

7.
04

S
ch

ul
tra

ns
po

rtk
os

te
n

47
'5

27
.0

0
52

'0
00

47
'9

94
.0

0
31

7.
06

S
ch

w
im

m
un

te
rr

ic
ht

6'
14

0.
00

6'
80

0
3'

49
0.

00
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

67
'1

84
.4

0
67

'3
00

24
'0

84
.3

0
31

9
üb

rig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
10

0.
00

0
10

0.
00

59



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

43
3

E
lte

rn
be

itr
äg

e 
an

 A
uf

ga
be

ns
tu

nd
e

77
0.

00
1'

20
0

45
0.

00
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
2'

43
9.

20
2'

20
0

2'
47

4.
70

21
1

H
A

N
D

A
R

B
EI

T 
U

N
D

 H
A

U
SW

IR
TS

C
H

A
FT

15
'0

65
.5

0
0.

00
17

'9
00

0
18

'4
81

.8
0

0.
00

31
0

S
ch

ul
m

at
er

ia
lie

n,
 D

ru
ck

sa
ch

en
12

'6
22

.6
0

12
'4

00
11

'0
11

.6
5

31
1*

*
A

ns
ch

af
fu

ng
 v

on
 M

ob
ili

en
1'

98
6.

70
3'

90
0

7'
03

5.
30

31
5

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

45
6.

20
1'

30
0

43
4.

85
31

7
R

ei
se

n,
 E

xk
ur

si
on

en
0.

00
20

0
0.

00
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

0.
00

10
0

0.
00

21
2

M
U

SI
K

SC
H

U
LE

12
0'

07
7.

00
52

'4
31

.5
0

10
7'

90
0

48
'0

00
10

7'
29

3.
00

47
'6

88
.5

0

30
2

Lö
hn

e
24

'4
60

.0
0

25
'0

00
23

'9
00

.0
0

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

1'
82

1.
95

1'
90

0
1'

78
0.

25
30

5
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
38

6.
70

40
0

37
7.

85
31

0
S

ch
ul

m
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

31
1.

35
50

0
28

6.
80

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 In
st

ru
m

en
te

n
76

1.
50

80
0

85
8.

60
31

5
U

nt
er

ha
lt 

de
r I

ns
tru

m
en

te
 d

ur
ch

 D
rit

te
0.

00
30

0
20

0.
00

35
2*

*
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
 a

n 
G

em
ei

nd
en

82
'9

63
.0

0
70

'0
00

71
'1

95
.0

0
36

6*
*

B
ei

trä
ge

 a
n 

E
lte

rn
9'

37
2.

50
9'

00
0

8'
69

4.
50

43
3*

*
S

ch
ul

ge
ld

be
itr

äg
e 

vo
n 

E
lte

rn
52

'4
31

.5
0

48
'0

00
47

'6
88

.5
0

21
3

SC
H

U
LA

N
LA

G
EN

26
5'

93
7.

83
2'

78
3.

35
28

1'
90

0
3'

10
0

29
9'

31
1.

55
4'

45
0.

00

30
6

K
le

id
er

en
ts

ch
äd

ig
un

g
0.

00
70

0
1'

19
6.

55
30

8
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

 fü
r t

em
po

rä
re

 A
rb

ei
ts

kr
äf

te
0.

00
0

3'
83

7.
50

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

4'
61

2.
00

7'
70

0
11

'0
61

.1
0

31
2*

*
W

as
se

r, 
E

ne
rg

ie
, H

ei
zm

at
er

ia
lie

n
40

'4
97

.3
5

29
'5

00
30

'0
04

.1
5

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
13

'0
24

.8
0

13
'5

00
10

'6
47

.1
5

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
40

'8
00

.2
8

44
'8

00
41

'9
88

.9
5

31
5

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

4'
44

1.
30

12
'5

00
5'

54
7.

10
31

6
M

ie
te

, B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
47

9.
00

6'
10

0
0.

00
31

8.
01

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, V
er

si
ch

er
un

ge
n

7'
28

7.
55

6'
80

0
6'

92
6.

40
31

8.
02

A
bf

al
le

nt
sc

hä
di

gu
ng

 S
ch

ul
an

la
ge

n
8'

60
8.

00
8'

60
0

8'
60

8.
00

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

/ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
56

0.
00

40
0

10
'2

60
.0

0

60



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

14
5'

62
7.

55
15

1'
30

0
16

9'
23

4.
65

43
4

B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n

2'
67

3.
35

3'
00

0
2'

61
3.

35
43

5
V

er
kä

uf
e

0.
00

0
1'

20
0.

00
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
11

0.
00

10
0

63
6.

65

21
8

SC
H

U
LG

EL
D

ER
 U

N
D

 B
ES

O
LD

U
N

G
SA

N
TE

IL
E

1'
39

9'
94

9.
15

0.
00

1'
44

5'
50

0
0

1'
37

2'
59

5.
25

0.
00

35
2.

01
S

ch
ul

ge
ld

er
 a

n 
G

em
ei

nd
en

29
5'

85
9.

40
30

9'
80

0
28

7'
06

8.
25

35
2.

02
B

et
rie

bs
be

itr
ag

 K
re

is
sc

hu
le

 O
S

46
2'

32
1.

55
48

5'
50

0
44

6'
66

9.
85

36
1

B
es

ol
du

ng
sa

nt
ei

le
 a

n 
K

an
to

n
27

1'
32

5.
80

28
6'

30
0

27
8'

31
3.

00
36

2
B

es
ol

du
ng

sa
nt

ei
le

 a
n 

G
em

ei
nd

en
34

6'
22

7.
40

33
7'

30
0

33
8'

85
8.

15
36

6
B

ei
trä

ge
 a

n 
E

lte
rn

24
'2

15
.0

0
26

'6
00

21
'6

86
.0

0

21
9

VO
LK

SS
C

H
U

LE
 Ü

B
R

IG
ES

95
'4

83
.5

8
0.

00
10

3'
00

0
0

71
'0

26
.4

0
0.

00

30
0.

01
S

ch
ul

pf
le

ge
15

'0
00

.0
0

15
'0

00
15

'0
00

.0
0

30
1

S
ch

ul
se

kr
et

ar
ia

t
28

'5
06

.5
5

30
'6

00
22

'6
43

.4
0

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

3'
40

0.
70

3'
50

0
2'

89
4.

55
30

4
P

er
so

na
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

2'
70

8.
40

2'
90

0
2'

05
5.

60
30

5
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
87

6.
75

80
0

71
4.

20
30

9
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

7'
67

0.
75

8'
40

0
3'

46
4.

25
31

0
B

ür
om

at
er

ia
lie

n,
 D

ru
ck

sa
ch

en
2'

88
0.

61
4'

00
0

2'
08

6.
65

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

4'
31

0.
87

4'
00

0
0.

00
31

5
Ü

br
ig

er
 U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

3'
47

6.
70

3'
00

0
2'

55
6.

60
31

7.
01

A
nl

äs
se

9'
30

6.
00

13
'5

00
6'

27
4.

50
31

7.
02

S
pe

se
n 

S
ch

ul
pf

le
ge

7'
31

8.
15

9'
50

0
6'

17
7.

20
31

7.
03

S
pe

se
n 

S
ch

ul
le

itu
ng

/-s
ek

re
ta

ria
t

12
1.

10
30

0
34

0.
00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, H
on

or
ar

e
9'

69
7.

00
7'

40
0

6'
60

9.
45

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

21
0.

00
10

0
21

0.
00

22
0

SO
N

D
ER

SC
H

U
LU

N
G

17
'9

03
.3

7
3'

94
0.

00
24

'1
00

3'
60

0
13

'6
78

.3
9

3'
26

0.
00

30
1

Lö
hn

e
13

'1
40

.0
0

10
'6

00
10

'8
90

.0
0

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

0.
00

1'
40

0
0.

00
30

5
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
20

7.
70

0
0.

00
31

0
S

ch
ul

m
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

1'
39

6.
67

1'
50

0
1'

34
8.

39

61



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

31
5

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

0.
00

50
0

0.
00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, H
on

or
ar

e
3'

15
9.

00
7'

60
0

1'
44

0.
00

35
1

B
ei

trä
ge

 a
n 

K
an

to
n

0.
00

2'
50

0
0.

00
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
3'

94
0.

00
3'

60
0

3'
26

0.
00

23
0

B
ER

U
FS

B
IL

D
U

N
G

17
8'

31
5.

50
0.

00
15

8'
80

0
0

20
0'

31
6.

65
0.

00

36
1*

*
S

ch
ul

ge
ld

er
 a

n 
ka

nt
on

al
e 

S
ch

ul
en

44
'4

15
.5

0
14

'8
00

48
'1

81
.0

5
36

4
S

ch
ul

ge
ld

er
 a

n 
B

er
uf

ss
ch

ul
en

13
3'

90
0.

00
14

4'
00

0
15

2'
13

5.
60

3
K

U
LT

U
R

, F
R

EI
ZE

IT
72

'4
92

.7
4

8'
40

0.
00

71
'0

00
11

'7
00

71
'8

79
.6

0
10

'7
00

.0
0

30
0

K
U

LT
U

R
FÖ

R
D

ER
U

N
G

20
'3

41
.4

9
0.

00
19

'4
00

0
20

'3
98

.0
5

0.
00

31
8*

*
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

8'
24

1.
49

4'
00

0
8'

84
8.

05
31

9
V

er
ba

nd
sb

ei
trä

ge
15

0.
00

20
0

15
0.

00
36

5.
01

B
ei

trä
ge

 a
n 

pr
iv

at
e 

In
st

itu
tio

ne
n

10
'9

50
.0

0
14

'2
00

10
'4

00
.0

0
36

5.
02

B
un

de
sf

ei
er

sp
en

de
1'

00
0.

00
1'

00
0

1'
00

0.
00

31
0

D
EN

K
M

A
LP

FL
EG

E,
 H

EI
M

A
TS

C
H

U
TZ

10
0.

00
0.

00
10

0
0

10
0.

00
0.

00

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

10
0.

00
10

0
10

0.
00

32
0

M
A

SS
EN

M
ED

IE
N

31
'1

64
.5

0
0.

00
28

'9
00

0
29

'5
14

.5
5

0.
00

31
0

D
or

fz
ei

tu
ng

31
'1

64
.5

0
28

'9
00

29
'5

14
.5

5

33
0

PA
R

K
A

N
LA

G
EN

, W
A

N
D

ER
W

EG
E

40
.0

0
0.

00
10

0
0

40
.0

0
0.

00

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

40
.0

0
10

0
40

.0
0

62



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

34
0

SP
O

R
T

3'
68

4.
00

0.
00

3'
90

0
0

3'
44

9.
00

0.
00

31
6

M
ie

te
n,

 B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
12

0.
00

20
0

12
0.

00
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
36

4.
00

50
0

12
9.

00
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
3'

20
0.

00
3'

20
0

3'
20

0.
00

35
0

Ü
B

R
IG

E 
FR

EI
ZE

IT
G

ES
TA

LT
U

N
G

1'
20

0.
00

0.
00

1'
20

0
0

1'
20

0.
00

0.
00

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

pr
iv

at
e 

In
st

itu
tio

ne
n

1'
20

0.
00

1'
20

0
1'

20
0.

00

35
1

FE
R

IE
N

H
EI

M
 / 

FE
R

IE
N

LA
G

ER
 / 

SK
IL

A
G

ER
15

'9
62

.7
5

8'
40

0.
00

17
'4

00
11

'7
00

17
'1

78
.0

0
10

'7
00

.0
0

31
7

S
ch

ne
es

po
rtl

ag
er

15
'9

62
.7

5
17

'4
00

17
'1

78
.0

0
43

6
E

lte
rn

be
itr

äg
e 

an
 L

ag
er

ko
st

en
8'

40
0.

00
11

'4
00

10
'7

00
.0

0
46

9
Zu

w
en

du
ng

en
0.

00
30

0
0.

00

4
G

ES
U

N
D

H
EI

T
47

1'
49

2.
64

0.
00

47
7'

00
0

0
46

6'
24

0.
40

0.
00

40
0

SP
IT

Ä
LE

R
41

4'
85

8.
52

0.
00

41
6'

70
0

0
40

1'
37

8.
30

0.
00

36
1

B
et

rie
bs

de
fiz

itb
ei

trä
ge

 a
n 

A
ar

g.
 S

pi
tä

le
r

41
5'

60
0.

00
41

6'
70

0
38

8'
40

0.
00

36
4.

01
B

et
rie

bs
de

fiz
itb

ei
trä

ge
 a

n 
K

ra
nk

en
he

im
 B

ad
en

-7
41

.4
8

0
52

6.
45

36
4.

02
R

eu
ss

pa
rk

 G
na

de
nt

ha
l

0.
00

0
8'

29
7.

10
36

4.
03

P
fle

gi
 M

ur
i

0.
00

0
21

2.
25

36
4.

05
K

ra
nk

en
he

im
 L

in
de

nf
el

d
0.

00
0

3'
94

2.
50

44
0

K
R

A
N

K
EN

PF
LE

G
E

39
'0

32
.9

7
0.

00
42

'1
00

0
50

'3
58

.3
0

0.
00

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

80
.0

0
20

0
13

0.
00

36
5.

01
B

ei
trä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
20

0.
00

20
0

20
0.

00
36

5.
02

S
pi

te
x 

R
oh

rd
or

f
26

'9
03

.0
0

36
'7

00
35

'9
09

.0
0

36
5.

03
**

K
lin

ik
 B

ar
m

el
w

ei
d

11
'8

49
.9

7
5'

00
0

14
'1

19
.3

0

63



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

45
0

K
R

A
N

K
H

EI
TS

B
EK

Ä
M

PF
U

N
G

0.
00

0.
00

0
0

15
7.

30
0.

00

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
0.

00
0

57
.3

0
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
0.

00
0

10
0.

00

46
0

SC
H

U
LG

ES
U

N
D

H
EI

TS
D

IE
N

ST
16

'9
01

.1
5

0.
00

17
'5

00
0

13
'4

46
.5

0
0.

00

30
1

Lö
hn

e
2'

04
8.

00
1'

60
0

1'
60

0.
00

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

0.
00

10
0

0.
00

30
5

U
nf

al
l-/

K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

sb
ei

trä
ge

65
.3

0
0

0.
00

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
74

1.
75

30
0

13
0.

00
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

1'
11

6.
25

1'
70

0
1'

20
4.

10
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

50
.0

0
10

0
50

.0
0

31
8.

01
S

ch
ul

za
hn

pf
le

ge
10

'3
64

.8
5

11
'0

00
9'

00
2.

40
31

8.
02

S
ch

ul
ar

zt
, I

m
pf

un
ge

n
2'

51
5.

00
2'

70
0

1'
46

0.
00

47
0

LE
B

EN
SM

IT
TE

LK
O

N
TR

O
LL

E
70

0.
00

0.
00

70
0

0
70

0.
00

0.
00

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

10
0.

00
10

0
10

0.
00

35
2

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 a

n 
R

eg
io

na
le

 P
ilz

ko
nt

ro
lle

60
0.

00
60

0
60

0.
00

49
0

Ü
B

R
IG

ES
 G

ES
U

N
D

H
EI

TS
W

ES
EN

0.
00

0.
00

0
0

20
0.

00
0.

00

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

pr
iv

at
e 

In
st

itu
tio

ne
n

0.
00

0
20

0.
00

5
SO

ZI
A

LE
 W

O
H

LF
A

H
R

T
1'

01
5'

88
8.

66
32

9'
14

5.
85

87
2'

10
0

15
1'

00
0

71
9'

74
3.

78
26

6'
92

9.
65

50
0

SO
ZI

A
LV

ER
SI

C
H

ER
U

N
G

EN
13

'4
43

.8
0

2'
93

5.
50

13
'7

00
2'

90
0

13
'2

28
.4

0
2'

91
3.

00

30
1

Lö
hn

e 
A

H
V

-Z
w

ei
gs

te
lle

11
'1

91
.2

0
11

'3
00

11
'0

39
.2

0
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
83

5.
60

90
0

82
3.

40
30

4
P

er
so

na
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

1'
07

5.
20

1'
10

0
1'

01
7.

60
30

5
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
34

1.
80

40
0

34
8.

20
45

1
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

 d
es

 K
an

to
ns

2'
93

5.
50

2'
90

0
2'

91
3.

00

64



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

54
0

JU
G

EN
D

12
5'

73
5.

65
1'

59
0.

00
88

'0
00

1'
60

0
83

'0
45

.4
8

10
'4

70
.0

0

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, H
on

or
ar

e
2'

09
3.

09
2'

00
0

0.
00

35
2

M
üt

te
r-

 u
nd

 V
ät

er
be

ra
tu

ng
11

'7
05

.5
6

8'
20

0
8'

30
4.

58
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
45

'7
93

.1
5

47
'4

00
25

'3
30

.9
0

36
6*

*
B

ei
trä

ge
 fü

r P
riv

at
e

66
'1

43
.8

5
30

'4
00

49
'4

10
.0

0
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
1'

59
0.

00
1'

60
0

10
'4

70
.0

0

55
0

IN
VA

LI
D

IT
Ä

T
0.

00
0.

00
0

0
8'

00
0.

00
0.

00

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

pr
iv

at
e 

In
st

itu
tio

ne
n

0.
00

0
8'

00
0.

00

57
0

A
LT

ER
SH

EI
M

E
30

'4
50

.0
0

0.
00

33
'1

00
0

32
'1

69
.0

0
0.

00

35
2

B
et

rie
bs

be
itr

äg
e 

an
 re

gi
on

al
es

 A
lte

rs
he

im
30

'4
50

.0
0

33
'1

00
32

'1
69

.0
0

58
0

A
LL

G
EM

EI
N

E 
FÜ

R
SO

R
G

E
49

0'
87

9.
10

2'
40

5.
00

50
3'

20
0

3'
50

0
26

2'
12

4.
65

3'
73

7.
50

30
1

Lö
hn

e 
A

sy
lb

et
re

uu
ng

5'
65

6.
00

5'
00

0
5'

06
8.

00
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
42

1.
30

40
0

37
7.

45
30

5
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
89

.4
0

10
0

80
.1

5
30

9
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

0.
00

10
0

0.
00

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n,
 G

es
ch

en
ke

69
1.

55
1'

00
0

80
7.

80
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

11
0.

00
10

0
85

.0
0

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, S
en

io
re

n
17

'6
88

.8
0

12
'9

00
15

'0
50

.6
5

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

64
0.

00
40

0
50

0.
00

36
1*

*
B

ei
trä

ge
 a

n 
de

n 
K

an
to

n
39

3'
09

7.
85

41
0'

70
0

14
2'

57
9.

90
36

4
B

ei
trä

ge
 a

n 
Ju

ge
nd

-/F
am

ili
en

be
ra

tu
ng

68
'6

13
.2

0
68

'7
00

94
'3

54
.4

5
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
3'

30
0.

00
3'

30
0

3'
20

0.
00

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

57
1.

00
50

0
21

.2
5

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

2'
40

5.
00

3'
50

0
3'

73
7.

50

65



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

58
1

SO
ZI

A
LH

IL
FE

30
5'

34
2.

71
30

6'
93

6.
20

19
0'

00
0

11
4'

00
0

26
7'

25
2.

35
21

2'
83

4.
65

36
6.

01
**

M
at

er
ie

lle
 H

ilf
e 

S
ch

w
ei

ze
r/A

us
lä

nd
er

25
5'

70
2.

50
17

2'
00

0
23

6'
60

7.
05

36
6.

02
**

M
at

er
ie

lle
 H

ilf
e 

ZU
G

/A
bk

om
m

en
28

'8
39

.0
5

0
11

'5
11

.7
0

36
6.

03
**

M
at

er
ie

lle
 H

ilf
e 

A
sy

ls
uc

he
nd

e/
Fl

üc
ht

lin
ge

2'
17

1.
00

13
'0

00
14

'9
52

.0
0

36
6.

20
**

A
sy

la
nt

en
co

nt
ai

ne
r

18
'6

30
.1

6
5'

00
0

4'
18

1.
60

43
6.

01
**

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 S
ch

w
ei

ze
r/A

us
lä

nd
er

25
4'

57
5.

60
60

'0
00

12
8'

80
3.

40
43

6.
02

**
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 Z

U
G

/A
bk

om
m

en
29

'4
98

.1
0

0
7'

26
5.

50
43

6.
03

**
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 A

sy
ls

uc
he

nd
e/

Fl
üc

ht
lin

ge
0.

00
0

14
0.

00
45

0.
02

K
os

te
ne

rs
at

z 
du

rc
h 

de
n 

B
un

d,
 A

sy
lb

ew
er

be
r

11
'8

13
.5

0
45

'0
00

60
'0

10
.7

5
46

1
B

ei
trä

ge
 d

es
 K

an
to

ns
11

'0
49

.0
0

9'
00

0
16

'6
15

.0
0

58
2

SO
ZI

A
LD

IE
N

ST
50

'0
37

.4
0

15
'2

79
.1

5
44

'1
00

29
'0

00
53

'9
23

.9
0

36
'9

74
.5

0

31
8*

*
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

12
'7

18
.4

0
6'

90
0

10
'3

73
.9

0
36

6.
01

U
nt

er
ha

lts
be

itr
äg

e
37

'3
19

.0
0

37
'2

00
43

'5
50

.0
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

15
'2

79
.1

5
29

'0
00

36
'9

74
.5

0

6
VE

R
K

EH
R

40
4'

20
4.

43
20

8.
05

40
7'

40
0

30
0

33
2'

33
7.

55
16

'6
39

.2
0

61
0

K
A

N
TO

N
SS

TR
A

SS
EN

98
1.

00
0.

00
5'

30
0

0
1'

03
5.

85
0.

00

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
98

1.
00

50
0

1'
03

5.
85

36
1

B
ei

trä
ge

 a
n 

de
n 

K
an

to
n

0.
00

4'
80

0
0.

00

62
0

G
EM

EI
N

D
ES

TR
A

SS
EN

25
0'

94
6.

43
20

8.
05

24
6'

10
0

30
0

18
9'

98
6.

70
16

'6
39

.2
0

30
1

Lö
hn

e
30

8.
00

0
33

6.
00

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

20
3.

80
0

18
6.

85
30

6
K

le
id

er
en

ts
ch

äd
ig

un
g

36
4.

90
50

0
35

0.
45

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
0.

00
1'

00
0

0.
00

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

5'
28

8.
55

5'
50

0
5'

73
8.

00
31

2*
*

W
as

se
r, 

E
ne

rg
ie

21
'1

63
.1

5
16

'0
00

16
'1

62
.4

0
31

3.
01

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n 
S

tra
ss

en
un

te
rh

al
t

12
'9

73
.3

5
12

'0
00

13
'7

58
.2

0
31

3.
02

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n,
 S

ig
na

le
, H

au
s-

N
r.

2'
52

5.
15

4'
00

0
3'

42
9.

45
31

3.
03

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n,
 S

tra
ss

en
be

le
uc

ht
un

g
17

'5
74

.7
5

15
'0

00
2'

14
3.

35

66



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

31
3.

04
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n,

 D
iv

er
se

s
5'

50
0.

90
5'

00
0

3'
67

3.
50

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
11

9'
80

1.
08

12
1'

70
0

82
'9

40
.8

0
31

5*
*

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ili
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

15
'5

48
.0

0
10

'0
00

12
'0

22
.9

0
31

6
M

ie
te

, B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
0.

00
2'

00
0

0.
00

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
0.

00
10

0
0.

00
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, V

er
si

ch
er

un
ge

n
2'

47
4.

10
3'

10
0

4'
02

5.
65

31
9

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

50
.0

0
10

0
2'

65
0.

00
39

0
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
47

'1
70

.7
0

50
'1

00
42

'5
69

.1
5

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

20
8.

05
30

0
16

'6
39

.2
0

65
0

R
EG

IO
N

A
LV

ER
K

EH
R

15
2'

27
7.

00
0.

00
15

6'
00

0
0

14
1'

31
5.

00
0.

00

36
1*

*
B

ei
trä

ge
 a

n 
K

an
to

n
14

7'
27

7.
00

15
6'

00
0

14
1'

31
5.

00
36

4*
*

B
ei

trä
ge

 a
n 

V
er

ke
hr

sb
et

rie
be

5'
00

0.
00

0
0.

00

7
U

M
W

EL
T,

 R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
64

6'
57

9.
87

56
9'

51
9.

09
65

2'
30

0
58

7'
80

0
76

3'
28

6.
92

64
2'

87
1.

49

70
1

W
A

SS
ER

VE
R

SO
R

G
U

N
G

19
0'

61
8.

48
19

0'
61

8.
48

20
2'

00
0

20
2'

00
0

26
1'

24
9.

74
26

1'
24

9.
74

30
1

Lö
hn

e
11

'4
29

.0
0

17
'0

00
16

'2
23

.2
0

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

85
1.

30
1'

30
0

1'
20

8.
50

30
5

U
nf

al
l-/

K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

sb
ei

trä
ge

93
.3

5
20

0
14

3.
05

31
0

B
ür

om
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

0.
00

20
0

18
0.

00
31

1
A

ns
ch

af
fu

ng
 v

on
 M

ob
ili

en
63

0.
05

9'
00

0
14

'5
32

.1
4

31
2.

01
**

W
as

se
r/E

ne
rg

ie
, W

as
se

ra
nk

au
f

78
'0

35
.6

9
77

'0
00

78
'7

31
.0

3
31

2.
02

**
W

as
se

r/E
ne

rg
ie

, P
um

pk
os

te
n

7'
68

4.
00

6'
00

0
5'

87
6.

29
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

25
6.

97
1'

50
0

29
0.

95
31

4
B

au
lic

he
r U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

39
'3

35
.4

8
40

'0
00

87
'7

70
.7

1
31

5
U

nt
er

ha
lt 

de
r M

ob
ili

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
24

'6
27

.7
3

20
'0

00
20

'8
68

.3
5

31
6

B
au

re
ch

ts
zi

ns
en

/B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
70

0.
00

70
0

84
0.

00
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

0.
00

20
0

0.
00

31
8.

01
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

8'
73

7.
56

9'
90

0
9'

54
8.

82
31

8.
59

M
W

S
t, 

V
or

st
eu

er
kü

rz
un

g 
V

or
ja

hr
2'

89
1.

80
3'

00
0

7'
96

1.
10

35
2

V
er

w
al

tu
ng

se
nt

sc
hä

di
gu

ng
 a

n 
E

in
w

oh
ne

rg
em

ei
n

12
'2

00
.0

0
12

'0
00

12
'1

00
.0

0
de

38
0*

*
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g
1'

00
4.

20
0

0.
00

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

2'
14

1.
35

4'
00

0
4'

97
5.

60

67



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

42
9.

09
**

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ve

rz
in

su
ng

26
'8

22
.3

7
39

'0
00

40
'3

83
.1

0
43

4.
01

W
as

se
rz

in
se

n,
 W

as
se

rb
ez

ug
sg

eb
üh

re
n

13
0'

97
5.

20
13

0'
00

0
12

5'
52

5.
45

43
4.

02
W

as
se

rz
in

se
n,

 B
au

w
as

se
r

2'
11

4.
11

2'
00

0
1'

35
0.

00
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
7'

70
6.

80
5'

00
0

12
'9

52
.7

0
45

2.
09

H
yd

ra
nt

en
en

ts
ch

äd
ig

un
g

23
'0

00
.0

0
23

'0
00

23
'0

00
.0

0
48

0
E

nt
na

hm
en

 a
us

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g

0.
00

3'
00

0
58

'0
38

.4
9

71
1

A
B

W
A

SS
ER

B
ES

EI
TI

G
U

N
G

13
5'

50
3.

91
13

5'
50

3.
91

14
6'

00
0

14
6'

00
0

14
5'

51
5.

05
14

5'
51

5.
05

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
0.

00
1'

00
0

92
0.

75
31

4
B

au
lic

he
r U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

17
'2

26
.2

9
24

'0
00

18
'7

87
.8

5
31

8.
01

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, H
on

or
ar

e
21

1.
00

5'
00

0
2'

76
2.

15
31

8.
59

M
W

S
t, 

V
or

st
eu

er
kü

rz
un

g 
V

or
ja

hr
1'

87
5.

95
3'

00
0

2'
91

4.
95

35
2.

01
V

er
w

al
tu

ng
se

nt
sc

hä
di

gu
ng

 a
n 

E
in

w
oh

ne
rg

em
ei

n
12

'0
00

.0
0

12
'0

00
11

'8
00

.0
0

de
35

2.
02

B
et

rie
bs

be
itr

ag
 a

n 
G

em
ei

nd
ev

er
ba

nd
94

'8
98

.4
0

96
'0

00
10

1'
56

7.
60

38
0*

*
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

3'
94

9.
12

0
0.

00
39

0
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
5'

34
3.

15
5'

00
0

6'
76

1.
75

42
9.

09
**

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ve

rz
in

su
ng

16
'5

48
.9

1
25

'0
00

27
'5

62
.1

0
43

4.
01

B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

A
bw

as
se

r
11

8'
95

5.
00

11
0'

00
0

11
0'

87
8.

95
48

0
E

nt
na

hm
en

 a
us

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n
0.

00
11

'0
00

7'
07

4.
00

72
1

A
B

FA
LL

B
EW

IR
TS

C
H

A
FT

U
N

G
24

2'
57

1.
60

24
2'

57
1.

60
23

8'
30

0
23

8'
30

0
23

5'
44

7.
25

23
5'

44
7.

25

30
1

Lö
hn

e
98

.0
0

0
14

0.
00

30
8

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 fü

r t
em

po
rä

re
 A

rb
ei

ts
kr

äf
te

10
9.

99
1'

50
0

30
0.

00
31

0
B

ür
om

at
er

ia
lie

n,
 D

ru
ck

sa
ch

en
64

4.
98

70
0

63
8.

00
31

3.
01

K
eh

ric
ht

m
ar

ke
n

2'
59

2.
75

2'
00

0
2'

17
5.

95
31

3.
02

S
pe

rr
gu

t- 
un

d 
C

on
ta

in
er

m
ar

ke
n

1'
08

5.
50

1'
00

0
0.

00
31

3.
03

G
rü

ng
ut

m
ar

ke
n

4'
58

6.
10

4'
00

0
4'

60
3.

49
31

3.
04

A
bf

al
lk

ör
be

0.
00

50
0

0.
00

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
46

'9
99

.7
0

45
'0

00
0.

00
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

13
'5

59
.2

5
13

'0
00

14
'0

55
.3

3
31

8.
01

H
au

sk
eh

ric
ht

/S
pe

rr
gu

t, 
Tr

an
sp

or
t

26
'2

73
.5

8
25

'0
00

26
'6

37
.7

2
31

8.
02

H
au

sk
eh

ric
ht

/S
pe

rr
gu

t, 
V

er
br

en
nu

ng
38

'7
17

.9
0

47
'0

00
47

'2
86

.4
0

31
8.

03
G

rü
ng

ut
, T

ra
ns

po
rt

30
'8

36
.5

2
27

'0
00

28
'6

47
.4

4
31

8.
04

G
rü

ng
ut

, V
er

w
er

tu
ng

 u
nd

 H
äc

ks
el

di
en

st
36

'3
94

.1
7

32
'0

00
33

'0
25

.7
5

68



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

31
8.

07
G

la
s 

R
ec

yc
lin

g 
(B

ru
ch

gl
as

)
5'

34
6.

34
6'

00
0

6'
06

6.
01

31
8.

09
M

et
al

le
0.

00
50

0
0.

00
31

8.
10

U
eb

rig
e 

A
bf

al
la

rte
n

4'
39

5.
42

4'
20

0
2'

89
9.

29
31

8.
11

S
on

de
re

nt
so

rg
un

gs
ta

g
2'

58
3.

49
3'

50
0

3'
01

9.
00

31
8.

21
H

on
or

ar
e,

 V
er

si
ch

er
un

g
35

4.
71

40
0

80
0.

68
31

8.
59

M
W

S
t, 

V
or

st
eu

er
kü

rz
un

g 
V

or
ja

hr
43

9.
95

50
0

30
3.

75
35

2
V

er
w

al
tu

ng
se

nt
sc

hä
di

gu
ng

 a
n 

13
'4

00
.0

0
13

'5
00

13
'6

00
.0

0
E

in
w

oh
ne

rg
em

ei
nd

e
38

0
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g
0.

00
0

39
'1

07
.0

9
39

0
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
14

'1
53

.2
5

11
'0

00
12

'1
41

.3
5

42
9.

09
**

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ve

rz
in

su
ng

1'
51

5.
86

2'
10

0
1'

21
8.

95
43

4.
01

E
rlö

s 
V

er
ka

uf
 G

eb
üh

re
nm

ar
ke

n
85

'3
96

.9
0

90
'0

00
93

'3
53

.8
5

43
4.

02
E

rlö
s 

V
er

ka
uf

 C
on

ta
in

er
m

ar
ke

n
10

'9
62

.2
4

23
'0

00
15

'2
63

.4
5

43
4.

03
E

rlö
s 

V
er

ka
uf

 S
pe

rr
gu

t
94

3.
72

1'
00

0
67

5.
85

43
4.

04
E

rlö
s 

G
rü

na
bf

uh
r

56
'1

86
.8

5
55

'0
00

60
'1

24
.1

0
43

4.
05

E
rlö

s 
G

ru
nd

ge
bü

hr
35

'7
20

.0
5

35
'0

00
35

'6
73

.6
0

43
4.

06
S

on
de

re
nt

so
rg

un
gs

ge
bü

hr
en

1'
03

9.
50

1'
50

0
1'

45
8.

55
43

4.
07

A
bg

el
tu

ng
 d

er
 G

em
ei

nd
e,

 A
bf

al
le

nt
so

rg
un

g
9'

00
0.

00
9'

00
0

9'
00

0.
00

43
5.

01
**

V
er

kä
uf

e
11

'4
63

.9
0

14
'0

00
18

'6
78

.9
0

48
0

E
nt

na
hm

e 
au

s 
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

30
'3

42
.5

8
7'

70
0

0.
00

74
0

FR
IE

D
H

O
F,

 B
ES

TA
TT

U
N

G
46

'4
72

.2
5

0.
00

38
'4

00
0

75
'5

59
.1

5
0.

00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

18
5.

10
20

0
19

0.
80

35
2*

*
B

et
rie

bs
be

itr
ag

 a
n 

R
eg

io
na

lfr
ie

dh
of

46
'2

87
.1

5
38

'2
00

75
'3

68
.3

5

75
0

G
EW

Ä
SS

ER
VE

R
B

A
U

U
N

G
EN

15
'6

47
.9

0
0.

00
8'

00
0

0
1'

17
5.

30
0.

00

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
15

'1
58

.4
5

3'
00

0
68

6.
25

31
5*

*
Ü

br
ig

er
 U

nt
er

ha
lt 

du
rc

h 
D

rit
te

0.
00

1'
00

0
0.

00
36

1
B

ei
trä

ge
 a

n 
de

n 
K

an
to

n
0.

00
2'

00
0

0.
00

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

48
9.

45
2'

00
0

48
9.

05

69



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

77
0

N
A

TU
R

SC
H

U
TZ

50
0.

00
0.

00
50

0
0

50
0.

00
0.

00

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

pr
iv

at
e 

In
st

itu
tio

ne
n

50
0.

00
50

0
50

0.
00

78
0

Ü
B

R
IG

ER
 U

M
W

EL
TS

C
H

U
TZ

11
'5

62
.3

0
80

5.
75

12
'2

00
1'

00
0

9'
79

9.
40

50
4.

50

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

1'
22

9.
85

1'
00

0
1'

43
7.

10
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

1'
79

0.
15

1'
50

0
83

3.
90

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

2'
49

3.
80

3'
00

0
1'

46
9.

10
36

2
B

ei
trä

ge
 a

n 
G

em
ei

nd
en

68
4.

95
70

0
67

9.
70

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

5'
36

3.
55

6'
00

0
5'

37
9.

60
46

1
B

ei
trä

ge
 d

es
 K

an
to

ns
80

5.
75

1'
00

0
50

4.
50

79
0

R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
3'

70
3.

43
19

.3
5

6'
90

0
50

0
34

'0
41

.0
3

15
4.

95

31
0

B
ür

om
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

0.
00

50
0

0.
00

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
0.

00
50

0
0.

00
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

0.
00

2'
00

0
30

'4
30

.9
5

36
2

B
ei

tra
g 

an
 R

eg
io

na
lp

la
nu

ng
3'

70
3.

43
3'

90
0

3'
61

0.
08

43
5

V
er

kä
uf

e
19

.3
5

50
0

15
4.

95

8
VO

LK
SW

IR
TS

C
H

A
FT

32
'5

33
.8

2
0.

00
32

'2
00

0
29

'3
63

.6
5

0.
00

80
0

LA
N

D
W

IR
TS

C
H

A
FT

5'
92

6.
80

0.
00

6'
10

0
0

5'
55

0.
40

0.
00

30
0

K
om

m
is

si
on

en
98

0.
00

1'
00

0
1'

21
8.

00
30

1
Lö

hn
e

2'
31

6.
00

2'
50

0
2'

29
6.

00
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
0.

00
20

0
0.

00
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

0.
00

20
0

0.
00

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
18

7.
20

30
0

17
6.

40
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

49
3.

60
0

0.
00

36
6

B
ei

trä
ge

 a
n 

B
ie

ne
nz

üc
ht

er
1'

95
0.

00
1'

90
0

1'
86

0.
00

70



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

81
0

W
A

LD
21

'2
09

.5
7

0.
00

21
'0

00
0

20
'8

32
.9

0
0.

00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

1'
36

9.
57

1'
00

0
1'

16
2.

90
36

2
B

ei
tra

g 
in

 F
or

st
ka

ss
e

19
'8

40
.0

0
20

'0
00

19
'6

70
.0

0

82
0

JA
G

D
, F

IS
C

H
ER

EI
51

0.
60

0.
00

10
0

0
53

8.
60

0.
00

35
2

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 a

n 
G

em
ei

nd
en

0.
00

10
0

28
.0

0
36

1
B

ei
trä

ge
 a

n 
ka

nt
on

al
e 

W
ild

sc
ha

de
nk

as
se

51
0.

60
0

51
0.

60

83
0

K
O

M
M

U
N

A
LE

 W
ER

B
U

N
G

4'
88

6.
85

0.
00

5'
00

0
0

2'
44

1.
75

0.
00

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

3'
68

8.
15

4'
00

0
0.

00
31

3
V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n

1'
19

8.
70

1'
00

0
2'

44
1.

75

9
FI

N
A

N
ZE

N
, S

TE
U

ER
N

94
5'

55
5.

01
5'

90
3'

20
0.

29
83

0'
00

0
5'

94
0'

80
0

1'
28

6'
72

6.
57

5'
90

7'
25

9.
55

90
0

G
EM

EI
N

D
ES

TE
U

ER
N

64
'4

15
.3

0
5'

44
3'

67
4.

30
30

'0
00

5'
48

2'
00

0
28

'1
62

.6
0

5'
44

8'
43

9.
50

33
0

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

64
'4

15
.3

0
30

'0
00

28
'1

62
.6

0
40

0.
01

**
E

in
ko

m
m

en
s-

 u
nd

 V
er

m
ög

en
ss

te
ue

rn
5'

33
7'

91
8.

45
5'

25
0'

00
0

5'
20

8'
05

7.
10

40
0.

02
Q

ue
lle

ns
te

ue
rn

74
'0

22
.5

0
70

'0
00

68
'6

83
.9

0
40

1
A

kt
ie

ns
te

ue
rn

31
'7

33
.3

5
16

2'
00

0
17

1'
69

8.
50

90
5

A
N

D
ER

E 
ST

EU
ER

N
0.

00
10

0'
51

5.
55

0
64

'0
00

0.
00

51
'5

41
.6

0

40
0

N
ac

h-
 u

nd
 S

tra
fs

te
ue

rn
0.

00
1'

00
0

0.
00

40
3

G
ru

nd
st

üc
kg

ew
in

ns
te

ue
rn

44
'0

73
.5

0
50

'0
00

24
'7

88
.0

0
40

5
E

rb
sc

ha
fts

- u
nd

 S
ch

en
ku

ng
ss

te
ue

rn
44

'6
82

.0
5

1'
00

0
14

'9
93

.6
0

40
6

H
un

de
st

eu
er

n
11

'7
60

.0
0

12
'0

00
11

'7
60

.0
0

71



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

92
0

FI
N

A
N

ZA
U

SG
LE

IC
H

25
3'

00
0.

00
0.

00
25

3'
00

0
0

21
3'

00
0.

00
0.

00

36
1

A
us

gl
ei

ch
sb

ei
trä

ge
 a

n 
K

an
to

n
25

3'
00

0.
00

25
3'

00
0

21
3'

00
0.

00

94
0

K
A

PI
TA

LD
IE

N
ST

77
'0

57
.6

6
27

'9
28

.2
4

97
'1

00
45

'0
00

10
3'

11
9.

21
44

'8
09

.1
5

31
8

B
an

k-
 u

nd
 P

os
tc

he
ck

ge
bü

hr
en

1'
84

3.
44

2'
00

0
2'

05
3.

86
31

9
M

itg
lie

de
rb

ei
trä

ge
86

.0
8

10
0

86
.1

0
32

1*
*

Zi
ns

en
 fü

r k
ur

zf
ris

tig
e 

S
ch

ul
de

n
5'

34
2.

90
8'

90
0

8'
83

0.
80

32
9.

01
S

ko
nt

i, 
V

er
gü

tu
ng

sz
in

se
n

24
'8

98
.1

0
20

'0
00

22
'9

84
.3

0
32

9.
02

**
V

er
pf

lic
ht

un
gs

ve
rz

in
su

ng
en

44
'8

87
.1

4
66

'1
00

69
'1

64
.1

5
42

0
B

an
kk

on
to

ko
rr

en
tz

in
se

n
7'

20
7.

39
5'

00
0

10
'1

19
.3

0
42

1*
*

A
kt

iv
zi

ns
en

 a
us

 G
ut

ha
be

n,
V

er
zu

gs
zi

ns
20

'7
20

.8
5

40
'0

00
34

'6
89

.8
5

94
2

LI
EG

EN
SC

H
A

FT
EN

 D
ES

 F
IN

A
N

ZV
ER

M
Ö

G
EN

S
24

'8
72

.1
5

32
'0

89
.6

0
23

'5
00

37
'6

00
11

'8
05

.4
5

25
'5

58
.0

0

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 M
ob

ili
en

3'
85

3.
75

0
0.

00
31

2
W

as
se

r, 
E

ne
rg

ie
, H

ei
zm

at
er

ia
lie

n
8'

95
7.

45
12

'6
00

5'
30

2.
80

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
du

rc
h 

D
rit

te
2'

00
6.

95
9'

10
0

2'
21

0.
65

31
5*

*
U

nt
er

ha
lt 

de
r M

ob
ili

en
 D

ur
ch

 D
rit

te
7'

80
5.

85
1'

00
0

1'
04

3.
70

31
8

V
er

si
ch

er
un

ge
n,

 A
bg

ab
en

49
4.

30
80

0
73

9.
25

39
0

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

1'
75

3.
85

0
2'

50
9.

05
42

3
Li

eg
en

sc
ha

fts
er

trä
ge

, P
ac

ht
zi

ns
en

25
'0

17
.0

0
25

'2
00

25
'5

58
.0

0
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
7'

07
2.

60
12

'4
00

0.
00

99
0

A
B

SC
H

R
EI

B
U

N
G

EN
22

7'
21

7.
30

0.
00

12
7'

00
0

0
34

3'
72

8.
01

0.
00

33
1*

*
V

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
46

'6
74

.9
5

12
7'

00
0

88
'5

35
.7

5
33

2*
*

Zu
sä

tz
lic

he
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
18

0'
54

2.
35

0
25

5'
19

2.
26

72



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E
D

at
um

 0
6.

05
.2

01
0

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

99
2

H
au

sw
ar

te
/B

au
am

t
29

8'
99

2.
60

29
8'

99
2.

60
29

9'
40

0
29

9'
40

0
33

6'
91

1.
30

33
6'

91
1.

30

30
1

Lö
hn

e
24

3'
62

4.
70

24
6'

80
0

27
5'

97
4.

25
30

3
S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
17

'2
06

.9
0

17
'6

00
19

'2
78

.6
0

30
4

P
er

so
na

lv
er

si
ch

er
un

gs
be

itr
äg

e
20

'3
60

.4
0

19
'0

00
21

'4
54

.5
0

30
5

U
nf

al
l-/

K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

sb
ei

trä
ge

13
'7

03
.6

0
12

'0
00

15
'1

66
.7

5
30

9
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

2'
09

4.
30

1'
50

0
3'

44
2.

00
31

7
S

pe
se

ne
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

2'
00

2.
70

2'
50

0
1'

59
5.

20
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
3'

41
4.

00
0

13
'2

20
.0

0
45

2
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 v

on
 G

em
ei

nd
e

4'
46

6.
25

6'
00

0
5'

63
4.

80
49

0*
*

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
29

1'
11

2.
35

29
3'

40
0

31
8'

05
6.

50

99
3

N
EU

TR
A

LE
 P

O
ST

EN
0.

00
0.

00
0

12
'8

00
25

0'
00

0.
00

0.
00

38
9

E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s 
de

r L
au

fe
nd

en
 R

ec
hn

un
g

0.
00

0
25

0'
00

0.
00

48
9

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

de
r L

au
fe

nd
en

 R
ec

hn
un

g
0.

00
12

'8
00

0.
00

73



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
Z 

U
 S

 A
 M

 M
 E

 N
 Z

 U
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

sk
on

tr
ol

le
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

B
ea

ns
pr

. K
re

di
t

(n
ac

h 
D

ie
ns

ta
bt

ei
lu

ng
en

)
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
bi

s 
20

08
ab

 2
01

0

T 
O

 T
 A

 L
48

3'
84

7.
16

48
3'

84
7.

16
1'

26
3'

00
0

1'
26

3'
00

0
1'

97
5'

86
9

3'
21

6'
77

8

0
A

LL
G

E
M

E
IN

E
 V

E
R

W
A

LT
U

N
G

2'
04

4.
40

2'
50

0.
00

15
1'

82
7

3
K

U
LT

U
R

, F
R

E
IZ

E
IT

8'
35

2.
85

25
'0

00
87

'6
47

6
V

E
R

K
E

H
R

16
7'

22
2.

60
44

3'
00

0
58

5'
24

9
1'

50
0'

14
9

7
U

M
W

E
LT

, R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
52

'6
42

.7
7

25
1'

08
4.

54
61

5'
00

0
18

0'
00

0
1'

23
8'

79
3

1'
62

8'
98

2

9
FI

N
A

N
ZE

N
25

3'
58

4.
54

23
0'

26
2.

62
18

0'
00

0
1'

08
3'

00
0

74



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

sk
on

tr
ol

le
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

B
ea

ns
pr

. K
re

di
t

(n
ac

h 
D

ie
ns

tb
er

ei
ch

en
)

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

bi
s 

20
08

ab
 2

01
0

0
A

LL
G

EM
EI

N
E 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

2'
04

4.
40

2'
50

0.
00

15
1'

82
7

09
0

VE
R

W
A

LT
U

N
G

SL
IE

G
EN

SC
H

A
FT

EN
2'

04
4.

40
2'

50
0.

00
15

1'
82

7

50
6.

02
**

E
rs

at
z 

Ö
lh

ei
zu

ng
 d

ur
ch

 H
ol

zs
ch

ni
tz

el
he

iz
un

g 
2'

04
4.

40
16

2'
82

7
G

V
 v

om
 2

7.
11

.2
00

6 
Fr

. 1
91

'0
00

66
1

K
an

to
ns

be
itr

äg
e

2'
50

0.
00

11
'0

00

3
K

U
LT

U
R

, F
R

EI
ZE

IT
8'

35
2.

85
25

'0
00

87
'6

47

30
0

K
U

LT
U

R
FÖ

R
D

ER
U

N
G

8'
35

2.
85

25
'0

00
87

'6
47

56
2

K
os

te
na

nt
ei

l G
es

ch
ic

ht
sw

er
k 

R
oh

rd
or

fe
rb

er
g 

8'
35

2.
85

25
'0

00
87

'6
47

G
V

 v
om

 2
3.

06
.0

8 
Fr

. 9
6'

00
0

6
VE

R
K

EH
R

16
7'

22
2.

60
44

3'
00

0
58

5'
24

9
1'

50
0'

14
9

62
0

G
EM

EI
N

D
ES

TR
A

SS
EN

16
7'

22
2.

60
44

3'
00

0
58

5'
24

9
1'

50
0'

14
9

50
1.

01
A

np
as

su
ng

 d
er

 S
tra

ss
en

be
le

uc
ht

un
g 

K
 4

11
 

11
'8

50
.8

0
77

'2
65

G
V

 v
om

 1
9.

06
.0

6 
Fr

. 1
13

'0
00

50
1.

02
P

ro
je

kt
ie

ru
ng

 W
er

te
rh

al
tu

ng
sp

la
nu

ng
 1

. E
ta

pp
e 

29
'2

67
.2

0
31

'0
00

36
'5

84
16

'1
49

G
V

 v
om

 2
5.

06
.0

7 
/ A

nt
ei

l S
tra

ss
en

 F
r. 

82
'0

00
50

1.
10

S
an

ie
ru

ng
 S

en
nh

of
st

ra
ss

e 
in

kl
. W

er
kl

ei
tu

ng
en

 
10

1'
00

0
1'

11
3'

00
0

G
V

 v
om

 2
3.

06
.0

8 
Fr

. 2
'1

00
0'

00
0 

/ A
nt

ei
l 1

'1
13

'0
00

50
1.

11
S

an
ie

ru
ng

 H
äg

el
er

st
ra

ss
e 

in
kl

. W
er

kl
ei

tu
ng

en
 

29
4'

00
0

37
1'

00
0

G
V

 v
om

 2
3.

06
.0

8 
Fr

. 7
90

'0
00

 / 
A

nt
ei

l 3
71

'0
00

56
1.

01
S

an
ie

ru
ng

 K
 4

11
 in

ne
ro

rts
 

12
6'

10
4.

60
17

'0
00

47
1'

40
0

de
kr

et
sg

em
äs

se
r B

ei
tra

g

75



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

sk
on

tr
ol

le
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

B
ea

ns
pr

. K
re

di
t

(n
ac

h 
D

ie
ns

tb
er

ei
ch

en
)

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

bi
s 

20
08

ab
 2

01
0

7
U

M
W

EL
T,

 R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
52

'6
42

.7
7

25
1'

08
4.

54
61

5'
00

0
18

0'
00

0
1'

23
8'

79
3

1'
62

8'
98

2

70
1

W
A

SS
ER

VE
R

SO
R

G
U

N
G

16
'2

97
.0

2
93

'0
20

.8
9

20
1'

00
0

60
'0

00
19

2'
40

6
47

2'
18

9

50
1.

01
E

rw
ei

te
ru

ng
 v

on
 W

er
kl

ei
tu

ng
en

 K
 4

11
 

6'
55

1.
05

72
'9

06
G

V
 v

om
 1

9.
06

.0
6 

Fr
. 8

8'
00

0
50

1.
02

E
rw

ei
te

ru
ng

 In
fra

st
ru

kt
ur

an
la

ge
n 

A
lg

ie
r 

6'
54

5.
97

10
'0

00
11

0'
88

9
G

V
 v

om
 2

7.
11

.0
6 

Fr
. 1

47
'0

00
50

1.
03

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 W

er
te

rh
al

tu
ng

sp
la

nu
ng

 1
. E

ta
pp

e 
3'

20
0.

00
7'

00
0

4'
00

0
1'

80
0

G
V

 v
om

 2
5.

06
.0

7 
/ A

nt
ei

l W
as

se
r F

r. 
9'

00
0

50
1.

08
E

rs
at

z 
ei

ne
s 

Te
ils

 d
er

 S
au

be
rw

as
se

rle
itu

ng
 in

 d
er

 F
or

eg
as

s 
25

'0
00

4'
61

1
12

0'
38

9
G

V
 v

om
 2

3.
06

.0
8 

Fr
. 1

25
'0

00
50

1.
10

S
an

ie
ru

ng
 S

en
nh

of
st

ra
ss

e 
in

kl
. W

er
kl

ei
tu

ng
en

 
15

'0
00

16
8'

00
0

G
V

 v
om

 2
3.

06
.0

8 
Fr

. 2
'1

00
0'

00
0 

/ A
nt

ei
l 1

68
'0

00
50

1.
11

S
an

ie
ru

ng
 H

äg
el

er
st

ra
ss

e 
in

kl
. W

er
kl

ei
tu

ng
en

 
14

4'
00

0
18

2'
00

0
G

V
 v

om
 2

3.
06

.0
8 

Fr
. 7

90
'0

00
 / 

A
nt

ei
l 1

82
'0

00
61

1.
01

A
ns

ch
lu

ss
ge

bü
hr

en
, W

as
se

rv
er

so
rg

un
g

93
'0

20
.8

9
60

'0
00

71
1

A
B

W
A

SS
ER

B
ES

EI
TI

G
U

N
G

36
'3

45
.7

5
15

8'
06

3.
65

41
4'

00
0

12
0'

00
0

1'
04

6'
38

7
1'

15
6'

79
3

50
1.

01
E

rw
ei

te
ru

ng
 v

on
 W

er
kl

ei
tu

ng
en

 K
 4

11
 

3'
13

2.
00

50
'0

00
75

5'
16

9
G

V
 v

om
 1

9.
06

.0
6 

Fr
. 1

'0
02

'0
00

50
1.

02
E

rw
ei

te
ru

ng
 In

fra
st

ru
kt

ur
an

la
ge

n 
A

lg
ie

r 
22

'2
98

.5
0

18
'0

00
16

1'
14

0
G

V
 v

om
 2

7.
11

.0
6 

Fr
. 1

20
'0

00
 / 

Zu
sa

tz
kr

ed
it 

Fr
. 7

5'
00

0
50

1.
03

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 W

er
te

rh
al

tu
ng

sp
la

nu
ng

 1
. E

ta
pp

e 
9'

60
0.

00
11

'0
00

12
'0

00
7'

40
0

G
V

 v
om

 2
5.

06
.0

7 
/ A

nt
ei

l A
bw

as
se

r F
r. 

29
'0

00
50

1.
10

S
an

ie
ru

ng
 S

en
nh

of
st

ra
ss

e 
in

kl
. W

er
kl

ei
tu

ng
en

 
30

0.
00

74
'0

00
81

8'
70

0
G

V
 v

om
 2

3.
06

.0
8 

Fr
. 2

'1
00

0'
00

0 
/ A

nt
ei

l 8
19

'0
00

50
1.

11
S

an
ie

ru
ng

 H
äg

el
er

st
ra

ss
e 

in
kl

. W
er

kl
ei

tu
ng

en
 

30
0.

00
18

7'
00

0
23

6'
70

0
G

V
 v

om
 2

3.
06

.0
8 

Fr
. 7

90
'0

00
 / 

A
nt

ei
l 2

37
'0

00
50

1.
12

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 A

us
ba

u 
de

r A
bw

as
se

rr
ei

ni
gu

ng
sa

nl
ag

e 
S

te
tte

n 
71

5.
25

72
'0

71
zu

r A
R

A
 R

eu
ss

 
G

V
 v

om
 2

3.
11

.0
9 

Fr
. 7

2'
78

6
58

1.
01

G
en

er
el

le
s 

E
nt

w
äs

se
ru

ng
sp

ro
je

kt
 G

E
P

 
74

'0
00

11
8'

07
8

61
'9

22
G

V
 v

om
 2

9.
11

.9
9 

Fr
. 1

80
'0

00
61

1.
01

A
ns

ch
lu

ss
ge

bü
hr

en
, K

an
al

-/K
lä

rb
ei

tra
g

15
8'

06
3.

65
80

'0
00

66
1.

03
K

an
to

ns
be

itr
ag

 a
n 

G
en

er
el

le
s 

E
nt

w
äs

se
ru

ng
sp

ro
je

kt
 

40
'0

00
40

'0
00

G
V

 v
om

 2
9.

11
.9

9 
Fr

. 4
0'

00
0

76



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
R

 E
 C

 H
 N

 U
 N

 G
   

20
09

EI
N

W
O

H
N

ER
G

EM
EI

N
D

E

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

sk
on

tr
ol

le
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

B
ea

ns
pr

. K
re

di
t

(n
ac

h 
D

ie
ns

tb
er

ei
ch

en
)

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

bi
s 

20
08

ab
 2

01
0

9
FI

N
A

N
ZE

N
25

3'
58

4.
54

23
0'

26
2.

62
18

0'
00

0
1'

08
3'

00
0

99
9

A
B

SC
H

LU
SS

25
3'

58
4.

54
23

0'
26

2.
62

18
0'

00
0

1'
08

3'
00

0

59
0.

01
P

as
si

vi
er

te
 E

in
na

hm
en

 E
in

w
oh

ne
rg

em
ei

nd
e

2'
50

0.
00

59
0.

02
P

as
si

vi
er

te
 E

in
na

hm
en

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
93

'0
20

.8
9

60
'0

00
59

0.
04

P
as

si
vi

er
te

 E
in

na
hm

en
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g
15

8'
06

3.
65

12
0'

00
0

69
0.

01
A

kt
iv

ie
rte

 A
us

ga
be

n 
E

in
w

oh
ne

rg
em

ei
nd

e
17

7'
61

9.
85

46
8'

00
0

69
0.

02
A

kt
iv

ie
rte

 A
us

ga
be

n 
W

as
se

rv
er

so
ru

ng
16

'2
97

.0
2

20
1'

00
0

69
0.

04
A

kt
iv

ie
rte

 A
us

ga
be

n 
A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g
36

'3
45

.7
5

41
4'

00
0

77



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
A

 R
 T

 E
 N

 G
 L

 I 
E 

D
 E

 R
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

A
rt

en
)

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

3
A

U
FW

A
N

D
7'

22
6'

67
3.

73
7'

04
5'

30
0

7'
26

0'
12

9.
89

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
1'

11
2'

85
8.

79
1'

16
4'

90
0

1'
15

1'
95

0.
45

30
0

B
eh

ör
de

n,
 K

om
m

is
si

on
en

95
'3

84
.5

5
98

'8
00

93
'7

16
.6

0
30

1
Lö

hn
e 

de
s 

V
er

w
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

et
rie

bs
pe

rs
on

al
s

78
7'

23
6.

20
82

6'
40

0
82

3'
52

6.
25

30
2

Lö
hn

e 
de

r L
eh

rk
rä

fte
41

'2
01

.7
5

40
'3

00
37

'0
99

.6
5

30
3

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

61
'5

47
.8

0
66

'6
00

63
'6

44
.4

0
30

4
P

er
so

na
lv

er
si

ch
er

un
gs

be
itr

äg
e

61
'4

28
.7

5
60

'0
00

61
'9

38
.9

0
30

5
U

nf
al

l- 
un

d 
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
trä

ge
28

'5
78

.7
0

28
'4

00
29

'9
61

.4
0

30
6

D
ie

ns
tk

le
id

er
36

4.
90

1'
20

0
1'

54
7.

00
30

8
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
 fü

r t
em

po
rä

te
 A

rb
ei

ts
kr

äf
te

10
9.

99
1'

50
0

4'
13

7.
50

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
37

'0
06

.1
5

41
'7

00
36

'3
78

.7
5

31
Sa

ch
au

fw
an

d
1'

50
6'

19
5.

19
1'

53
2'

40
0

1'
38

7'
17

0.
83

31
0

B
ür

o-
 u

nd
 S

ch
ul

m
at

er
ia

lie
n,

 D
ru

ck
sa

ch
en

13
4'

27
0.

60
13

0'
80

0
12

3'
54

7.
00

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

en
 M

ob
ili

en
79

'7
09

.0
6

92
'0

00
72

'5
58

.2
9

31
2

W
as

se
r, 

E
ne

rg
ie

, H
ei

zu
ng

sm
at

er
ia

lie
n

19
3'

65
5.

14
17

6'
30

0
16

9'
13

3.
47

31
3

V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
lie

n
73

'0
94

.5
8

83
'1

00
56

'4
31

.0
9

31
4

B
au

lic
he

r U
nt

er
ha

lt 
dr

uc
h 

D
rit

te
30

7'
35

5.
58

30
5'

90
0

28
2'

62
2.

66
31

5
Ü

br
ig

er
 U

nt
er

ha
lt 

dr
uc

h 
D

rit
te

10
0'

49
1.

38
10

4'
60

0
10

6'
69

1.
85

31
6

M
ie

te
n,

 P
ac

ht
en

, B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n
7'

86
6.

40
17

'9
00

7'
33

3.
45

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
13

8'
96

8.
05

16
6'

30
0

13
4'

12
6.

98
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
, H

on
or

ar
e

46
6'

23
8.

82
45

0'
90

0
41

8'
19

7.
02

31
9

Ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
4'

54
5.

58
4'

60
0

16
'5

29
.0

2

32
Pa

ss
iv

zi
ns

en
75

'1
28

.1
4

95
'0

00
10

0'
97

9.
25

32
1

K
ur

zf
ris

tig
e 

S
ch

ul
de

n
5'

34
2.

90
8'

90
0

8'
83

0.
80

32
9

Ü
br

ig
e

69
'7

85
.2

4
86

'1
00

92
'1

48
.4

5

78



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
A

 R
 T

 E
 N

 G
 L

 I 
E 

D
 E

 R
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

A
rt

en
)

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

33
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
29

2'
60

3.
80

15
8'

00
0

37
2'

58
9.

71

33
0

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
65

'3
86

.5
0

31
'0

00
28

'8
61

.7
0

33
1

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
, v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
46

'6
74

.9
5

12
7'

00
0

88
'5

35
.7

5
33

2
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

, z
us

ät
zl

ic
he

18
0'

54
2.

35
0

25
5'

19
2.

26

35
En

ts
ch

äd
ig

un
ge

n 
an

 G
em

ei
nw

es
en

1'
24

9'
54

8.
71

1'
25

9'
40

0
1'

28
2'

97
8.

18

35
1

K
an

to
n

16
'7

96
.9

0
18

'7
00

16
'6

18
.5

0
35

2
G

em
ei

nd
en

1'
23

2'
75

1.
81

1'
24

0'
70

0
1'

26
6'

35
9.

68

36
Ei

ge
ne

 B
ei

tr
äg

e
2'

65
2'

19
3.

43
2'

52
7'

20
0

2'
33

0'
89

7.
88

36
1

K
an

to
n

1'
52

5'
22

6.
75

1'
54

4'
30

0
1'

21
2'

29
9.

55
36

2
G

em
ei

nd
en

37
0'

45
5.

78
36

1'
90

0
36

2'
81

7.
93

36
4

G
em

is
ch

tw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 U

nt
er

ne
hm

un
ge

n
20

6'
77

1.
72

21
2'

70
0

25
9'

46
8.

35
36

5
P

riv
at

e 
In

st
itu

tio
ne

n
10

5'
39

6.
12

11
3'

20
0

10
3'

85
9.

20
36

6
P

riv
at

e 
H

au
sh

al
te

44
4'

34
3.

06
29

5'
10

0
39

2'
45

2.
85

38
Ei

nl
ag

en
47

'0
33

.3
2

15
'0

00
31

5'
50

7.
09

38
0

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n,
 S

pe
zi

al
fo

nd
s

47
'0

33
.3

2
15

'0
00

65
'5

07
.0

9
38

9
E

rtr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

0.
00

0
25

0'
00

0.
00

39
In

te
rn

e 
Ve

rr
ec

hn
un

ge
n

29
1'

11
2.

35
29

3'
40

0
31

8'
05

6.
50

39
0

P
er

so
na

l- 
un

d 
S

ac
ha

uf
w

an
d

29
1'

11
2.

35
29

3'
40

0
31

8'
05

6.
50

79



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
A

 R
 T

 E
 N

 G
 L

 I 
E 

D
 E

 R
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

A
rt

en
)

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

4
ER

TR
A

G
7'

22
6'

67
3.

73
7'

04
5'

30
0

7'
26

0'
12

9.
89

40
St

eu
er

n
5'

54
4'

18
9.

85
5'

54
6'

00
0

5'
49

9'
98

1.
10

40
0

E
in

ko
m

m
en

s-
 u

nd
 V

er
m

ög
en

ss
te

ue
rn

5'
41

1'
94

0.
95

5'
32

1'
00

0
5'

27
6'

74
1.

00
40

1
E

rtr
ag

s-
 u

nd
 K

ap
ita

ls
te

ue
rn

31
'7

33
.3

5
16

2'
00

0
17

1'
69

8.
50

40
3

G
ru

nd
st

üc
kg

ew
in

ns
te

ue
rn

44
'0

73
.5

0
50

'0
00

24
'7

88
.0

0
40

5
E

rb
sc

ha
fts

- u
nd

 S
ch

en
ku

ng
ss

te
ue

rn
44

'6
82

.0
5

1'
00

0
14

'9
93

.6
0

40
6

B
es

itz
- u

nd
 A

uf
w

an
ds

te
ue

rn
11

'7
60

.0
0

12
'0

00
11

'7
60

.0
0

41
R

eg
al

ie
n 

un
d 

K
on

ze
ss

io
ne

n
1'

00
0.

00
1'

00
0

1'
00

0.
00

41
2

K
on

ze
ss

io
ne

n
1'

00
0.

00
1'

00
0

1'
00

0.
00

42
Ve

rm
ög

en
se

rt
rä

ge
17

5'
25

2.
88

21
3'

10
0

21
5'

72
2.

30

42
0

B
an

ke
n

7'
20

7.
39

5'
00

0
10

'1
19

.3
0

42
1

G
ut

ha
be

n
20

'7
20

.8
5

40
'0

00
34

'6
89

.8
5

42
3

Li
eg

en
sc

ha
fts

er
trä

ge
 d

es
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
s

25
'0

17
.0

0
25

'2
00

25
'5

58
.0

0
42

7
Li

eg
en

sc
ha

fts
er

trä
ge

 d
es

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
s

77
'4

20
.5

0
76

'8
00

76
'1

91
.0

0
42

9
Ü

br
ig

e
44

'8
87

.1
4

66
'1

00
69

'1
64

.1
5

43
En

tg
el

te
1'

03
6'

03
7.

82
77

9'
70

0
95

7'
85

0.
40

43
0

E
rs

at
za

bg
ab

en
93

'5
84

.5
5

63
'0

00
73

'8
65

.8
5

43
1

G
eb

üh
re

n 
fü

r A
m

ts
ha

nd
lu

ng
en

67
'0

83
.8

5
52

'0
00

93
'5

32
.1

5
43

3
S

ch
ul

ge
ld

er
53

'2
01

.5
0

49
'2

00
48

'1
38

.5
0

43
4

A
nd

er
e 

B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n,

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

46
2'

22
3.

92
46

5'
70

0
46

2'
90

9.
65

43
5

V
er

kä
uf

e
11

'4
83

.2
5

14
'5

00
20

'0
33

.8
5

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

34
2'

04
4.

35
13

1'
10

0
25

5'
37

7.
30

43
7

B
us

se
n

6'
41

6.
40

4'
20

0
3'

99
3.

10

80



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
A

 R
 T

 E
 N

 G
 L

 I 
E 

D
 E

 R
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g
R

ec
hn

un
g 

20
09

Vo
ra

ns
ch

la
g 

20
09

R
ec

hn
un

g 
20

08
(n

ac
h 

A
rt

en
)

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

45
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 v

on
 G

em
ei

nw
es

en
11

2'
61

1.
80

14
8'

90
0

15
9'

74
3.

35

45
0

B
un

d
14

'9
42

.5
0

45
'0

00
60

'0
10

.7
5

45
1

K
an

to
n

2'
93

5.
50

2'
90

0
2'

91
3.

00
45

2
G

em
ei

nd
en

94
'7

33
.8

0
10

1'
00

0
96

'8
19

.6
0

46
B

ei
tr

äg
e 

fü
r e

ig
en

e 
R

ec
hn

un
g

21
'4

54
.7

5
19

'9
00

28
'7

07
.5

0

46
1

K
an

to
n

21
'4

54
.7

5
19

'6
00

28
'7

07
.5

0
46

9
Ü

br
ig

e
0.

00
30

0
0.

00

48
En

tn
ah

m
en

45
'0

14
.2

8
43

'3
00

79
'0

68
.7

4

48
0

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n,
 S

pe
zi

al
fo

nd
s

45
'0

14
.2

8
30

'5
00

79
'0

68
.7

4
48

9
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
0.

00
12

'8
00

0.
00

49
In

te
rn

e 
Ve

rr
ec

hn
un

ge
n

29
1'

11
2.

35
29

3'
40

0
31

8'
05

6.
50

49
0

P
er

so
na

l- 
un

d 
S

ac
ha

uf
w

an
d

29
1'

11
2.

35
29

3'
40

0
31

8'
05

6.
50

81



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
A

 R
 T

 E
 N

 G
 L

 I 
E 

D
 E

 R
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

09
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

09
R

ec
hn

un
g 

20
08

(n
ac

h 
A

rt
en

)
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en

5
A

U
SG

A
B

EN
48

3'
84

7.
16

1'
26

3'
00

0
99

7'
33

5.
46

50
Sa

ch
gü

te
r

95
'8

05
.1

7
96

7'
00

0
50

7'
67

2.
41

50
1

Ti
ef

ba
ut

en
93

'7
60

.7
7

96
7'

00
0

50
7'

67
2.

41
50

6
M

ob
ili

en
, M

as
ch

in
en

, F
ah

rz
eu

ge
2'

04
4.

40
0

0.
00

56
Ei

ge
ne

 B
ei

tr
äg

e
13

4'
45

7.
45

42
'0

00
30

1'
43

8.
05

56
1

K
an

to
n

12
6'

10
4.

60
17

'0
00

29
9'

98
4.

90
56

2
G

em
ei

nd
en

8'
35

2.
85

25
'0

00
1'

45
3.

15

58
Ü

br
ig

e 
zu

 a
kt

iv
ie

re
nd

e 
A

us
ga

be
n

0.
00

74
'0

00
12

'0
74

.8
0

58
1

P
la

nu
ng

en
0.

00
74

'0
00

12
'0

74
.8

0

59
Pa

ss
iv

ie
ru

ng
en

25
3'

58
4.

54
18

0'
00

0
17

6'
15

0.
20

59
0

P
as

si
vi

er
te

 E
in

na
hm

en
25

3'
58

4.
54

18
0'

00
0

17
6'

15
0.

20

82



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
A

 R
 T

 E
 N

 G
 L

 I 
E 

D
 E

 R
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

09
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

09
R

ec
hn

un
g 

20
08

(n
ac

h 
A

rt
en

)
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en

6
EI

N
N

A
H

M
EN

48
3'

84
7.

16
1'

26
3'

00
0

99
7'

33
5.

46

61
N

ut
zu

ng
sa

bg
ab

en
, V

or
te

ils
en

tg
el

te
25

1'
08

4.
54

14
0'

00
0

17
6'

15
0.

20

61
1

A
ns

ch
lu

ss
ge

bü
hr

en
25

1'
08

4.
54

14
0'

00
0

17
6'

15
0.

20

66
B

ei
tr

äg
e 

fü
r e

ig
en

e 
R

ec
hn

un
g

2'
50

0.
00

40
'0

00
0.

00

66
1

K
an

to
n

2'
50

0.
00

40
'0

00
0.

00

69
A

kt
iv

ie
ru

ng
en

23
0'

26
2.

62
1'

08
3'

00
0

82
1'

18
5.

26

69
0

A
kt

iv
ie

rte
 A

us
ga

be
n

23
0'

26
2.

62
1'

08
3'

00
0

82
1'

18
5.

26

83



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

1
A

K
TI

VE
N

7'
90

7'
11

9.
65

45
'4

83
'6

24
.1

7
44

'7
22

'5
85

.8
0

8'
66

8'
15

8.
02

10
FI

N
A

N
ZV

ER
M

Ö
G

EN
4'

86
1'

24
6.

14
45

'0
88

'4
90

.1
6

44
'2

46
'1

15
.3

6
5'

70
3'

62
0.

94

10
0

FL
Ü

SS
IG

E 
M

IT
TE

L
86

3'
81

2.
45

15
'5

56
'1

42
.1

8
14

'2
17

'1
11

.7
8

2'
20

2'
84

2.
85

10
00

K
as

sa
7'

31
3.

25
30

7'
39

5.
70

29
9'

37
8.

20
15

'3
30

.7
5

10
00

.0
1

K
as

se
 F

in
an

zv
er

w
al

tu
ng

5'
60

6.
80

25
6'

78
4.

50
24

8'
71

9.
20

13
'6

72
.1

0
10

00
.0

2
K

as
se

 G
em

ei
nd

ek
an

zl
ei

1'
70

6.
45

50
'6

11
.2

0
50

'6
59

.0
0

1'
65

8.
65

10
01

Po
st

ch
ec

k
47

3'
42

3.
56

6'
04

3'
88

5.
36

6'
25

3'
56

9.
48

26
3'

73
9.

44

10
01

.0
1

P
os

tc
he

ck
ko

nt
o 

50
-3

82
2-

0
47

3'
42

3.
56

6'
04

3'
88

5.
36

6'
25

3'
56

9.
48

26
3'

73
9.

44

10
02

B
an

ke
n

38
3'

07
5.

64
9'

20
4'

86
1.

12
7'

66
4'

16
4.

10
1'

92
3'

77
2.

66

10
02

.0
1

R
B

 N
ie

de
rr

oh
rd

or
f, 

K
K

 5
24

12
.0

9
10

2'
68

0.
30

1'
00

0'
46

9.
35

1'
09

0'
97

2.
25

12
'1

77
.4

0
10

02
.0

2
N

A
B

 B
ad

en
, K

K
 5

95
03

8-
71

24
9'

48
0.

78
7'

70
1'

90
8.

17
6'

54
3'

17
7.

85
1'

40
8'

21
1.

10
10

02
.0

3
H

B
L,

 K
K

 8
5.

65
0.

38
2

30
'9

14
.5

6
0.

95
30

'0
14

.0
0

90
1.

51
10

02
.0

4
R

B
 N

ie
de

rr
oh

rd
or

f, 
1A

-S
pa

rk
on

to
 5

24
12

.7
9

0.
00

50
2'

48
2.

65
50

2'
48

2.
65

10
1

G
U

TH
A

B
EN

3'
23

5'
62

8.
34

29
'5

17
'4

47
.9

3
30

'0
11

'6
60

.8
3

2'
74

1'
41

5.
44

10
10

Lo
hn

ko
nt

en
0.

00
82

0'
68

6.
40

82
0'

68
6.

40
0.

00

10
10

.0
1

S
am

m
el

ko
nt

o 
Lö

hn
e

0.
00

82
0'

68
6.

40
82

0'
68

6.
40

0.
00

10
12

St
eu

er
gu

th
ab

en
1'

48
2'

78
2.

36
27

'6
83

'0
68

.4
6

26
'7

38
'6

82
.2

2
2'

42
7'

16
8.

60

10
12

.0
1*

*
S

te
ue

rn
 S

L 
S

am
m

el
ko

nt
o

1'
35

8'
78

7.
31

14
'0

45
'8

11
.4

5
13

'0
02

'9
23

.1
6

2'
40

1'
67

5.
60

10
12

.0
2

S
L 

D
ire

kt
za

hl
un

ge
n

0.
00

71
7'

99
0.

00
71

7'
99

0.
00

0.
00

10
12

.0
3

S
L 

E
S

R
/A

S
R

-Z
ah

lu
ng

en
0.

00
12

'0
95

'9
35

.2
6

12
'0

95
'9

35
.2

6
0.

00
10

12
.0

4
S

L 
A

kt
ie

n-
 u

nd
 Q

ue
lle

ns
te

ue
rn

0.
00

18
5'

84
7.

00
18

5'
84

7.
00

0.
00

10
12

.0
5

S
L 

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

/V
er

re
ch

nu
ng

en
/U

m
bu

ch
un

ge
n

0.
00

61
1'

99
1.

75
61

1'
99

1.
75

0.
00

84



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

10
12

.0
6

S
te

ue
rn

 g
em

äs
s 

S
te

ue
rb

uc
hh

al
tu

ng
11

2'
54

9.
05

11
'4

46
.0

0
11

2'
54

9.
05

11
'4

46
.0

0
10

12
.1

2
G

ru
nd

st
üc

kg
ew

in
ns

te
ue

rn
11

'4
46

.0
0

14
'0

47
.0

0
11

'4
46

.0
0

14
'0

47
.0

0

10
15

A
nd

er
e 

D
eb

ito
re

n
38

'9
75

.6
7

68
1'

85
7.

08
68

9'
55

6.
67

31
'2

76
.0

8

10
15

.0
1

Ü
br

ig
e 

D
eb

ito
re

n
1'

68
8.

95
15

'1
46

.3
5

60
0.

00
16

'2
35

.3
0

10
15

.0
4

V
er

re
ch

nu
ng

ss
te

ue
rn

11
'9

93
.7

2
6'

81
0.

03
11

'9
93

.7
2

6'
81

0.
03

10
15

.0
6

W
as

se
r-

/A
bw

as
se

r-
G

eb
üh

re
n

25
'2

93
.0

0
29

9'
50

1.
35

31
6'

56
3.

60
8'

23
0.

75
10

15
.0

8
B

et
re

ib
un

gs
ko

st
en

0.
00

4'
61

8.
00

4'
61

8.
00

0.
00

10
15

.1
4

V
E

S
R

-D
ur

ch
la

uf
ko

nt
o

0.
00

31
8'

86
6.

40
31

8'
86

6.
40

0.
00

10
15

.1
5

E
C

 D
ur

ch
la

uf
sk

on
to

0.
00

36
'9

14
.9

5
36

'9
14

.9
5

0.
00

10
16

Fe
st

ge
ld

er
1'

50
0'

00
0.

00
1'

50
0'

00
0.

00
0.

00

10
16

.0
1

Fe
st

ge
ld

ko
nt

o 
N

A
B

1'
50

0'
00

0.
00

1'
50

0'
00

0.
00

0.
00

10
18

Ve
rb

in
du

ng
sk

on
to

 a
lte

/n
eu

e 
R

ec
hn

un
g

20
6'

72
1.

82
28

2'
97

0.
76

20
6'

72
1.

82
28

2'
97

0.
76

10
18

.0
1

K
as

se
1'

28
8.

00
1'

25
0.

60
1'

28
8.

00
1'

25
0.

60
10

18
.0

2
P

os
tc

he
ck

88
'0

19
.1

7
16

1'
44

7.
86

88
'0

19
.1

7
16

1'
44

7.
86

10
18

.0
3

R
B

 N
ie

de
rr

oh
rd

or
f

0.
00

14
0.

00
14

0.
00

10
18

.0
4

N
A

B
 B

ad
en

11
7'

41
4.

65
12

0'
13

2.
30

11
7'

41
4.

65
12

0'
13

2.
30

10
19

Ü
br

ig
e

7'
14

8.
49

48
'8

65
.2

3
56

'0
13

.7
2

0.
00

10
19

.5
1

D
eb

ito
r M

W
S

t, 
LR

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
(W

V
)

0.
00

7'
57

4.
02

7'
57

4.
02

0.
00

10
19

.5
2

D
eb

ito
r M

W
S

t, 
IR

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
(W

V
)

0.
00

1'
25

4.
23

1'
25

4.
23

0.
00

10
19

.5
3

D
eb

ito
r M

W
S

t, 
LR

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

(A
W

)
0.

00
8'

54
3.

30
8'

54
3.

30
0.

00
10

19
.5

4
D

eb
ito

r M
W

S
t, 

IR
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
(A

W
)

0.
00

2'
93

3.
40

2'
93

3.
40

0.
00

10
19

.5
5

D
eb

ito
r M

W
S

t, 
LR

 A
bf

al
lb

es
ei

tig
un

g 
(A

F)
0.

00
15

'1
58

.1
1

15
'1

58
.1

1
0.

00
10

19
.5

9
D

eb
ito

r M
W

S
t, 

A
br

ec
hn

un
gs

ko
nt

o 
S

ol
l-S

al
do

7'
14

8.
49

13
'4

02
.1

7
20

'5
50

.6
6

0.
00

85



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

10
2

A
N

LA
G

EN
74

4'
46

2.
60

40
0.

00
74

4'
86

2.
60

10
21

A
kt

ie
n 

un
d 

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
0.

00
40

0.
00

40
0.

00

10
21

.0
1

G
en

os
se

ns
ch

af
ts

an
te

ile
 R

B
 R

oh
rd

or
fe

rb
er

g-
Fi

sl
is

ba
ch

0.
00

40
0.

00
40

0.
00

10
23

Li
eg

en
sc

ha
fte

n
74

4'
46

2.
60

74
4'

46
2.

60

10
23

.0
1

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
ge

m
äs

s 
V

er
ze

ic
hn

is
74

4'
46

2.
60

74
4'

46
2.

60

10
3

TR
A

N
SI

TO
R

IS
C

H
E 

A
K

TI
VE

N
17

'3
42

.7
5

14
'5

00
.0

5
17

'3
42

.7
5

14
'5

00
.0

5

10
39

Ü
br

ig
e

17
'3

42
.7

5
14

'5
00

.0
5

17
'3

42
.7

5
14

'5
00

.0
5

10
39

.0
1

Tr
an

si
to

ris
ch

e 
A

kt
iv

en
17

'3
42

.7
5

14
'5

00
.0

5
17

'3
42

.7
5

14
'5

00
.0

5

11
VE

R
W

A
LT

U
N

G
SV

ER
M

Ö
G

EN
1'

73
6'

19
8.

80
34

2'
49

1.
24

40
5'

58
8.

69
1'

67
3'

10
1.

35

11
4

SA
C

H
G

Ü
TE

R
1'

73
6'

19
8.

80
33

4'
13

8.
39

40
5'

58
8.

69
1'

66
4'

74
8.

50

11
41

Ti
ef

ba
ut

en
58

5'
24

8.
75

16
7'

22
2.

60
75

2'
47

1.
35

11
41

.0
4

A
np

as
su

ng
 S

tra
ss

en
be

le
uc

ht
un

g 
K

 4
11

77
'2

64
.7

5
11

'8
50

.8
0

89
'1

15
.5

5
11

41
.0

5
S

an
ie

ru
ng

 K
41

1 
in

ne
ro

rts
47

1'
40

0.
00

12
6'

10
4.

60
59

7'
50

4.
60

11
41

.0
9

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 W

er
te

rh
al

tu
ng

sp
la

nu
ng

 1
. E

ta
pp

e
36

'5
84

.0
0

29
'2

67
.2

0
65

'8
51

.2
0

11
46

M
ob

ili
en

16
2'

82
6.

99
2'

04
4.

40
16

4'
87

1.
39

0.
00

11
46

.0
1

E
rs

at
z 

Ö
lh

ei
zu

ng
 d

ur
ch

 H
ol

zs
ch

ni
tz

el
he

iz
un

g
16

2'
82

6.
99

2'
04

4.
40

16
4'

87
1.

39
0.

00

86



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

11
49

A
bz

us
ch

re
ib

en
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
98

8'
12

3.
06

16
4'

87
1.

39
24

0'
71

7.
30

91
2'

27
7.

15

11
49

.0
1

A
bz

us
ch

re
ib

en
de

s 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

98
8'

12
3.

06
16

4'
87

1.
39

24
0'

71
7.

30
91

2'
27

7.
15

11
7

Ü
B

R
IG

E 
A

K
TI

VI
ER

TE
 A

U
SG

A
B

EN
0.

00
8'

35
2.

85
8'

35
2.

85

11
72

Ve
rs

ch
ie

de
ne

0.
00

8'
35

2.
85

8'
35

2.
85

11
72

.0
1

G
es

ch
ic

ht
sw

er
k 

R
oh

rd
or

fe
rb

er
g

0.
00

8'
35

2.
85

8'
35

2.
85

12
SP

EZ
IA

LF
IN

A
N

ZI
ER

U
N

G
EN

1'
30

9'
67

4.
71

52
'6

42
.7

7
70

'8
81

.7
5

1'
29

1'
43

5.
73

12
8

VO
R

SC
H

Ü
SS

E
1'

30
9'

67
4.

71
52

'6
42

.7
7

70
'8

81
.7

5
1'

29
1'

43
5.

73

12
80

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
19

2'
40

6.
01

16
'2

97
.0

2
20

8'
70

3.
03

12
80

.0
3

E
rw

ei
te

ru
ng

en
 v

on
 W

er
kl

ei
tu

ng
en

 K
 4

11
72

'9
06

.0
0

6'
55

1.
05

79
'4

57
.0

5
12

80
.0

7
E

rw
ei

te
ru

ng
 In

fra
st

ru
kt

ur
an

la
ge

n 
A

lg
ie

r
11

0'
88

9.
10

6'
54

5.
97

11
7'

43
5.

07
12

80
.0

8
P

ro
je

kt
ie

ru
ng

 W
er

te
rh

al
tu

ng
sp

la
nu

ng
 1

. E
ta

pp
e

4'
00

0.
00

3'
20

0.
00

7'
20

0.
00

12
80

.0
9

E
rs

at
z 

ei
ne

s 
Te

ils
 d

er
 S

au
be

rw
as

se
rle

itu
ng

 in
 d

er
 F

or
eg

as
s

4'
61

0.
91

4'
61

0.
91

12
84

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g

1'
11

7'
26

8.
70

36
'3

45
.7

5
70

'8
81

.7
5

1'
08

2'
73

2.
70

12
84

.0
4

B
et

ei
lig

un
g 

an
 T

ro
ck

nu
ng

s-
/E

nt
w

äs
se

ru
ng

s-
 

70
'8

81
.7

5
70

'8
81

.7
5

0.
00

an
la

ge
 d

er
 A

R
A

  M
el

lin
ge

n
12

84
.0

5
G

en
er

el
le

s 
E

nt
w

äs
se

ru
ng

sp
ro

je
kt

 G
E

P
11

8'
07

8.
05

11
8'

07
8.

05
12

84
.0

7
E

rw
ei

te
ru

ng
 v

on
 W

er
kl

ei
tu

ng
en

 K
 4

11
75

5'
16

9.
00

3'
13

2.
00

75
8'

30
1.

00
12

84
.0

8
E

rw
ei

te
ru

ng
 In

fra
st

ru
kt

ur
an

la
ge

n 
A

lg
ie

r
16

1'
13

9.
90

22
'2

98
.5

0
18

3'
43

8.
40

12
84

.0
9

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 W

er
te

rh
al

tu
ng

sp
la

nu
ng

 1
. E

ta
pp

e
12

'0
00

.0
0

9'
60

0.
00

21
'6

00
.0

0
12

84
.1

0
S

an
ie

ru
ng

 S
en

nh
of

st
ra

ss
e

0.
00

30
0.

00
30

0.
00

12
84

.1
1

S
an

ie
ru

ng
 H

äg
el

er
st

ra
ss

e
0.

00
30

0.
00

30
0.

00
12

84
.1

2
P

ro
je

kt
ie

ru
ng

 A
us

ba
u 

A
R

A
 S

te
tte

n 
zu

r A
R

A
 R

eu
ss

0.
00

71
5.

25
71

5.
25

87



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

2
PA

SS
IV

EN
7'

90
7'

11
9.

65
20

'2
61

'9
32

.6
8

19
'5

00
'8

94
.3

1
8'

66
8'

15
8.

02

20
FR

EM
D

K
A

PI
TA

L
1'

92
3'

42
9.

92
19

'9
61

'3
14

.8
2

19
'3

71
'4

98
.2

8
2'

51
3'

24
6.

46

20
0

LA
U

FE
N

D
E 

VE
R

PF
LI

C
H

TU
N

G
EN

1'
92

0'
81

8.
92

19
'9

57
'7

41
.8

2
19

'3
68

'8
87

.2
8

2'
50

9'
67

3.
46

20
00

K
re

di
to

re
n

76
8'

99
2.

80
6'

20
6'

52
4.

03
6'

57
1'

46
8.

33
40

4'
04

8.
50

20
00

.0
1

A
V

H
/IV

/E
O

/A
LV

/F
A

K
0.

00
11

9'
61

8.
15

11
9'

61
8.

15
0.

00
20

00
.0

2
P

er
so

na
lv

er
si

ch
er

un
ge

n
0.

00
12

2'
85

7.
50

12
2'

85
7.

50
0.

00
20

00
.0

4
U

nf
al

l-/
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
en

0.
00

19
'7

36
.6

0
19

'7
36

.6
0

0.
00

20
00

.1
1

K
re

di
to

re
n

65
5'

76
8.

20
5'

89
1'

25
6.

23
6'

19
6'

03
1.

48
35

0'
99

2.
95

20
00

.1
3

H
ab

en
sa

ld
en

 S
L-

S
te

ue
rb

ez
ug

11
3'

22
4.

60
53

'0
55

.5
5

11
3'

22
4.

60
53

'0
55

.5
5

20
01

D
ep

ot
ge

ld
er

1'
93

0.
00

15
0.

00
1'

78
0.

00

20
01

.0
1

S
ch

lü
ss

el
de

po
t

43
0.

00
15

0.
00

28
0.

00
20

01
.0

2
M

ie
tz

in
ss

de
po

t
1'

50
0.

00
1'

50
0.

00

20
06

K
on

to
ko

rr
en

te
32

8'
62

7.
62

18
'8

53
.6

0
34

7'
48

1.
22

20
06

.0
2

O
rts

bü
rg

er
ge

m
ei

nd
e

32
8'

62
7.

62
18

'8
53

.6
0

34
7'

48
1.

22

20
07

St
eu

er
ab

re
ch

nu
ng

sk
on

te
n

78
0'

89
7.

35
8'

15
2'

69
8.

00
7'

23
7'

65
1.

15
1'

69
5'

94
4.

20

20
07

.0
1

S
ta

at
ss

te
ue

rn
63

4'
05

7.
95

7'
35

0'
29

1.
90

6'
55

7'
36

8.
65

1'
42

6'
98

1.
20

20
07

.0
2

R
ef

or
m

ie
rte

 K
irc

he
ns

te
ue

rn
33

'9
11

.6
5

34
4'

06
1.

30
27

6'
76

8.
95

10
1'

20
4.

00
20

07
.0

3
R

öm
is

ch
-k

at
ho

lis
ch

e 
K

irc
he

ns
te

ue
rn

90
'8

40
.2

5
43

9'
38

3.
40

38
4'

81
1.

80
14

5'
41

1.
85

20
07

.0
4

C
hr

is
t-k

at
ho

lis
ch

e 
K

irc
he

ns
te

ue
rn

22
'0

87
.5

0
17

'9
59

.5
0

17
'6

99
.8

5
22

'3
47

.1
5

20
07

.0
5

D
ire

kt
e 

B
un

de
ss

te
ue

rn
0.

00
1'

00
1.

90
1'

00
1.

90
0.

00

88



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

20
08

Ve
rb

in
du

ng
sk

on
to

 a
lte

/n
eu

e 
R

ec
hn

un
g

40
'3

71
.1

5
55

'5
84

.1
1

40
'3

71
.1

5
55

'5
84

.1
1

20
08

.0
2

P
os

tc
he

ck
3'

33
1.

75
1'

67
7.

35
3'

33
1.

75
1'

67
7.

35
20

08
.0

3
R

B
 N

ie
de

rr
oh

rd
or

f
22

'2
78

.2
0

17
'4

19
.6

0
22

'2
78

.2
0

17
'4

19
.6

0
20

08
.0

4
N

A
B

 B
ad

en
14

'7
61

.2
0

36
'4

87
.1

6
14

'7
61

.2
0

36
'4

87
.1

6

20
09

Ü
br

ig
e

0.
00

5'
52

4'
08

2.
08

5'
51

9'
24

6.
65

4'
83

5.
43

20
09

.0
3

In
te

rn
er

 G
el

dv
er

ke
hr

0.
00

5'
46

8'
44

5.
50

5'
46

8'
44

5.
50

0.
00

20
09

.0
4

D
ur

ch
la

uf
en

de
 P

os
te

n
0.

00
4'

29
3.

40
4'

29
3.

40
0.

00
20

09
.5

1
K

re
di

to
r M

W
S

t, 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

(W
V

)
0.

00
6'

00
2.

07
6'

00
2.

07
0.

00
20

09
.5

3
K

re
di

to
r M

W
S

t, 
A

bw
as

se
rb

ei
se

iti
gu

ng
 (A

W
)

0.
00

21
'0

53
.0

8
21

'0
53

.0
8

0.
00

20
09

.5
5

K
re

di
to

r M
W

S
t, 

A
bf

al
lb

es
ei

tig
un

g 
(A

F)
0.

00
15

'6
13

.8
5

15
'6

13
.8

5
0.

00
20

09
.5

9
K

re
di

to
r M

W
S

t, 
A

br
ec

hn
un

gs
ko

nt
o 

H
ab

en
-S

al
do

0.
00

8'
67

4.
18

3'
83

8.
75

4'
83

5.
43

20
5

TR
A

N
SI

TO
R

IS
C

H
E 

PA
SS

IV
EN

2'
61

1.
00

3'
57

3.
00

2'
61

1.
00

3'
57

3.
00

20
59

Ü
br

ig
e

2'
61

1.
00

3'
57

3.
00

2'
61

1.
00

3'
57

3.
00

20
59

.0
1

Tr
an

si
to

ris
ch

e 
P

as
si

ve
n

2'
61

1.
00

3'
57

3.
00

2'
61

1.
00

3'
57

3.
00

22
SP

EZ
IA

LF
IA

N
ZI

ER
U

N
G

EN
4'

55
0'

12
0.

51
30

0'
61

7.
86

12
9'

39
6.

03
4'

72
1'

34
2.

34

22
8

VE
R

PF
LI

C
H

TU
N

G
EN

4'
55

0'
12

0.
51

30
0'

61
7.

86
12

9'
39

6.
03

4'
72

1'
34

2.
34

22
80

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
1'

84
3'

01
3.

27
94

'0
25

.0
9

1'
93

7'
03

8.
36

22
80

.0
1

A
llg

em
ei

ne
s 

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ko

nt
o 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
1'

84
3'

01
3.

27
94

'0
25

.0
9

1'
93

7'
03

8.
36

22
84

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g

2'
13

5'
66

3.
01

16
2'

01
2.

77
70

'8
81

.7
5

2'
22

6'
79

4.
03

22
84

.0
1

A
llg

em
ei

ne
s 

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ko

nt
o 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

.
2'

13
5'

66
3.

01
16

2'
01

2.
77

70
'8

81
.7

5
2'

22
6'

79
4.

03

89



G
em

ei
nd

e 
R

em
et

sc
hw

il
B

 E
 S

 T
 A

 N
 D

 E
 S

 R
 E

 C
 H

 N
 U

 N
 G

   
20

09
EI

N
W

O
H

N
ER

G
EM

EI
N

D
E

B
es

ta
nd

 a
m

V 
e 

r ä
 n

 d
 e

 r 
u 

n 
g 

e 
n 

B
es

ta
nd

 a
m

01
.0

1.
20

09
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
31

.1
2.

20
09

22
85

A
bf

al
lb

es
ei

tig
un

g
93

'2
83

.7
3

30
'3

42
.5

8
62

'9
41

.1
5

22
85

.0
1

A
llg

em
ei

ne
s 

V
er

pf
lic

ht
un

gs
ko

nt
o 

A
bf

al
lb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

93
'2

83
.7

3
30

'3
42

.5
8

62
'9

41
.1

5

22
88

Sp
ez

ia
lfo

nd
s

46
7'

16
0.

50
42

'0
80

.0
0

14
'6

71
.7

0
49

4'
56

8.
80

22
88

.0
1

E
rs

at
zb

ei
trä

ge
 fü

r S
ch

ut
zr

au
m

ba
ut

en
46

7'
16

0.
50

42
'0

80
.0

0
14

'6
71

.7
0

49
4'

56
8.

80

22
89

Pa
ss

iv
ie

rt
e 

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

11
'0

00
.0

0
2'

50
0.

00
13

'5
00

.0
0

0.
00

22
89

.0
1

K
an

to
ns

be
itr

ag
 a

n 
H

ol
zs

ch
ni

tz
el

he
iz

un
g

11
'0

00
.0

0
2'

50
0.

00
13

'5
00

.0
0

0.
00

23
EI

G
EN

K
A

PI
TA

L
1'

43
3'

56
9.

22
1'

43
3'

56
9.

22

23
9

K
A

PI
TA

L
1'

43
3'

56
9.

22
1'

43
3'

56
9.

22

23
90

K
ap

ita
l

1'
43

3'
56

9.
22

1'
43

3'
56

9.
22

23
90

.0
1

E
ig

en
ka

pi
ta

l
1'

43
3'

56
9.

22
1'

43
3'

56
9.

22

90



M
itt

el
ve

rw
en

du
ng

M
itt

el
he

rk
un

ft

91
1

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sf
eh

lb
et

ra
g

0.
00

91
1

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sü
be

rs
ch

us
s

52
'0

97
.4

5
de

r I
R

 d
er

 E
G

de
r I

R
 d

er
 E

G

Zu
na

hm
e 

de
r

A
bn

ah
m

e 
de

r

10
0

flü
ss

ig
en

 M
itt

el
1'

33
9'

03
0.

40
10

0
flü

ss
ig

en
 M

itt
el

0.
00

10
1

G
ut

ha
be

n
0.

00
10

1
G

ut
ha

be
n

49
4'

21
2.

90

10
2

A
nl

ag
en

 d
es

 F
V

40
0.

00
10

2
A

nl
ag

en
 d

es
 F

V

10
3

tra
ns

ito
ris

ch
en

 A
kt

iv
en

10
3

tra
ns

ito
ris

ch
en

 A
kt

iv
en

2'
84

2.
70

12
8

V
or

sc
hü

ss
e 

fü
r

12
8

V
or

sc
hü

ss
e 

fü
r

18
'2

38
.9

8
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g

11
49

U
m

bu
ch

un
g 

La
nd

ve
rk

au
f

11
49

U
m

bu
ch

un
g 

La
nd

ve
rk

au
f

0.
00

A
bn

ah
m

e 
de

r
Zu

na
hm

e 
de

r

20
0

la
uf

en
de

n 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n
0.

00
20

0
la

uf
en

de
n 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n

58
8'

85
4.

54

20
1

ku
rz

fri
st

ig
en

 S
ch

ul
de

n
0.

00
20

1
ku

rz
fri

st
ig

en
 S

ch
ul

de
n

0.
00

20
2

la
ng

fri
st

ig
en

 S
ch

ul
de

n
0.

00
20

2
la

ng
fri

st
ig

en
 S

ch
ul

de
n

0.
00

20
3

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r

0.
00

20
3

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r

0.
00

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n
S

on
de

rr
ec

hn
un

ge
n

20
4

R
üc

ks
te

llu
ng

en
0.

00
20

4
R

üc
ks

te
llu

ng
en

0.
00

20
5

tra
ns

ito
ris

ch
e 

P
as

si
ve

n
20

5
tra

ns
ito

ris
ch

e 
P

as
si

ve
n

96
2.

00

22
8

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r

0.
00

22
8

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r

18
2'

22
1.

83
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n
oh

ne
 2

28
9

oh
ne

 2
28

9

To
ta

l
1'

33
9'

43
0.

40
To

ta
l

1'
33

9'
43

0.
40

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sa
us

w
ei

s
pe

r 3
1.

12
.2

00
9

91



G
em

ei
nd

e:
 5

45
3 

R
em

et
sc

hw
il

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
de

s 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

s
Ei

nw
oh

ne
rg

em
ei

nd
e

P
ar

z.
G

eb
äu

de
Fl

äc
he

N
am

e 
de

r M
ie

te
r

Ja
hr

es
-

 B
ila

nz
w

er
te

 u
nd

 M
ut

at
io

ne
n 

in
 F

ra
nk

en
O

bj
ek

t
O

rts
la

ge
Zo

ne
N

r.
N

r.
in

 m
2

Ja
hr

 
P

re
is

/F
r.

un
d 

P
äc

ht
er

zi
ns

A
nf

an
gs

Zu
w

ac
hs

A
bg

an
g

A
bs

ch
re

i-
E

nd
e

E
nd

e 
Ja

hr
in

 F
r.

Ja
hr

bu
ng

en
Ja

hr
A

ck
er

/W
ie

se
B

od
en

ac
he

r 
Ld

w
14

6
1'

26
5

vo
r 1

97
3

 
2'

53
0

2'
53

0
 

A
ck

er
/W

ie
se

W
ol

fa
ch

er
Ld

w
15

4
13

'0
45

vo
r 1

97
3

D
iv

er
se

51
4

 
A

ck
er

/W
ie

se
S

ch
ür

m
at

te
/

Ld
w

25
6

6'
76

2
vo

r 1
97

3
D

iv
er

se
29

9
 

W
ol

fa
ch

er
19

'8
07

39
'6

14
39

'6
14

 
A

ck
er

/W
ie

se
S

ch
ür

m
at

te
Ld

w
25

8
23

'6
55

vo
r 1

97
3

D
iv

er
se

1'
02

6
 

A
ck

er
/W

ie
se

S
ch

ür
m

at
te

Ld
w

26
1

24
'2

71
vo

r 1
97

3
D

iv
er

se
44

7
 

47
'9

26
 

95
'8

52
95

'8
52

 
A

ck
er

/W
ie

se
O

be
rz

el
g

Ld
w

26
4

30
0*

23
'2

28
vo

r 1
97

3
D

iv
er

se
70

6
 

A
ck

er
/W

ie
se

O
be

rz
el

g
Ld

w
26

9
22

'6
17

vo
r 1

97
3

D
iv

er
se

64
6

 
45

'8
45

 
45

'2
34

45
'2

34
 

W
ie

se
B

ra
nd

/S
'b

er
g

Ld
w

30
9

13
'0

41
vo

r 1
97

3
D

iv
er

se
 

W
ie

se
S

on
ne

nb
er

g
Ld

w
31

2
60

'2
67

vo
r 1

97
3

D
iv

er
se

83
0

 
W

ie
se

Fu
ch

sl
oc

h/
Ld

w
42

3
2'

92
5

vo
r 1

97
3

D
iv

er
se

15
4

 
S

on
ne

nb
er

g
76

'2
33

15
2'

46
6

15
2'

46
6

 
W

al
d

To
be

l
W

al
d

17
9

2'
18

6
vo

r 1
97

3
4'

37
2

4'
37

2
 

A
ck

er
/W

ie
se

H
ab

er
rö

sl
i/

Ld
w

39
4

15
'0

91
vo

r 1
97

3
D

iv
er

se
50

3
30

'1
82

30
'1

82
S

en
nh

of

LS
 V

ol
g

S
ch

ul
w

eg
D

22
4

85
5

   
   

   
   

20
07

42
0'

00
0

   
 

D
iv

er
se

19
89

2
37

4'
21

3
  

37
4'

21
3

20
9'

20
8

25
'0

17
74

4'
46

3
74

4'
46

3

*)
 G

eb
äu

de
-N

r. 
30

0 
is

t d
as

 a
lte

 W
as

se
rr

es
er

vo
ir 

un
d 

is
t i

n 
"L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

" a
uf

ge
fü

hr
t

E
rw

er
b 

od
. E

rs
te

llg
.

92



G
em

ei
nd

e:
 5

45
3 

R
em

et
sc

hw
il

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
s

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e
P

ar
z.

G
eb

äu
de

 
Fl

äc
he

Fr
em

d-
M

ut
at

io
ne

n 
in

 m
2

G
eb

äu
de

sc
hä

tz
un

g 
in

 F
r.

O
bj

ek
t

O
rts

la
ge

Zo
ne

N
r.

N
r.

in
 m

2
Ja

hr
 

P
re

is
/F

r.
A

rt 
de

r N
ut

zu
ng

m
ie

te
n

A
nf

an
gs

Zu
-

A
b-

un
d 

an
de

re
 B

em
er

ku
ng

en
E

nd
e 

Ja
hr

pr
o 

Ja
hr

Ja
hr

w
ac

hs
ga

ng
S

tra
ss

en
/P

lä
tz

e
D

iv
.

D
iv

.
di

v.
13

5'
30

9
13

5'
30

9
A

ck
er

/W
ie

se
/W

al
d

H
in

t. 
G

og
er

O
eB

17
8

49
6

16
'4

95
19

78
66

4'
74

0
A

sy
la

nt
en

un
te

rk
.

55
4

16
'4

95
11

6'
00

0
al

te
s 

G
de

.h
au

s
R

em
et

sc
hw

il
O

eB
21

0
24

6
4'

17
5

19
69

M
FH

, v
er

m
ie

te
t

76
'5

57
4'

17
5

1'
75

3'
00

0
al

te
s 

R
es

er
vo

ir
O

be
rz

el
g

W
al

d
26

4
30

0
(F

V
)

19
76

W
as

se
rv

er
so

rg
.

(F
V

)
53

6'
00

0
B

ru
nn

en
an

la
ge

S
en

nh
of

W
al

d
39

1
10

1
19

10
W

as
se

rv
er

so
rg

.
10

1
D

op
pe

lk
in

de
rg

ar
te

n
R

em
et

sc
hw

il
O

eB
21

0
24

3
in

kl
.

19
69

K
in

de
rg

ar
te

n
in

kl
.

1'
25

4'
00

0
G

eb
äu

de
pl

at
z

R
em

et
sc

hw
il

O
eB

21
0

in
kl

.
19

69
10

5'
70

5
eh

em
. G

as
sl

er
h.

in
kl

.
G

em
ei

nd
eh

au
s

R
em

et
sc

hw
il

O
eB

21
0

50
0

in
kl

.
19

87
82

'2
35

V
er

w
al

tu
ng

in
kl

.
3'

32
5'

00
0

m
it 

FW
-L

ok
al

itä
t

M
eh

rz
w

ec
kh

al
le

H
us

m
at

te
O

eB
63

3
30

9
11

'5
66

19
78

S
ch

ul
e

31
0

11
'5

66
3'

38
0'

00
0

N
äh

sc
hu

le
R

em
et

sc
hw

il
O

eB
22

6
90

in
kl

.
19

40
S

ch
ul

e
in

kl
.

20
4'

00
0

P
os

th
al

te
st

el
le

R
em

et
sc

hw
il

O
eB

26
5

36
5

85
7

19
82

Ö
ffe

nt
l. 

V
er

ke
hr

85
7

59
'0

00
P

um
pw

er
k

S
ch

ür
m

at
te

W
al

d
27

4
13

1
14

9
19

10
W

as
se

rv
er

so
rg

.
14

9
71

'0
00

R
es

er
vo

ir 
W

id
eh

au
B

el
lik

on
O

eB
di

v.
55

9
31

3
20

06
W

as
se

rv
er

so
rg

.
31

3
55

0'
00

0
R

es
er

vo
irp

la
tz

S
ch

ni
de

rm
at

t
W

al
d

37
0

14
0

W
as

se
rv

er
so

rg
.

14
0

S
ch

ul
ha

us
H

us
m

at
te

O
eB

63
3

46
5

in
kl

.
19

78
S

ch
ul

e
in

kl
.

3'
65

4'
00

0
S

ch
ul

ha
us

R
em

et
sc

hw
il

O
eB

22
6

69
2'

34
1

18
30

S
ch

ul
e

2'
34

1
1'

33
8'

00
0

Tu
rn

pl
at

z 
R

em
et

sc
hw

il
O

eB
22

7
1'

60
3

S
ch

ul
e

1'
60

3

Fe
ue

rw
eh

r-
Lo

ka
l

B
us

sl
in

ge
n

O
eB

74
20

5a
+b

41
3

19
65

10
'4

00
Fe

ue
rw

eh
r

41
3

24
5'

00
0

K
in

de
rg

ar
te

n
B

us
sl

in
ge

n
O

eB
52

4
43

2
1'

27
7

19
88

K
in

de
rg

ar
te

n
1'

27
7

91
6'

00
0

P
os

th
al

te
st

el
le

B
us

sl
in

ge
n

O
eB

57
2

16
3

Ö
ffe

nt
l. 

V
er

ke
hr

16
3

P
os

th
al

te
st

el
le

B
us

sl
in

ge
n

O
eB

57
3

44
2

Ö
ffe

nt
l. 

V
er

ke
hr

44
2

R
es

er
vo

ir 
B

us
sl

.
B

an
W

al
d

40
7

0
20

05
W

as
se

rv
er

so
rg

.
0

S
tu

fe
np

um
pw

er
k

S
te

ih
au

i
W

al
d

10
04

76
5

96
20

06
W

as
se

rv
er

so
rg

.
96

   
   

   
   

   
17

5'
44

0
77

'4
21

17
5'

44
0

E
rw

er
b 

od
. E

rs
te

llg
.

A
bb

ru
ch

15
5'

00
0

93



4. Genehmigung des Gemeindevertrages der Einwohnergemeinden 
Bellikon, Künten, Remetschwil und Stetten über eine gemeinsame 
Feuerwehr Regio Heitersberg-Reusstal 

___________________________________________________________ 
 
 
Ausgangslage 
 
Vermehrt werden Aufgaben von Bund und Kanton an die Gemeinden de-
legiert. Der Druck auf die Kommunen wächst. Der Spielraum wird immer 
kleiner. In etlichen Bereichen arbeiten die Gemeinden daher bereits heute 
zusammen, so unter anderem bei der Abwasser- und Kehrichtbeseitigung, 
im Polizeiwesen, beim Zivilschutz, im Bildungsbereich aber auch bei Ver-
waltungsaufgaben wie z.B. im Zivilstands- und Steuerwesen. Durch die 
Zusammenarbeit können gemeinsame Synergien genutzt werden, es ist 
einfacher Personal zu rekrutieren, und es können meist auch Kosten ge-
spart werden.  
 
Die Anforderungen an die Feuerwehren bezüglich Personalbestand, Aus-
bildung sowie Gerätschaften und Fahrzeuge sind hoch. Diese Sicherheit 
hat auch ihren Preis. Zunehmend wird es schwieriger, genügend und ge-
eignete Einwohnerinnen und Einwohner zu finden, welche ihre Freizeit in 
den Dienst der Gemeinde stellen. Bereits können nicht mehr alle erforder-
lichen Posten besetzt werden. Auch die Jahrgänge der Offiziere und Grup-
penführer lassen weitere Abgänge erwarten. Dazu kommt, dass die Feu-
erwehren Mühe haben, am Tag genügend Leute auf die Einsatzplätze zu 
bringen, weil viele Feuerwehrangehörige auswärts arbeiten. Zahlreiche 
kleinere Feuerwehren haben sich in den letzten Jahren daher zu grösseren 
Regionalfeuerwehren zusammengeschlossen. Mit einer gemeinsamen 
Feuerwehrorganisation können die personellen und materiellen Bedürfnis-
se konzentriert und die Sicherheit und Einsatzbereitschaft optimiert wer-
den.  
 
Vor rund eineinhalb Jahren haben Feuerwehrangehörige der Gemeinden 
Bellikon, Künten, Remetschwil und Stetten begonnen, über einen Zusam-
menschluss der vier Feuerwehrcorps nachzudenken. Nach einer ersten 
Abwägung sämtlicher Vor- und Nachteile haben die vier Gemeinderäte 
grünes Licht für die Ausarbeitung eines entsprechenden Zusammenar-
beitsprojektes erteilt. Ausschlaggebend für die Behörden war unter ande-
rem auch die Tatsache, dass der Fusionswunsch aus den Reihen der 
Feuerwehrangehörigen kam und nicht von der Politik diktiert wurde.  
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Projekt Feuerwehr Regio Heitersberg-Reusstal 
 
Eine paritätisch zusammengesetzte Arbeitsgruppe aus Vertretern der Ge-
meinderäte sowie der Feuerwehren der vier Gemeinden hat an mehreren 
Sitzungen einen Zusammenschluss eingehend geprüft. Die Arbeitsgruppe 
kam einhellig zum Schluss, dass sich damit eine sehr gut ausgerüstete, 
personell optimal bestückte, einsatzorientierte und vergleichsweise sehr 
kostengünstige kleinregionale Feuerwehrorganisation bilden lässt. Die Ar-
beitsgruppe hat einen Gemeindevertrag, einen neuen gemeinsamen 
Einsatzkostentarif sowie ein Feuerwehrreglement erarbeitet. In die Abklä-
rungen wurde auch die Betriebsfeuerwehr der Rehaklinik in Bellikon einge-
schlossen. Die Zusammenarbeit mit der Betriebsfeuerwehr der Rehaklinik 
wird separat geregelt.  
 
Die Aarg. Gebäudeversicherung steht voll und ganz hinter einem solchen 
Zusammenschluss. Sie hat die Entwürfe geprüft und für in Ordnung befun-
den. Der Gemeindevertrag wurde zudem durch die Gemeindeabteilung 
geprüft und ebenfalls als korrekt erachtet.  
 
Leistungsvorgabe 
Als Grundvoraussetzung für einen Zusammenschluss müssen die von der 
Aarg. Gebäudeversicherung vorgeschriebenen Leistungsnormen erfüllt 
werden, insbesondere die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft. Dabei 
wird die Leistungsnorm „10 Minuten nach Alarm mit Tanklöschfahrzeug 
und 10 Feuerwehrleuten am Einsatzort“ berechnet. Die Einsatzmittel wer-
den in den bestehenden Magazinen in Bellikon und Stetten stationiert. Wie 
die Testfahrten ergaben, kann die Leistungsvorgabe für alle vier Gemein-
den problemlos erfüllt werden. Die Benützung der Magazine Bellikon und 
Stetten wird entsprechend vergütet. Die Magazine in Künten und Re-
metschwil können anderweitig verwendet werden. 
 
Organisation 
Die Gemeinderäte der Vertragsgemeinden wählen gemeinsam auf die or-
dentliche Amtsdauer von vier Jahren eine Feuerwehrkommission, beste-
hend aus neun Mitgliedern. Ein Mitglied jeder Vertragsgemeinde muss 
dem Gemeinderat angehören. Vier Mitglieder haben sich aus aktiven Feu-
erwehrleuten zu rekrutieren. Diese vier Mitglieder werden von der Feuer-
wehrkommission zur Wahl vorgeschlagen. Der Feuerwehrkommandant, 
der von Amtes wegen der Feuerwehrkommission angehört, präsidiert die 
Kommission. Die Gemeinderäte der Vertragsgemeinden wählen auf Antrag 
der Feuerwehrkommission den Kommandanten sowie mindestens einen 
Vizekommandanten. 
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Die vier Gemeinderäte erlassen ein gemeinsames Feuerwehrreglement 
sowie einen Einsatzkostentarif. Dieser Tarif unterliegt der Genehmigung 
durch die Gemeindeversammlungen der vier Vertragsgemeinden (siehe 
separates Traktandum Nr. 5).  
Die Festsetzung des Bestandes der gemeinsamen Feuerwehr erfolgt auf-
grund der Richtlinien der Aargauischen Gebäudeversicherung (AGV). Der 
Mindestbestand beträgt 85 – 90 Angehörige. Diese Zahl kann aus vier 
Gemeinden einiges leichter rekrutiert werden, als wenn eine einzelne Ge-
meinde rund 70 Personen stellen müsste. Die Feuerwehrübungen werden 
angemessen auf die vier Gemeinden verteilt. Sold, Entschädigungen und 
andere Vergütungen sind einheitlich und werden von den Gemeinderäten 
auf Antrag der Feuerwehrkommission per Amtsperiode überprüft. Die 
Rechnungsführung erfolgt durch die Finanzverwaltung Künten und wird mit 
2 % des Bruttoaufwandes des Vorjahres entschädigt.  
Das vorhandene Feuerwehrmaterial (Gerätschaften, Fahrzeuge, Ausrüs-
tungsgegenstände usw.) sowie neu angeschafftes Material bleibt im Eigen-
tum der Vertragsgemeinden. 
 
 
Finanzen 
 
Alle Kosten für die laufenden Anschaffungen, Arbeitsleistungen und Be-
triebskosten werden von den Vertragsgemeinden im Verhältnis der Ein-
wohnerzahlen (Stichtag 31. Dezember des Vorjahres) getragen. Unter die-
se Kosten fallen: 

• Miete, Gebäudeversicherung und Heizung für die Feuerwehrlokale  

• Geräte, Material, Fahrzeuge 

• Betriebskosten (Strom, Wasser) sowie Unterhalts- und Erneuerungs-
kosten für interne Einrichtungen im Feuerwehrlokal  

• Entschädigungen Chargierte, Materialwart, Aktuar, Kursbesuche, Spe-
sen etc.  

• Verwaltungskostenanteil der rechnungsführenden Gemeinde  

• Versicherung der Feuerwehrleute des gemeinsamen Materials und der 
gemeinsamen Fahrzeuge  

• Fahrerausbildung  

• Übungssold  

• Einsatzkosten bei Schadenereignissen (Sold, Verpflegung usw.)  
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Subventionen werden den Vertragsgemeinden nach ihrem zugesproche-
nen Subventionssatz angerechnet bzw. ausbezahlt. 
 
Investitionen unterliegen der Genehmigung durch die Gemeindeversamm-
lungen der Vertragsgemeinden. Für den Investitionsbegriff gelten die Be-
stimmungen der kantonalen Finanzordnung. 
 
Hydrantenentschädigungen und Feuerwehrpflichtersatz werden durch die-
sen Vertrag nicht berührt und fallen weiterhin der jeweiligen Gemeinde zu.  
 
Ein Vergleich der bisherigen Aufwendungen (ohne Feuerwehrpflichtersatz 
und Hydrantenentschädigung) der Jahre 2008 und 2009 mit den geplanten 
künftigen Belastungen ergibt folgendes Bild: 
 
Gemeinde Rechnung 2008 Rechnung 2009 Budget 2011 

Bellikon Fr. 117‘910 Fr. 126‘109 Fr.   88‘416 

Künten Fr.   68‘485 Fr.   59‘644 Fr.   93‘906 

Remetschwil Fr. 119‘896 Fr. 103‘086 Fr. 115‘864 

Stetten Fr.   83‘966 Fr.   83‘655 Fr.   93‘205 

Total Fr. 390‘257 Fr. 372‘494 Fr. 391‘391 
 
Der Vergleich der beiden letzten Jahresrechnungen der einzelnen Ge-
meinden mit dem Voranschlag 2011 der Regionalfeuerwehr ist nicht ohne 
weiteres möglich und bedarf zusätzlicher Erläuterungen: 

• Im Budget 2011 sind Soldkosten für 140 Feuerwehrleute enthalten, das 
heisst, die Regionalfeuerwehr startet mit ca. 40 % Überbestand. Der 
Personalbestand wird sich mit der Zeit auf ca. 100 Personen einpen-
deln. Es ist nicht vorgesehen, jetzt aktive Feuerwehrleute zu entlassen 
und in ein bis zwei Jahren wieder neues Personal zu rekrutieren. Tat-
sächlich werden die Übungen aber nur zu etwa 80 % besucht.  

• Es ist schwierig abzuschätzen, wie viele Personen für Weiterbildungen 
zu gewinnen sind. 

• Im Voranschlag sind Soldkosten für Ernstfälle enthalten. In „ruhigen“ 
Jahren fallen entsprechend weniger bzw. keine Kosten an. 

• Das Budget ist als Kostendach zu verstehen und soll nicht ausgereizt 
werden.  
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• Die Gemeinden Bellikon und Stetten werden für die beiden Magazine 
Mietzinseinnahmen erhalten. Künten und Remetschwil werden für die 
Feuerwehr keine Räumlichkeiten mehr zur Verfügung stellen müssen 
und können die Magazine anderweitig verwenden. 

 
 
Das provisorische Investitionsprogramm sieht wie folgt aus: 
 
Projekt Brutto 2011 2012 2013 2014 2015 

Neue persönliche  
Ausrüstung 

282‘000 94‘000 94‘000 94‘000   

Umbau TLF Stetten  
zum Pikettfahrzeug 

  50‘000  50‘000    

Umbeschriftung  
Fahrzeuge 

  12‘000 12‘000     

Personentransportfahrzeug 160‘000    80‘000 80‘000 

 
 
Schlussbemerkungen 
 
Bei einer allseitigen Zustimmung soll die Feuerwehr Regio Heitersberg-
Reusstal ihren Betrieb am 01. Januar 2011 aufnehmen. 
 
Die Kündigung des Gemeindevertrages ist durch jede Vertragsgemeinde 
unter Einhaltung einer zweijährigen Frist auf das Ende eines Kalenderjah-
res hin möglich, erstmals per 31. Dezember 2016. Im Falle der Auflösung 
der gemeinsamen Feuerwehr fällt das gemäss Inventar eingebrachte Gut 
an die jeweilige Vertragsgemeinde zurück. Für die zwischenzeitlich getätig-
ten gemeinsamen Anschaffungen ist, unter Berücksichtigung der erbrach-
ten Leistungen, eine Ausscheidung zu treffen (Rückerstattung, angemes-
sene Entschädigung oder Verrechnung nach dem Zeitwert). Wenn eine 
Vertragsgemeinde nach dem 31. Dezember 2020 aus dem Vertrag austritt, 
erlischt jegliche Forderung am vorhandenen Inventar.  
 
Unter Vorbehalt von § 20 Absatz 2 lit. h des Gemeindegesetzes können 
Vertragsänderungen durch die Gemeinderäte der Vertragsgemeinden vor-
genommen werden unter der Voraussetzung, dass die Gemeinderäte aller 
Vertragspartner zustimmen. 
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Der Gemeindevertrag kann auf der Gemeindekanzlei bezogen oder von 
der Homepage www.remetschwil.ch unter der Rubrik „Aktuelles“ herunter-
geladen werden.  
 
Mit der Genehmigung der vorliegenden Vereinbarung erhalten die Ge-
meinden Bellikon, Künten, Remetschwil und Stetten eine zukunftsgerichte-
te, kostengünstige aber auch einsatz- und wirkungsorientierte Feuerwehr-
organisation. 
 
 

A n t r a g : 
 
Der Gemeindevertrag der Einwohnergemeinden Bellikon, Künten, Re-
metschwil und Stetten über eine gemeinsame Feuerwehr Regio Heiters-
berg-Reusstal sei zu genehmigen. 
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5. Genehmigung des Tarifes über die Entschädigung von Einatzkos-
ten der Feuerwehr (Einsatzkostentarif) 

___________________________________________________________ 
 
 
Das Feuerwehrgesetz des Kantons Aargau sieht vor, dass die Kosten not-
wendiger Einsätze der Feuerwehr gedeckt werden können durch 
a) Personen, die den Einsatz der Feuerwehr durch eine vorsätzliche und 

rechtswidrige Handlung oder Unterlassung veranlasst haben; 
b) Personen, denen mit dem Einsatz bei Unglücksfällen (ausgenommen 

Feuer-, Explosions- und Elementarereignisse) Hilfe geleistet wurde; 
c) Eigentümer der Brandmelde- oder Löschanlage bei wiederholtem 

Fehlalarm; 
d) Antragsteller für Dienstleistungen bei besonderen Vorkommnissen oder 

Veranstaltungen 
 
Die Gemeindeversammlung hat am 26. November 2007 dem heute gülti-
gen Einsatzkostentarif zugestimmt. 
 
Sofern die Gemeindeversammlungen von Bellikon, Künten, Remetschwil 
und Stetten der Schaffung der Feuerwehr Regio Heitersberg-Reusstal per 
01. Januar 2011 zustimmen, soll der nachfolgend abgedruckte Einsatzkos-
tentarif zur Anwendung gelangen. 
 
Gemäss § 20 Abs. 2 lit. i des Gemeindegesetzes ist für die Genehmigung 
des Tarifes die Gemeindeversammlung zuständig.  
 

 
 

A n t r a g : 
 
Der Tarif über die Entschädigung von Einsatzkosten der Feuerwehr (Ein-
satzkostentarif) sei zu genehmigen.  
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Tarif über die Entschädigung von Einsatzkosten im Feuerwehrwesen 
(Einsatzkostentarif) 
 
 
Die Gemeindeversammlung der Gemeinden Bellikon, Künten, Remetschwil und 
Stetten, gestützt auf § 6a Abs. 1 des Feuerwehrgesetzes vom 23. März 1971 / 5. 
März 1996 (SAR 581.100), beschliessen: 
 
 
 Grundgebühr 

je Einsatz Fr. 
Einsatzkosten 
je Stunde Fr. 

§1 Entschädigung für Hilfeleistung   
   
1Die Entschädigung für Einsätze beträgt:   
   
a) Personen   

1. Einsatz, je Person und Stunde -.-- 50.-- 
2. Retablierung, je Person und Stunde -.-- 50.-- 
3. Verpflegung bei einer Einsatzdauer von 

wenigstens 3 Stunden, je Person 
 
25.-- 

 
-.-- 

   
b) Fahrzeuge und Anhänger   

1. Feuerwehrfahrzeuge bis 3.5 t 50.-- 30.-- 
2. Feuerwehrfahrzeuge > 3.5 t bis 12 t 150.-- 50.-- 
3. Feuerwehrfahrzeuge > 12 t 280.-- 140.-- 
4. Anhänger, wie Motorspritzen, Anhängelei-

tern, Materialanhänger u.a. 
 
30.-- 

 
20.-- 

   
c) Ausrüstung: 

1. Pressluft-Atemschutzgerät (einschliesslich 
Füllung), je Stück 

 
15.-- 

 
-.-- 
 

2. Kleingeräte, wie Ventilatoren, Kettensägen, 
mobile Notstromaggregate usw. 

 
-.-- 

 
20.-- 

3. Schlauchmaterial (einschliesslich Waschen, 
Trocknen, Prüfen) je Schlauch 

8.-- 
 

-.-- 

   
2Mit der Entschädigung gemäss Abs. 1 dieser Bestimmung sind die Gemeindekos-
ten abgegolten. 
 

3Es sind angebrochene Viertelstunden zu entschädigen. 
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 Grundgebühr 
je Einsatz Fr. 

Einsatzkosten 
je Stunde Fr. 

 
§2 Fehlalarm 
 
1Als wiederholt gilt ein Fehlalarm, wenn er innerhalb der gleichen Brandmelde- 
oder Löschanlage zum zweiten Mal innerhalb eines Jahres auftritt.        
  
2Für wiederholte Fehlalarme werden in Rechnung 
gestellt:   

 

a) Grundgebühr für bereitgestellte Einsatzgeräte 
sowie für Material- und Gemeindekosten,  
pauschal 

 
200.-- 

 
 

  
b) Personalkosten, je Person und Stunde  50.-- 
  

 
 
§3 Entschädigung von Dienstleistungen 

 

 

1 Die Entschädigung für Dienstleistungen bei besonderen Vorkommnissen oder 
Veranstaltungen gemäss §1 Abs. 3 des Gesetzes werden im Einzelfall durch die 
Feuerwehrkommission auf Antrag des Feuerwehrkommandos festgelegt. 
 
2Grundlage der Entschädigung bilden die Ansätze gemäss den vorstehenden §§ 1 
und 2. Die Gebühren für Einsätze im öffentlichen Interesse werden angemessen 
ermässigt. 

 
 
§4 Inkrafttreten 
 
Dieser Tarif tritt am 01. Januar 2011 in Kraft und ersetzt den Tarif vom 26. No-
vember 2007. 
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6. Gutheissung eines Verpflichtungskredites über brutto Franken 
80‘000.00 für den Ersatz der beiden Brücken entlang des Tobel-
weges 

____________________________________________________________ 
 
 
Da die beiden Holzbrücken entlang des Tobelweges in die Jahre gekom-
men und in einem entsprechend schlechten Zustand sind, beantragte der 
Gemeinderat dem Souverän an der vergangenen Wintergemeindever-
sammlung einen Verpflichtungskredit über Fr. 80‘000.00 für den Ersatz der 
beiden Brücken. 
 
Nach kurzer Diskussion wiesen die Versammlungsteilnehmer das Ge-
schäft an den Gemeinderat zur Überarbeitung zurück. Insbesondere wur-
den die geplanten Brücken als zu massiv für den Standort mitten im Tobel 
empfunden. Ein weiterer Kritikpunkt waren die nach Meinung eines Votan-
ten zu hohen Kosten. 
 
Der Gemeinderat hat sich auftragsgemäss nochmals mit dem Geschäft 
auseinandergesetzt und verschiedene Offerten eingeholt. Dabei zeigte 
sich, dass eine klassische, offene Holzbrücke zwar um rund Fr. 5‘000.00 
bis Fr. 10‘000.00 geringere Erstellungskosten aufweist, jedoch mit höheren 
Unterhaltskosten sowie einer massiv kürzeren Lebensdauer von rund 15 
Jahren negativ zu buche schlägt.  
 
Interessant war auch die vom Gemeinderat geprüfte Variante mit zwei Fi-
berglasbrücken. Diese Lösung ist in der Anschaffung mit rund Franken 
100‘000.00 zwar etwas teurer, besticht aber mit einer langen und war-
tungsarmen Lebenszeit. Dennoch empfand der Gemeinderat die Vorstel-
lung, in einem Waldstück Brücken aus Fiberglas aufzustellen, als unvor-
teilhaft.  
 
Nach der Prüfung der verschiedenen Lösungsmöglichkeiten kommt der 
Gemeinderat zum Schluss, dass die ursprünglich vorgeschlagene Variante 
mit zwei massiven Eichenbrücken das beste Kosten-/Nutzenverhältnis 
aufweist. Bei dieser Konstruktion kann von einer Lebensdauer von rund 50 
Jahren ausgegangen werden. Die leicht höheren Baukosten können somit 
mit der längeren Lebensdauer und den deutlich tieferen Unterhaltskosten 
mehr als kompensiert werden.  
 
Aufgrund des sehr schlechten Zustandes der beiden Brücken und der da-
raus resultierenden Unfallgefahr darf der Entscheid nicht länger hinausge-
schoben werden.  
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A n t r a g : 
 
Es sei ein Verpflichtungskredit von brutto Fr. 80‘000.00 für den Ersatz der 
beiden Tobelbrücken zu bewilligen.  
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7. Gutheissung der Änderungen des Reglementes über die Er-
schliessungsfinanzierung 

___________________________________________________________ 
 
 
Im Jahre 2005 beauftragte der Gemeinderat ein Ingenieurbüro mit der Er-
fassung und Bewertung des Zustandes sämtlicher Infrastrukturanlagen im 
Tiefbau (Strassen, Wasserleitungen und Abwasserentsorgungsanlagen). 
Anschliessend wurden die entsprechenden Sanierungsprioritäten gesetzt. 
Bereits wurden die ersten Verpflichtungskredite gesprochen und Arbeiten 
vergeben (Hägeler- und Sennhofstrasse inkl. Werkleitungen). 
 
Allein im Abwasserbereich fallen in den nächsten 10 Jahren Investitionen 
in der Höhe von rund 5.6 Mio. Franken an.  
 
Aufgrund der kantonalen Vorschriften müssen die drei Bereiche Wasser, 
Abwasser und Abfall als sogenannte Eigenwirtschaftsbetriebe geführt wer-
den. Es dürfen keine Steuergelder in diese Kassen fliessen. Die drei Be-
reiche sind selbsttragend zu bewirtschaften. Die Ausgaben sind durch Ge-
bühren und Abgaben zu decken.  
 
Remetschwil hat insbesondere im Abwasserwesen seit Jahren unverän-
dert tiefe Benützungsgebühren. Aktuell wird pro Kubikmeter verbrauchtes 
Frischwasser eine Gebühr von einem Franken erhoben. In den umliegen-
den Gemeinden betragen die Abwasserbenützungsgebühren schon länger 
bis zu Fr. 2.50 pro m3.  
 
Das sehr tiefe Gebührenniveau und die doch recht lang hinausgeschobe-
nen Investitionen machen sich nun negativ bemerkbar. Die Investitionspla-
nung und die verschiedenen Finanzierungsszenarien zeigen, dass die Ab-
wasserkasse mit den gesprochenen und geplanten Investitionen arg in 
Schräglage gerät und eine massive Überschuldung droht. Ein sofortiges 
und drastisches Handeln ist angesagt.  
 
Nach eingehender Diskussion verschiedener Lösungsvarianten unterbrei-
tet der Gemeinderat dem Souverän zur Finanzierung der anstehenden In-
vestitionen im Abwasserbereich folgenden Vorschlag: 
 
• Erhöhung der Benützungsgebühr von bisher Fr. 1.00 auf Fr. 3.00 pro 

m3 Frischwasserverbrauch 

• Einführung einer Grundgebühr pro Abonnent von Fr. 50.00 

• Einführung einer Gutschrift von pauschal Fr. 20‘000.00 zu Lasten der 
Einwohnergemeinde für die Entgegennahme und Entsorgung des Ab-
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wassers aus dem Strassenbereich. Solche Pauschalen kennen auch 
andere Gemeinden. 

 
Der Mehrertrag ist absolut zweckgebunden für die Abwasserkasse. Es er-
folgt keine Querfinanzierung anderer Auslagen der Gemeinde.  
 
Der Gemeinderat steht dazu, dass sehr lange – aus heutiger Sicht zu lan-
ge – mit der Anpassung der Gebühren gewartet wurde. Nachdem jetzt die 
erforderlichen Investitionen der nächsten 15 bis 20 Jahre bekannt sind, 
muss nun zügig gehandelt werden. Die Anpassung der Gebühren erträgt 
keinen Aufschub mehr.  
 
Die Gebühren sind im Reglement zur Finanzierung von Erschliessungsan-
lagen festgelegt. Eine Änderung des Reglementes unterliegt der Geneh-
migung durch den Souverän. Die neue Gebührenordnung soll per 01. Ja-
nuar 2011 in Kraft treten. 
 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die einzelnen Haushalte spürbar 
höhere Abwasserrechnungen erhalten werden. Dennoch bittet die Behörde 
die Stimmberechtigten um Verständnis für diese notwendige Massnahme 
und um Genehmigung dieser Vorlage. 
 
 

A n t r a g : 
 
Folgende Änderungen des Reglementes über die Erschliessungsfinanzie-
rung seien gutzuheissen: 
 
• Erhöhung der Benützungsgebühr von bisher Fr. 1.00 auf Fr. 3.00 pro 

m3 Frischwasserverbrauch 

• Einführung einer Grundgebühr pro Abonnent von Fr. 50.00 

• Einführung einer Gutschrift von pauschal Fr. 20‘000.00 zu Lasten der 
Einwohnergemeinde für die Entgegennahme und Entsorgung des Ab-
wassers aus dem Strassenbereich 
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8. Einbürgerung 
_______________ 
 
 
Folgende Bewerberin ersucht um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes 
von Remetschwil: 
 
Fritzsche Karin Katja, geb. 30. Januar 1975, 
Bürgerin von Deutschland, in eingetragener 
Partnerschaft, wohnhaft in 5453 Remetschwil, 
Foregass 4. 
Frau Fritzsche kam im Herbst 2002 in die 
Schweiz und lebt seither an der Foregass. Sie 
betreibt zusammen mit ihrer Partnerin einen 
Dienstleistungsbetrieb im Bereich Haus- und 
Tierbetreuung. 
 
Die üblichen umfangreichen Erhebungen ergaben, dass die Bewerberin un-
bescholten ist und über die erforderlichen staatsbürgerlichen Kenntnisse 
verfügt. Es zeigte sich nichts, das gegen eine Einbürgerung spricht.  
 
Am 01. November 2007 trat die Verordnung über die Gebühren für die Zusi-
cherung des Gemeindebürgerrechtes in Kraft. Demgemäss beträgt die Ge-
bühr für die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes für jede Person pau-
schal Fr. 1'000.00. Die Gemeindeversammlung hat keine Einkaufssummen 
mehr zu beschliessen. 
 
Der Gemeinderat stellt dem Souverän folgenden 
 
 

A n t r a g : 
 
Das Gemeindebürgerrecht von Remetschwil sei zuzusichern an: 
 
Fritzsche Karin Katja, geb. 30. Januar 1975, Bürgerin von Deutschland, in 
eingetragener Partnerschaft, wohnhaft in 5453 Remetschwil, Foregass 4 
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